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Die Senkung der Postgebühren .

vt-Wtue- foiUefn'.
,

* Der von einer längere » Studienreise durch
« uropa zurückgekehrte amerikanische Bankier

Stallforth betont iu einem längeren Bericht, daß
unter den derzeitigen Umständen irgendwelche
Nennenswerten Zahlnngen für Tributzwecke
«der für di« Tilgung der kurzfristigen Schulden
"'cht zu erwarten seien.

Di< vom Statistischen Reichsamt für de« 28.
Dezember berechnete Richtzahl der Grotzhandels-
vrcise ist mit 108,S gegenüber der Vorwoche um

v. H . gesunken. ch
Der frühere Landeshauptmann von Deutsch -

«üdwcstasrika. Major a . D . Cnrt v . Francois ,
am Montag in KöuigSwustcrhausen im Alter

"»n 78 Jahren gestorben.

^ Der Präsident des Wohlfahrtsrates der Stadt
-tenyork . William Sodsou , schätzte vor dem
7- «« atsausschuh die Zahl der Arbeitslosen in

Stadt ans 800 000. Er erklärte, daß Millio -
die bisher noch niemals arbeitslos ge-

W « t seien, vom Hunger bedroht seien. DaS
reiwillige Hllfswerk sei erschöpft . Staatshilfe

>ki dringend notwendig .
*

- Der tschechisch-slowakische Legationssekretär
*arl Wauck. der von einem Sowfetbeamten in
Moskau beschuldigt worden ist . eine» Anschlag
0«ge» den dortigen japanischen Botschafter ver¬

blaßt zu habe«, ist i« Prag ciugetroffeu und
M dem Außenamt Bericht erstattet. Wanck er¬
warte rundweg , daß die Behanptnugen der
^owjetbehsrden erfunden seien.

ch
.* In Finnland begann gestern die Bolks -

""Itimmnng über Aufhebung öder Beibehaltung
Alkoholverbots . *

Aach einer russischen Meldnng aus Schanghai
55* die chinesische Regierung die amerikanische
?*kgieruna in einer Note daraus hingewiesen ,
M die Zustände in der Mandschurei sich trotz

Beschlüsse des Völkerbundes verschlechtert

,5'te« . Amerikas Eingreifen wird erbeten, um
°'«e «eue Kriegsgefahr im Ferne « Osten zu
"erhüteu.

^Bei Oviedo in Spanien kam es zwischen den
Bewohnern mehrerer Dörfer wegen der Be -

^btzung des staatlichen Weidelandes zu schweren
Zusammenstößen. Polizei griff ein und machte

,"u der Schußwaffe Gebrauch. Ein Toter und
'wrj Schwerverletzte blieben auf dem Platze.

„ *
, « «f der Strecke Leipzig—Hof fuhr am Mon -
3 kurz not 82 Uhr im Bahnhof Kieritzsch ei»
Msonenzug auf eine Grnvve Güterwagen . Die

ABchjne entgleiste . Die Stirnwand eines Per -

, ,?euwagens wnrde durch deu Packwagen ein-

jWt . Ein Güterwagen wurde zertrümmert .
,^ uf Personen wnrdeu schwer verletzt ins Kran-
Auhaus « ach Zwenkau gebracht .

» ? Ei Neapel ereignete sich infolge starker
Meusälle ei« Erdrutsch . Siebe » Kinder wur-

verschüttet . Nach längeren Bemühungen
>,

"u *e die Feuerwehr die Verunglückten bergen.
Kinder waren tot. Ein Kind ist schwer und

übrigen leicht verletzt worden.
** Näheres siehe unten .

schweres
Verkehrsunglück .

»̂ uerlöschgerät stürzt die Böschung hinab .
# Rcgensburg , 29 . Dez .

‘tu* * Regensburg ereignete sich am Dienstag
Mittag ein schweres Auiomobilunglück , das

Das und einen Schwerverletzten forderte,
tz- , . Automobillöschgcrät der Regensburger
dr . , Neuerivehr unternahm gegen 15 Uhr mit
bei . , " *»» Besatzung eine Probefahrt , da sich
ll« . ! . Löschunternchmen technische Mängel

hatten. Auf der Rückfahrt fuhr das
ez s^ ug hei der Ortschaft Graßlfing , nastdem
di» bis acht Randsteine umgestotzen hatte,
bin »r ■. zehn Meter hohe Straßenböschung
bie Ä ^berschlug sich dabei und kam wieder aus
\> a r zu stehen! Der Feuerwehrmann Joh .

. wurde dabei so unglücklich an einen
also? ,? !« geschleudert und gequetscht, daß er
litte ti "erstarb. Brandmeister Pschorr cr-
?g^- ,lshwere Verletzungen und starb ans dem
Äiu ?" ^ Kr-ankenhaus. während der Chauffeur

" * er schwer verletzt geborgen wuiöe.

AeDttzM« »esRthWostmlolsterSInsuiinde.
Fernpostkarte auf sieben Pfennig ermäßigt ( Berichtcvon einer Weltreise .)

lEigener Dienst des Karlsruhe » Tagblattes .s
Pi. Berlin . 38. Dez.

Der Arbeitsausschuß des Berwal »
tungsrats der Deutschen Reichsvost beriet
am Dienstag eingehend die Vorlage, di« der
Reichspostminister zur Senkung wichtiger Post-
und Fernmeldegebühren gemacht hatte. Es
wurde beschlossen , dem Plenum des Berwal -
tungsrats zu empfehlen , die Vorlage der Ver¬
waltung mit gewissen Modifikationen anzu-
nehmen . In Abweichung von der ursprünglichen
Vorlage soll die Gebühr f üj d i e Fern -
postkarte vo » 8 auf 7 P fg . ermäßigt
werden, dafür aber die von der Verwaltung
vorgeschlagene Ermäßigung der Telegramm¬
gebühren und der Postwurfsendung unter¬
bleiben .

Unter der Voraussetzung, daß das Plenum
des Berwaltungsrats am Mittwoch dem Be¬
schluß seines Arbeitsausschusses zustimmt , wer¬
den also gesenkt werden : Die Gebühren für
Drucksachen, für gewöhnliche Pakete, für die
Orts - und Ferngespräche sowie für die Neben¬
stellenanlagen in der vom Reichspostministerium
vorgeschlagenen Form und darüber hlnaus die
Gebühren für eine Fernpostkarte von 8 auf 7
Reichspfennig . Es soll damit, wie cs in einer
amtlichen Verlautbarung heißt, eine Regelung
getroffen werden, die sowohl der Ankurbelung
der Wirtschaft dienlich ist wie auch dem Jntcr -
csse der breiten Massen unseres Volkes, -soweit
das eben in den Kräften der Deutsche» Reichs -
post steht" . _

Der Vorschlag , den das Rcichspostministerium
ausgearbcitet hat. hält sich im Rahmen der an»
gekündigten S enkuna zwischen 10 und
2 0 v . H. und sicht im einzelnen folgendes vor :

1. Fernsprechverkehr:
Die Grundgebühr wird nicht gesenkt, ebenso

bleibt der Preis für die Einrichtung eines
Hauptanschlusses mit 50 Jl bestehen . Dagegen
werden die Kosten für einen Nebenanschluß von
20 auf 15 . Ä und die monatlichen Gebühren für
eine Nebenstelle von 1,40 Jl auf 1 20 Jl gesenkt.

Tie Gebühr für ein Ortsgespräch wird
ab 1 . Januar um 10 v . H. von 10 Pfg . aus 9Pfg .
herabgesetzt. Bei Ferngesprächen soll ab 1 . Febr .
für ein Gespräch bis 10 Kilometer 20 Pfg . , bis
20 Kilometer 80 Pfg . bis 30 Kilometer 40 Pfg .,
bis 40 Kilometer 50 Pfg , bis 50 Kilometer 60
Pfg . , bis 60 Kilometer 70 Pfg , bis 80 Kilometer

90 Pfg. und bis 100 Kilometer 1 .20
'M erhoben

werden.
2. Pakete :

Ab 15. Januar wird in allen EntsernungS-
zcnren eine Bestellgebühr von 15 Pfg . je
Paket erhoben. Aus Kosten dieser Zustellungs¬
gebühr konnten die Tarife wie folgt herabgesetzt
werden:

'
5 -Kilograufjn-Pakete in ' der ersten Zone

lbis 75 Kilometer! von 50 Pfennig auf 30 Pfg.
tvraktisch infolge der Zustellungsgebühr jedoch
nur auf 45 Pfg . ) , in der zweiten Zone lbis 150
Kilometer) von 60 ans 40 Pfg . sbczw. 55 Pfg .) .
darüber hinaus von 80 auf 00 Pfg . lb— 75
Pfg. ) . Im Wettverkehr, ö . h. bei schwerern
Paketen auf größere Entfernung tritt nach dem
neuen Tarif keine Ermäßigung , sondern eine
Tariferhöhung ein So kostet z . B . ein 20-Kilo-
gramm-lPaket in der fünften Zone ( über 750
Kilometer Entfernung ) statt seither 5,80 jetzt 6,60
Mark . In der ersten Zone kostete seither jedes
weiter« Kilogramm 10 Mg . , nunmehr 5 Pfg.

3. Drucksachen: '
Drucksachen bis zu 20 Gramm jetzt 3 Pfg.

(seither 4 Pfg . ) . über 20 bis 50 Gramm 4 Pfg.
( bisher 5 Pfg . ) . 50 bis 100 Gramm 7 Pfennig
(8 Pfg .) . von 100 bis 150 Gramm 10 Pfennig ,
von 150 bis 250 Gramm 15 Pfg . und von 250
bis 500 Gramm 25 Pfg . (statt 30 Pfennig ) .

Di« Betchlüssc des Arbeitsausschusses werden
am Mittwvrl» dem Äterwaltungsrat der Reichs- '
post vorgelegt iverden . der vorailssschtlich den
Beschlüssen des Slrbeitsaiisschusses zustimmen
wird. Das Ergebnis dürfte die Bevölkerung
aber nicht r e st l o s befriedigen - Es
sind zwar im Ilrbcitsausschnß Bersuche gemacht '
worden , weitere Verbesserungen durchzusetzcn,
diese Versuche sind aber levien Endes wohl
daran gescheitert , daß der Ilussall durch die Gc -
bührensenknng nicht die Ersparnisse durch die
Gehaltsscnknng übersteigen soll. Die Mehrheit
des Ausschusses hat sich dadurch veranlaßt ge¬
sehen. auf manche wünschenswerten Verbesse¬
rungen der Vorschläge des Zreichspostministe-
riums zu verzichten und lediglich die Gebühr
für die Jnlandspvstkarte von 8 auf 7 Pfg . ge¬
senkt. Zu bedauern ist auch, daß die beabsich¬
tigte Senkung der Telegrammgebühren wieder
fallen gelassen ist , was um so merkwürdiger ist ,
als gerade diese Alaßnahme ausdrücklich damit
begründet wurde, daß der stark zurückgegangene
Telcgrammnerkehr wieder belebt werden müsse .

Der Daeheinsturz in der vatikanischen Bibliothek.
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Blick aui den Gebäudekomplex der BibUo thek (der Pieil bezeichnet die Einsturzstelle ).

Infolge Regens haben die Aufräumungsarbeiten im Vatikan an der Einsturzstelle der Biblio¬
thek zunächst eiiiacstellt werden müssen. - Um einen vorläufigen Schutz gegen die 9tässe zu
schassen , die die Berguna der noch unter den Trümmern befindlichen Bücherschätze gefährden

kann , sind die Schuttmassen mit einer Lage Dachpappe abgedeckt worden-

Von
Dr. Paul Rohrbach .

„Bintang "
. 2. Dez. 1931.

Acht Seemeilen die Stunde stst wenig, aber
Sumatra ist auch ein langes Ende . Vorgestern
bei Singapore hatten wir schon bald die Halste ,
und bis heute abend ist immer noch ein Stück
übrig. Java würde von München bis Königs¬
berg reichen, aber Sumatra beinahe von Mün¬
chen bis Moskau- Und dann kommen noch
Borneo , Celebes, Bali , Lombok , die Molukken ,
und danach l-alb Neuguinea, und das alles erst
ist das holländische Insel -Indien „Jnsulinde ".
Das Herz von ,^) nsulinde" ist Java mit über
40 Millionen Einwohnern . Schon der antike
Geograph Ptolemäus kannte es als „Jabadin ",
d . h . die Gersteninscl. Gemeint war damit
sicher der Aieis, dessen reise Ilehrcn denen der
Gerste sehr ähnlich sehen . Ptolemäus verdankte
sein Wissen arabischen Kaufleuten, und die
Araber kannten zunächst keinen Reis . Um jene
Zeit — bald nach Beginn unserer Aera — ge-
sstttih eilte große Erweiterung des geographischen
Wissens nach Osten , bis nach dem südlichen
China, denn durch die arabische« Seefahrer
wurde das große meteorologische Gesetz deI
Monsunwechsels übex dem Indischen Ozean be-
kannt . Im Sommer führt der Südwcstmonsun
die Segler vom Roten Meer nach Indien uub
noch weiter noch Osten : im Winter süh.rt der
Nordoftmonsun sie wieder zurück. Das ' ' eine
Lstal steigt über dem ' Festland tzv » Asien die er¬
hitzte .Lust ( » ' die Höhe, und ein feuchter Luft -
stroy » mehts vvm Indischen . Ozxag gegxn das
Lund : das andere Mül ' stießt die schwere , kalte
Winterluft ' vom Kontinent gegen das Meer ab.
Dieser . Wechsel ermöglicht eine regelmäßige
Schiffahrt. Atan liest in den - chinesischen An¬
nalen . im 2. Jahrhundert n . Ehr . , es sei eine
Gesandtschaft des römischen Kaisers An -Tnn
nach China gekommen . 2ln -Tun ist natürlich
Antoninus Pius : die Gesandten werden Kauf -
lente aus Alexandrien oder dem römischen
Arabien gewesen sei » , die mit dem Monsun zu
segeln wagten. Jetzt kränkt der Sndwestmonsun
mit seinem hohen , rauhen Seegang . zwischen
Slden und Bombal) oder Colombo höchstens den
seekranken Kabinenpassagier in einem unserer
schwimmenden Hotels.

Schon Ptolemäus nennt Java ,4>ie aller-
fruchtbarste Insel " . Si ? trägt heute über 300
Menschen auf dem Quadratkilometer , soviel wie
das industrielle Sochsen. Alles lebt vom Reis .
Davon habe ich einen Begriff bekommen , als
ich vor einer Woche von Batavia nach Bnn-
doeng flog . Soweit landeinMrts daö Flach¬
land sich ansdehnt , war alles weit und breit
sticisli' nd , leicht erkennbar an den niedrigen
äLüllcn , die jede noch so kleine , im stiivean von
ihrer Äkachbarschast unterschiedene Parzelle cin -
fassen . stieiS muß während eines großen Teils
seines Wachstums im Wasser stehen , und auf
jedem Stückchen Reisland muß bas Wasser ge¬
staut werden können . So ' reiche Ernten gut
bewässerter Reis auch gibt, so zwingt doch die
große Mcnschcnzahl , außerhalb der Ebenen mit
de» sticisterrassen hbch an Seit Talhüngen im
Gebirge hinaufzugehen. Ost ist solch eine Ter¬
rasse kaum so breit wie ein Gartenbeet und gc-
ivuildcn wie eine Schlange . Unmittelbar über
ihr folgt die nächste , immer eine von der an¬
deren durch einen kleinen Wall geschieden .

Als ich im Flugzeug saß und ans diese zahl¬
losen Stücke und Stückchen Zteisland wie auf
ein Meßtischblatt berabsah , als ich mir ins Be¬
wußtsein rief, daß so ganz Jamr aussieht , ivo
die Bodcngcstalt cS mir irgend erlaubt , so
Siam , so Birma , so Südchina , so Luzon , so das
südliche ' Japan , als ich an die Arbeit dachte ,
diese Milliarden von Parzellen zu planieren,
zu umgrenzen, das Wasser über sie zu leite » ,
und daß jedes einzelne llicispflänzchcn mit der
Hand aus einem . Saätstück heransgezvgen und
in das Land nmgepflanzt werden muß , wo es
reifen soll — da kam mir « ine Frage , die be¬
ängstigender >var , als gelegentlich in einer
.Kurve die Seitenlage des Flugzeugs , oder der
Ruck beim Absacken in ein Luftloch. Der Mann
am Steuer war sicher und hatte seine Maschine
in der Gewalt — aber wer bat das rasende
Tempo der B v l k s v c r m e h r n n g in der
t^eivalt , das in den regcngelränkten :Mvniu» -
ländern Asiens eingesetzt hat , seit sic dem
curoväischen Einfluß unterliege » -?

Ich habe in Java einmal mit einem Arzt und
einer i'lerztin eine Fahrt durch die Dörfer ge-
ii- rrt!'. und habe mir zeigen lasse » , welch ein
Maß von gewissenhafter Gesundheitspflege von
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frei holländischen Verwaltung für das javanischeBotk aufgewendet wird. Ich habe mich über¬
zeugt . daß ein braunes javanisches Tvrsschulktndmehr und erfolgreicher gesundheitlichen Unter¬
richt bekommt als die Insassen eines deutschenGymnasiums. Ich habe mir von dem Doktordie hlesundheitskarte seines Bezirks zeigen las¬
sen , wo nach den wöchentlichen s ! > Rapportender eingeborenen Dorfvorstehcr die Malaria -
zisfer , die Inflnenzaziffer , die Dysenterteziffermit einem bestimmten Farbenton eingetragenwird. Dunkelt der Ton auffallend, so steigt derDoktor in sein Auto und sieht nach dem Recki-ren . Ties ist nicht das einzige Glanzstück der
holländischen Berwaltnng in Insulinde . Ichdenke , sie ist die beste Kolonialverwaltung , diees heute (unsere eigenen kolonialen Leistungen
sind mir wohl im vledächtnis , ich habe selbst mit¬
gearbeitet in unseren Koloniens auf der Weltgibt. Ihre Wirkung aber ist. Last sie die Men-
schcnzahl in einem Tempo wachsen läßt . das
diese Länder nie, nie vorher gekannt haben .

Meine letzte Tour auf Java war von Tema-
rang , einem Oasen an der Nordküste , ins In¬nere. in das (Heblet der abhängigen eingebore¬
nen Fürstentümer von Mittcljava . Hier steigtdie Volksdichte bis zu 500 Seelen auf denOuadrattilometer . Ich interessierte mich nichtfür die Bazare und nicht für die Kratons , hin¬ter deren Litauern diese Schattensultane Hofhalten, wolil aber für die IM Kilometer lücken¬los bebautes, bewohntes , gepflegtes Land , voll
von Dörfern , jedes wimmelnd von Kindern,wie ich es in Japan auf der Fahrt von Tokio
nach Mikko , in China in den Dörfern von
Schantnng, auf Luzon während der Fahrt durchdas Tiefland binnenwärts von Manila gesehen
hatte . Diese Kinder sind das kommende Asien!

Mitten in Zentraljava steht ein mehr als
tausend Jahre altes Bauwerk , eine buddhistischeStupa von gigantischem Ausmast : der Boro -
b u d u r . Unten ist er ein Quadrat von 150 Me¬tern Seitenlange . Darauf erheben sich drei
polpgonale und noch höher hinauf drei runde
Terrassen mit einem spitzen Aufsatz, einer
Tagoba , in der wahrscheinlich eine Buddha-
religue verborgen liegt : man weist es nicht
mehr , denn seit über 400 . Jahren herrscht hierder Islam . Nur die alten Tempelbauten zeu¬
gen davon , dast Java , bevor arabische Erobereres islamisicrten, ein Jahrtausend lang Schiwa
und Buddha gedient hat. Auf den Terrassen-
wänücn des Borobudur ist Buddhas Leben in
einem Reliesband von mehr als tausend Figuren
geschildert. Ich stieg in einer Mondnacht — zu
unwahrscheinlich , zu phantastisch, um sie zu schil¬dern — mit Freunden durch alle Tore , über die
Treppen und Umgänge , bis zur Spitze . Bon
Jugend auf habe ich mir die Plätze gesucht , wodas Werk von Menschenhand mit der Geschichteund der Landschaft in Eins wirkten, um aus
dem bloßen Reflektieren über die Dinge etwas
wie ein Schauen werden zu lassen. Oben, aufdem Borobudur . wollte ich an Asien denken .

Der Stein , an den ich lehnte — er war nochwarm von der langen Tagesglut — war derRand eines «der gigantischen Lvtnsblätter , aus
denen die Spitze des Borobudur in die Höhe
steigt. ,Ö du Kleinod im Lotus !" — ist der
Gcbetsruf der Buddhisten . Bleich standen im
Mondltcht die Silhouetten der Vulkane gegen
den Himmel , und vom Gipfel des Merapi wies,einem dünnen Silbergespinst gleich, die Rauch¬
fahne . Tort , wo der Rauch des Merapi hin¬
zeist. liegt China, liegt Japan , und dort , nichtin Insulinde . wird das Schicksal des Fernen
Ostens gesponnen . In Batavia fragte ich ein¬
mal einen hoäsgcbildeten Malayen , wie er sich
die Zukunft von Indonesien wohl denke. „Na¬
türlich als ein freies Indonesien" — und mit
einer gewissen Besinnung fügte er hinzu : „Aber
nicht durch Revolution , sondern durch Evo¬
lution .

" Insulinde ist nicht Indien , es gibt hier
keinen Gandhi, und es braucht hier keinen zu
geben , weil es die Uebel hier nicht gibt , die in
Britisch -Indien die Lage so verschärfen .

Auf dem steinernen Lotus im Herzen von
Insulinde dachte ich an die Stunde auf dem
Himmelsaltar in Peking, und an die andere,bei den Gräbern der öreiundvierzig Ronin in
Tokio. I ;ner Altar und diese Gräber sind mir
Svmbol und Wegweiser für China und für
Japan . Ich weist nicht, was mir das Ganges-
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Gchuwnerfront gegen Amerika?
Der Zweck der englisch-französischen Verhandlungen .

* lEigener Dienst des K arlsrnher Tagblattes )

und Jndnslaud noch für Eindrücke bringen
wird . Aber sollte cs in Indien etwas Aehn-
lichcs zu erleben geben , wie das Gefühl so ur¬
alter , in der Tiefe schlummernder geistigerKräfte ' wie in China (die „moderne" Pfusch¬arbeit am Sun -Uat -sen-Mausoleum und der
politische Jugendstil Nankings sind keine Argu¬mente dagegen ) , und wie das Gefühl geballter
nationaler Energie in Japan ? P

Chinas wirkliche Kraft ist noch latent, das
chinesische Volkstum mutz erst noch durch seine
wirkliche Krise hindurch , und nichts ist siche¬rer . als dast es sie bestehen wird,

* Japan ist
ganz und gar aktive Gegenwart, und auf die
Länge der Zei: gesehen , fragt es sich wohl ,welches Volt seinen Atem wird mehr ans der
Tiefe holen können , Chinesen oder Japaner .
Aber aus diese Frage — die Frage des Ostens- gab mir auch die Monbnacht auf dem Boro¬
budur keine Antwort. Nnd nun geht es in die
andere Welt , westlich von Singapore !

Japanischer Vormarsch .
Panschan und Hsinmin besetzt.

$ Tokio , 29. Dezember.
Ein japanisches Flugzeuggeschwader bombar¬

dierte am Dienstag chinesische Truppen bet
Panschan . Im Laufe des Tages rückten java¬
nische Truppen gegen die chinesischen Stellungen
vor und schlugen die Chinesen nach längeren
schweren Kämpfen in die Flucht . Die Japaner
rückten darauf in Panschan ein und besetzten die
Stadt .

Eine andere javanische Truppenabteilung be¬
setzte am Dienstag nachmittag die Stadt
H s t n m i n , ohne dast es zu grösteren Zu¬
sammenstößen kam . Der japanische Vormarsch
auf Kintschau wird fortgesetzt.

W . ,Pf . Berlin . 29. Dez.
In der Wilhelmstraße beschäftigt man sich trotz

der infolge der Abreise des Reichskanzlers offi¬
ziell eingetreteneu politischen Ruhepause sehr
eingehend mit den bevorstehenden internationa¬
len Verhandlungen . Mit besonderer Aufmerk¬
samkeit verfolgt man die Bemühungen
Englands , mit Frankreich zu irgend einer
Verständigung über ein gemeinsames
Vorgehen in der Schuldenfrage zu
gelangen. Offenbar gehen die Bestrebungen in
erster Linie von England aus . Die englische
Regierung legt entschiedenes . Gewicht aus eine
Beteiligung Amerikas an der kommenden Re-
giernngskonferenz. Es ist in London bereits
der Gedanke ausgetaucht , das Thema der Regie-
rungskvnferenz durch die Einbeziehung der
Zölle , Valuta , des Goldstandards und des all¬
gemeinen Kreditwesens zu erweitern , um da¬
durch Amerika zu veranlassen , in seinem eigenen
Inte .resse an der Konferenz tcilzunehmen. Ans
der anderen Seite macht man allerdings in Eng¬
land unverhohlen Propaganda für eine
allgemeine Zahlungseinstellung
gegenüber Amerika , die allerdings nur
als äußerstes Mittel gedacht ist . Beincrkens-
werterweise will aber England selbst nicht den
ersten Schritt tun , sondern Deutschland soll vor¬
angehen , um den Stein inö Rollen zu bringen.

Auf jeden Fall braucht die englische Regie¬
rung zur Durchführung dieses und ähnlicher
Pläne die Hilfe Frankreichs. Daraus erklären
sich die Bemühungen Englands , mit Frankreich
zu irgend einem Einverständnis zu gelangen.
Diesem Zweck dient auch der Brief M a c -
öonalds an Laval , der nach Ansicht maß¬

gebender politischer Kreise — trotz des vorläu¬
figen französischen Dementis — doch zu « ne
Begegnung der beiden Regierungschefs vor o«
Regierungskonserenz führen wird. Es liegt am
der Hand, daß diese neu« Annäherung der eng '
lischen Regierung der französischen Politik durch
aus gelegen kommt. Frankreich sieht in dem
politisch und wirtschaftlich geschwächten Englau
einen willfährigen Bundesgenoffen für f« "»
Politik.

Daher scheint nach Pariser Meldungen dies¬
mal das französische Interesse an einer frw»-
zösisch - englischen Front weniger dadnrch &»'
stimmt zu sein, den deutschen Forderungen eineu
entschiedeneren Widerstand cntgegenzusetzcn .
einen Druck auf Amerika auszuüben , um es »»
der interalliierten Schuldenfrage nachgiebig« »
zu machen . Gerade in dieser Frage , so bctom
das „Journal "

, sei eine vorherige englisch-fran¬
zösische Verständigung notwendig. Wenn Ame¬
rika bei seiner -Haltung beharren wollte , 1"
werde eine Neuregelung der Reparationen von
vornherein unmöglich. Tie einzige Möglichke»
aber, Amerika von seinem Standpunkt .

ov-
zubrinqen. bestehe darin , ihm einen vernüftige»
europäischen Plan vorzulegen nnd ihm gleich¬
zeitig die Verantwortung an dem Chaos i»-
Vichrctben, das cintreten würde, falls es den -

noch an seinem einmal gefaßten Entschluß f«";
halte . Ob dieser „vernünftige europäische Plan
allerdings in Verhandlungen zwischen Paris
und London zusiandckommen wird , möchte wa»
nach den bisherigen Erfahrungen bezweifeln -

Keine Zeit mehr
zu verlieren .

Alkoholverbot oder nicht?
Oie Volksabstimmung in Finnland .

cW Helsingfors, 29 . Dez . I
Am Dienstag begann in Finnland die Volks- I

absiimmung über das Alkoholvcrbotgefetz , die I
zwei Tage dauert . Während die Lappo -Blätter jund die gesamte bürgerliche Presse Finnlands
gegen das Verbot Stellung nehmen , verteidigen
Sozialdemokraten und Agrarpartei das Verbot
mit allen Kräften . Die Berbotsanhänger haben
eine riesige Propaganda entfaltet . Ein Teil der
sinnländischen bürgerlichen Preffe behauptet,daß der Propagündafonds der Berbotsanhänger
von Alkoholschmugglern und ausländischen Spi -
ritnsfirmen bereitgestellt worden ist.

Für die Zukunft der sinnländischen Wirtschaft
ist der Ausgang dieser Bollsabstimmung ent¬
scheidend . Sollten die Berbotsanhänger siegen,dann erscheint der Ausgleich -im finnischen

- Staatshaushalt fast unmöglich . Wird das Ver-
l» bvt abgcschafft, so fließen Finnland sofort Nie¬

sensummen aus dem Alkoholoerkaus zu . Tie
großen Alkoholvorräte des finnländischen Staa¬tes , die aus konfiszierten Schmuggelbeständen
stammen , sollen nach Aufhebung des Verbotes
tn den -Handel gebracht werden. Das Ergebnis
der Abstimmung wird erst in einigen Tagen

. vorliegen.
Tie Volksabstimmung in Finnland ist die

fünf te der nordischen Abstimmungen über das
- Alkoholvcrbot. Zwei dieser Abstimmungen

brachten den Bcrbotsanhängern den Sieg . Tic
beiden anderen und letzten sielen zugunsten der
Verbotsgegncr aus . Von den nordischen Län¬
dern beschäftigte Island sich zuerst mit dem
Verbotsgedankcn. Schon im Jahre 1900 wurde
dort das Verbot der Erzeugung alkoholischerGetränke eingeführt. Nach einer Volksabstim¬
mung 1908 , bei welcher 4848 Stimmen für und
3181 Stimmen gegen das Totalverbvt abgegebenwurden, wurde 1909 ein Einfuhrverbot an¬

genommen , das am 1 . Januar 1912 in Kraft
trat . Weihnachten 1918 erließ die nor¬
wegische Regierung ein zeitweiliges Verbot
des Verkaufs von Branntwein tnnd anderer
destillierter Getränke) und „heißer " Weine .

Das Verbot wurde durch eine 19l9 abgehal -
tene Volksabstimmung bestätigt, bei welcher
489 017 Stimmberechtigte dafür und 304 673 da-
qegen stimmten . Durch eine neue Volksabsttm -
muna im Jahre 1926 wurde aber das Alkohol¬
verbot inzwischen wieder aufaehobcn . Es wur¬
den 423 931 Stimmen für bas Verbot und
531084 dagegen abgegeben - Das Verbot des
Verkaufs heißer Weine war schon 1923 auf¬
gehoben worden, und durch Gesetz vom 5 . April
1927 wurde jetzt der Verkant von Branntwein
und anderen Dpiritnosenarten wieder ein .
geführt- Inzwischen hatten die i^ wedischen
Anhänger und Gegner des Alkoholverbots 1922
eine Kraftprobe unternommen , ob das Total¬
verbot eingeführt werden sollte. Bo »' inter¬
nationalen Gesichtspunkt aus war dies der
zeitlich letzte große Vorstoß für den Vcrbots -
gcöanken . Bei der Landesabstimmnna
von den Vcrbotsanhüngern , die 888 450 Stim¬
men musterten, tapfer gekämpft , aber gegen das
Verbot standen 924 550 Stimmen.Mit größter Spannung werden alle an der
Sache interessierten Alkoholaegner wie Alkohol -
freunde dem Erqebnis der Volksabstimmung in
Finnland entgeaensehcn . Fällt die Abstim¬
mung zugunsten der Bcrbotsgegner aus . so
wird das Schicksal der Idee , das Alkohol -
vroblem über ein Alkoholvcrbot zu lösen , für
lange Zeit jedenfalls besiegelt sein. Fällt die
Abstimmuna zugunsten der Prvhibitionsaesetz-
gebung aus . so wird siian damit rechnen müs¬
sen , daß die gesamte europäische Antialkohol-
bemegung neuen Auftrieb erhält .

Die Unmöglichkeit weiterer Tributzahlunffen -
— Bemerkenswerter Europa -Bericht eine»

amerikanischen Bankiers .
0 Ncuyork, 29. Dez-

Mister F. Stallforth , der in den letztes
Jahren für das Nenyorkcr Emissionshaus
Harris Porbes L Co. zahlreiche Auslandanleihen
für die deutsche Wirtschaft abgeschlossen Hai '
übergab nach seiner Rückkehr von einer länge¬
ren Studienreise durch Europa den amerikai»-
scheu Bankiers einen eingehenden Berichi
über die deutsche Wirtschaftslage
nach dem Stillhalteabkommen, in dem er die
Unmittelbare Gefahr eines dro¬
henden si . n a n z t e l le n ^Zusammen¬
bruches darlegtc - Nach Stallforths Anffo"
ist es unter den derzeitiaen Umständen aänzlia>
hoffnungslos . irgendwelche nennenswerte»
Zahlungen für Tributzwecke oder für die Til¬
gung der kurzfristigen Schulden zu erwart :» '
da der Ausfuhrüberschuß knapp zur Erfüllung
des Zinsenöienstes für die deutschen Ausländs¬
anleihen ausreiche , dessen Ausrcchterhaltunü
zur Bermeibuna eines allgemeinen Mora¬
toriums notwendig sei . Um die Schwierigkei¬
ten zu überwinden, müßten alle Zaülunaen >»
Reichsmark geleistet und bei der Rcichsban »
eingezahlt werden . Hierdurch würde das Vek-
trauen des In - und Auslandes in die <" - ' chs-
mark wieder bcraestellt werden. Deutsch! »»"
habe seine Zahlungen erst einqestellt . als e«
vom Bankerott bedroht wurde, und jedes
andere Land wurde genau so gehandelt haben-
Im eigenen Interesse der Gläubiger sollte eine
Verlängerung des Schulbenseierjabres vo»
allen Beteiligten angenommen werden. T>»
Entwicklung sei schon so weit fortaeschritte »-,das keine Zeit mehr verloren werde»
dürfe. Ein gemeinsames und schnelles Bor -
neben sei erforderlich.

Für 60 | in Apotheken o.Drogerien «man

Generalintendant
Dr . Dasserniann t -

In der Nacht zum Dienstag ist im hohen
Alter von 84 Jahren der langjährige Intendant
der Mannheimer und Karlsruher Bühne , Dr .
August Bassermann gestorben . Er entstammte
einer alten Mannheimer Patriztersamilie . Nach
Beendigung seiner juristischen Studien u. seines
Doktorexamens nahm der verstorbene drama-
rischen Unterricht bei Heinrich Oberländer in
Berlin und fand seine erste Bühnenverpflich¬
tung am Hoftheater tn Dresden , von wo er
dann nach Wien und Hamburg kam, Gastspiele
in Amerika gab und im Jahre 1895 zum Inten¬
dant des Mannheimer Hof- u . Nationaltheaters
ernannt wurde. Er führte , wie später auch in
Karlsruhe , dort die gesamte Oberregte, sowohl
in Oper, wie in Schauspiel und wurde bann nach
Rücktritt Bürklins vom Großherzog Friedrich l.
an das Hoftheater nach Karlsruhe berufen, wo
er später zum Generalintendanten ernannt
wurde und durch seine starke Betätigung als
Regisseur eine einschneidende Neugestaltung des
Spielplans in Oper und Schauspiel vornahm.
Am 1 . Juli 1919 erfolgte auf eigenen Wunsch
seine Zuruhesctzung. Bis in sein hohes Alter
hinein war dem Verstorbenen eine bewunderns¬
werte geistige Frische beschieden gewesen.

Anläßlich des 80. Geburtstags des nunmehr
Verewigien am 3 . Dezember 1927 hat das
Karlsruher Tagblatt aus unterrichteter Feder
Lebens- und Kiinstlergang dieses bedeutenden
Theatermannes eingehend zu schildern versucht.
Es darf daraus besonders an die Karls¬
ruher Jntendantenzeit Basscrmanns
erinnert werben. Die Karlsruher Schasfens -
zeit Basiermanns schließt alles in allem das
große Verdienst ein , mit klarem Sachverstandals ein treuer Verwalter um Erhaltung und
Mehrung des ihm anvertrauten Kunstgutes
allezeit unermüdlich besorgt gewesen zu sein.

Neben der unerläßlichen Pflege der klassischen
Ueberlieferung mit ihren nie veraltenden Wer¬
ten fanden die Schöpfungen der Gegenwart , so¬
weit sie von wesentlicher Bedeutung zu werden
versprachen , jede gebotene Berücksichtigung .

. -

Eine Ueberschau des Spielplans jenes Jahr¬zehnts bis zum Krieg läßt aus dem jetzt mög¬
lichen zeitlichen Abstand den großen: wertvollen
Zuwachs an gutem Neuen erkennen . Zur Wet¬
terführung des Wagnerspielplanes und wesent¬
licher, alter O p e r n literatur (Wasserträger,Vampyr, Titus ) kamen in Ur - und Erstausfüh¬

rungen Maffenet, Puccini , Jranchetti , Delibes,Tschaikowsky, Adaiy , dAldcrt , Blech, Debussy,Wolff - Ferrari Beer -Waldburg, Weingartner ,Siegfried Wagner, Rich. Strauß lvon „Feuers¬not" angefangen mit allen bis dahin geschaf¬fenen Werken ) , v . Waltershausen . Könnecke,Gotlhclf, Götze, Lützel. Im Schauspiel ge¬langten Shaw smit 5) , Ibsen mit 7 Werken ,ferner Hcyermann-Ebner -Eschenbach . Tschechow ,Courteline , Rostand , Capus , Bcer -Hofsmann ,
-Hirschfeld, Herzog , Sudermann , Wilde . Esmann ,von Hofmajrnsthal, FulRi , Poritzky , Werner,Bahr , Schnitzler smit 5 Dramen ) . Schmibtbonn,Lenz, Galsworthy , Eulenberg , Hardt, Müller -
Schlösser, von der Pfordten , Rosenom , Feucht -wanger, Werfel, L . Thoma. Georg Kaiser , Ritt -
ner, Stückle « , Stucken . Gorki, Speyer , Tolstoi,Turgentew, Apel , .Hartleben, Hauptmann smitfünf Dramen ) , Anzengruber, Schönherr, Diil -
berg , Wied , Harlan , Björnsen , Didring , Muffet,v. Gumppenberg, Wedekinü smit 3) , Strindbergsmit 4) zur Ur- und Erst-Aufführung . Dazutreten mit Uraufführungen die badischen bezw.in Baden eingebürgerten Dichter Emannel vonBodman. .Hermine Billinger , Hermann Burte ,Albert Geiger, Emil Gött und Wilhelm von
Scholz." Das Gesamtbild einer solchen Arbeits¬
leistung und eines so hochgerichieten Zielstrebens
sichert dem Heimgegangene großen Theattrmanneinen gerechten Nachruhm .

Walter Courvoister. Profeffor an der Münch¬
ner Akademie der Tonkunst , ist in Locarno, wo
er zur Heilung eines Lungenleidcns weilte, ge¬storben . Courvoister, 1678 in Richen bei Basel
geboren , war zunächst Arzt, widmete sich aberdann unter dem Einfluß Thuillcs , deffen
Schwiegersohn er war , der Musik . Er war einüberaus geschätzter Lehrer. Als Komponist hater besonders mit seinen Liedern (darunter be¬
sonders schöne geistliche Lieder ) , Chören und
Kammermiisikwerken , Erfolg . Seine Opern
„Lanzelot Claine" nnd „Die Krähen" blieben
aus Münchener Anfsührungen beschränkt

Kunst und Wissenschaft.
„Godeamüs ischitür . . .

Der neue Straßburger Universitätsrektcckfranzösiert das Latein. Ein neuer Geniestrei»»
im Sinn der „Assimilation "

. Profeffor Jos " '"
Tresch . der neue Rektor der Straßburger ll» >-
versität, der als solcher nach der französisch»"
Organisation zugleich Chef des gesamten Schul¬
wesens in Elsaß-Lothringen ist , hat ein ne»»»
Rundschreiben an die Latetnlehrer der elsi' ch
lothringischen Gymnasien erlassen , wonach fl.
1 . Januar 1932 das Lateinische französisch aus¬
gesprochen werden muß . Tie meisten Profeff »-
ren , sogar die aus Innerfrankreich , sprach»"
auch nach dem Krieg, das Lateinische nach &»:
wissenschaftlich richtigen , in Deutschland , so»"»
in der Kirche gewohnten Weise aus . Auch
der französierten Straßburger Universität hall »"
sich die aus Innerfrankreich dorthin berufen »"
Professoren für die bisherige Aussprache «»*'
schieben . Das soll nun , wie der von der U » '/versität Toulouse neu berufene Rektor verfüffl'anders werden . Der „dominus" wird r » ,.chominüs ". landein" zu „lobem"

, „tantum" ir
— die erste Silbe nasaliert — „tantom" ! P »"/ '
Dresch begründet diese Neuerung , das heißt »>'»
Wieberanbringung eines wissenschaftlich länff»
erledigten Zopfes, mit der Erleichterung fü » " .Schüler beim Ucbergang in einen inner-
französischen Akaüemiebezirk . Worauf &«»
„Elsässer Kurier" den Studenten rät , das „Gau¬
deamus igitur " fortab nach der französisch »"
Aussprache zu singen : „Godeamüs ischitu »-
schüvenäs üümm sümiis !"

*
Hochschulnachrichte». Der Heidelberger a. »-

Professor für Pharmakologie. Dr . Philip»
Ellingcr . hat einen Ruf als ordentlich «
Professor an die Medizinische Akademie D » ' '
s e l d o r f angenommen. Professor Ellingcr V«
erst jüngst den neugestifteteu Preis der De >C
scheu Pharmakologischen Gesellschaft erhalten-
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Am lausenden M > des
oi. Abenteuer im Hotel Kehrwieder / von Karl Ey . (Lopyright 1931 l>> Presseverlag Or . Dämmert .)

i
I

Girls als Gäste .
Nelly muhte eilends « inen Arzt holen.
Die Kranke redete fortgesetzt weiter . Wirres ,

Zusammenhangloses Zeug . Aber ich glaubte
oaraus zu entnehmen , dah sie nichts mit dem
^ attenmord an der Alster zu tun hatte, wohl
aber ihren Angehörigen wertvoll genug war,
"ur einen Preis von 5000 M auf ihr Wiederaus-
nnden auszusetzen. Ich war jetzt sicher , dah die
Erobernde die vermißte Edith Berhagen aus
Bremen war.
. 'Ich faßte die Hand der Kranken. Sie war
trocken und glühendheiß.
. -" " äulein Kruse" , sagte ich, »hören Sic , was
'^ Ähnen sage ? "

Das junge Mädchen beachtete meine Frage
" cht. Unermüdlich plapperte sie weiter .
, Nelly kam mit der Nachricht zurück , der Dok-
t° r würde sofort hier sein.

-.Bleiben Sie bei der Kranken", sagt« ich,
»auch nachts wäre es aut. wenn Sie hier in
» rm anderen Bett schlafen wollten . Wenn der
Doktor fragt , so sagen Sie nur , ich kenne die
-Lame . Nur wenn es lebensgefährlich ist , mtts-
Ä Tie mich sofort ruse» . da ich wirklich die
Adresse der Eltern kenne . Ich lege mich jetzt
' « Nummer 23 schlafen "

H«rr Petcrsen fordert Rabatt .
Vorerst mußte ich aber noch einmal in das

Restaurant hinunter , wo Frieda bereits von
°em pünktlichen Mar abaelöst war .

--Max", sagte ich , ,^>ie Sache mit Zollweck will
ganz und garnicht gefalle» . Daß er über¬

haupt nicht in Kissingen aufgetaucht ist . erscheint
°? ch höchst verdächtig . Schenken Sie mir bitte
* ‘3 Pilsner ein.

Mar strich sich über seinen glatten Kopf.
. »Mir schwant auch nichts Gutes "

, gestand er
aann , während er mir ein vorbildliches , schaum-
gekröntes Seidel einschenktc .

--Herr Zollweck ist tu der letzten Zeit zu dick
aeworden . Er kann im Zug einen Schlagansall
gekriegt haben.

"
»Aber er hatte sicherlich Papiere bei sich.

"
». --Das weiß ich nicht so recht- In seiner
Briestasche trug er immer nur Geldscheine und
'Ue einen Ausweis . Dies ist die beste Legiti¬
mation "

. pflegte er immer zu sagen, wenn seine
'' tau ihn ermahnte, einen Reisepaß zu
aalen . . ."

Ach ja . Frau Zollweck ist ja auch noch da. Ob
wir die benachrichtigen ?"

, »Lieber nicht . Die ist mit ihrem Herzen run¬
ter And säst das ganze Jahr in Nauheim . Nee,"tber nicht-"

»Wie geht überhaupt das Geschäft " , fragte ich,
»habe» wir dieselben Einnahmen wie sonst ? "

»Ungefähr Herr En . vielleicht sogar ein biß -
wen drüber .

'
Ta ist nichts gegen zu sagen ."

Ein Ggst kam durch die Hotcltür und klovste
»ui de » Aschenbecher - Es war der qeiziae Herr

Nummer 13 mit dem überwältigenden
seidenen Pyjama . Max fragte nach seinen Be¬
gehr und sagte mir dann :

»Nummer 19 möchte Sie sprechen.
"

»Herr Wirt"
, meinte der kleine Oekonom,

Störung letzte Nacht hat den Wert Ihrer
Beherbergung beeinträchtigt. Dafür muß ich

einen Rabatt von wenigstens 20 Prozent
bitten ."

Lache,,;, lehnte ich das Ansinnen ab. ^
>n

"
-- in . Herr Peterse » . das acht nicht. Sie

" wen ja , ich bin nicht der Wirt und kann also
auch nicht Entscheidungen trefsen. Nebrigens
war vorhin ein Mann hier, der Sie zu sprechen
wünschte."
^.Ich glaube beinahe, daß Petersen bei diesen
jwvrten erschreckt zusammenzuckte . Aber er
rr°

3n
e. *n 'einer gewohnten kratzenden Stimme :

-̂ Wie sah er denn aus ? "
Ja . wie sah der verdächtige Besucher von

vorhin aus ? Ich überlegte mir die Antwort
und blickte dabei den Oekonom an. Und plötz-
/ w wurde mir klar, daß der Fremde eine ge-
uusse Aebnlichkeit mit Herrn Petersen habe .

»Ungefähr wie Sie . Etwas jünger vielleicht,
dieselbe Statur . Er trug SeemannS -

rlckidi », ^ "
verzoa sich fast zu einer
Er unterdrückte aber jede

n auf den Lippen geschwebt
- - sagte nur :

'̂ pantc schön , Portier ."
'*n■ * i e fe m Augenblick brachte Max dem geizi¬

ge « Gast sein Frühstück .

VetersenS Gesicht
suchen Grimasse.
Äußerung , die ihr

Phantasie « beim Pilsner -
,, -^ uch der Bank wollte ich an diesem Lage

wt geben denn mein Hut und Ueberrock hing

ja noch im Zimmer 7, wo ich jetzt nicht stören
durste. Die lähmende Müdigkeit war aber
auch verschwunden, und deshalb beschloß ich,
einen solitären Frühschoppen auf eigene Faust
zu machen , der nur dann und wann von Max
unterbrochen wurde , wenn er mein Seidel mit
Pilsner füllte oder irgendeine Bemerkung zu
machen hatte.

Ter Arzt war schon eine ganze Weile oben,
und auch Nelly hatte sich noch nicht wieder
blicken lassen . Ich dachte über das ungereimte
Geplapper des fiebernden Mädchens nach . Es
wurde mir immer klarer, daß es sich um die
vermißte Bremerin handelte , aber was mir
nicht einleuchten wollte , war die Todesfurcht,
mit der sie im Hotel erschienen und unter der
sie seitdem gestanden hatte.

Wenn Worte im Fieberwahn Bedeutung ha¬
ben , so schien das Mädchen vor einer Heirat
mit einem Fabrikanten zu stehen , für den sic
nicht allzu viel übrig hatte, der aber, wie man
zu sagen pflegt , „ im Vollen " saß . Eine reine
Geldheirat kam aber wohl auch nicht in Frage ,denn die hervorgestnmmclten Worte verrieten ,
daß die Eltern der Dame reich waren - Dafür
sprach ja auch, wenn es sich wirklich nm die ver¬

mißte Edith Berhagen handelte , die hohe Be¬
lohnung für ihre Wieberauffindung .

Konnte daS Mädchen aus Abscheu vor der
bevorstehenden Ehe so verwirrt geworden sein ,
daß sie blindlings flüchtete und sich versteckte ?
Nein , denn nach ihren Worten schien sie selbst
eine Billa mit Zubehör in Blankenese für ein
schätzenswertes Gegengewicht zu etwaigen
mangelnden persönlichen Vorzügen des Ver¬
lobten zu rechnen . Der also war Lcüerfabri-
kant und 45 Jahre alt . Mit einem mir durch¬
aus nicht zustehcuden Gefühl der Befriedigung
dachte ich daran, daß er über 10 Jahre älter
war als ich. Aber dann : er hatte sieben Pro¬
kuristen und über 300 Arbeiter . . .

"
Diese Betrachtungen wurden von der Hellen

Stimme Nellys unterbrochen:
„ Bloß pure Aufregung . Herr Ey," lautete ihr

Bericht vom Krankenbett- „Alles nicht so
schlimm , sagt der Doktor -"

Beruhigt ging ich auf Nummer 23, das Zim¬
mer des Selbstmörders , und schlief wie ein
Stock . - .

Ziller -Girls aus Sachsen.
Mit mimosenhafter innerer Schüchternheit,

aber mit brutaler äußerer Gewalt wurde ich

Der Hamburger Propagandaflieger
aus der Hast entlassen.

G Hamburg , 29 . Dez .
Der Niebüller Zahnarzt Tr . Wemb erg ,

der am vergangenen Sonntag von der hiesigen
politischen Polizei verhafret worden war , weil
er von einem gemieteten Flugzeug aus Flug¬
blätter politischen Inhalts über dem hamburgi-
schen Hchcttsgebiet abgeworsen hatte, ist in¬
zwischen wieder aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen worden.

Dr . Wemberg erklärte einem Vertreter der
„Hamburger Nachrichten " über die Beweg¬
gründe seiner Tat u . a „ daß es gelte, die Grund¬
lage des Versailler Vertrages , der das heutige
Elend verschuldet habe , zu stürzen. Die heiligste
Aufgabe der Gegenwart sei es , die Kriegsschuld¬
lüge zu bekämpfen . Dieser von der vaterlän¬
dischen Bewegung geführte Kampf müsse darüber
hinaus in die große Oeffentlichkeit getragen

werden . Er , Tr . Wemberg, habe zwar mit
seiner Verhaftung gerechnet , er sei aber der
Meinung , daß der Verlust der Freiheit ein nicht
zu großes Opfer im Kampfe um die heilige
Sache sei . Solche Flieger müßten über den
Tagungsort der Abrüstungs -Konferenz im
Februar an den Himmel schreiben : „Wcltab-
rüstnng, Schuldlttge , erwache Weltgewisscn !"

Bei einem schweres« Schiffsznsammcnstoß zwi¬
schen dem amerikanischen 7999 Tonnen -Dampfer
„ American Trader " und dem englischen Schlep¬
per „ Royalist " anf der Themse am Montag
abend ertranken acht Mann der Besatzung des
Schleppers , der in zwei Teile gespalten wnrde
und sofort sank . Nur ein Mann der neunköpfi¬
gen Besatzung konnte gerettet werden.

Jn Meerestiefen von 3000 Metern ?
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Projektzeichnung des n euen Tiefseetauchboots .
Oben rechts sein Konstrukteur Hans Philipps.

Der Kölner Erfinder Hans Philipps legt der Oeffentlichkeit einen Plan für den Bau eines
Unterseeboots vor . mit dem Tiefen von 8000 Meter » erreicht werden sollen. Das Tauchboot
besitzt doppelte Wandungen , zwischen denen durch Ansammlung flüssiger Luft automatisch stets
der gleich« Druck erzeugt wird wie in der das Boot umgebenden Wassermenge. Dadurch ist es
möglich, das Schiff vor einer Zerstörung durch den gewaltigen Wasserdruck zu bewahren. Das
U-Boot soll mit den neuesten technischen Er rungenschaften ausgerüstet werden und sowohl

zu wissenschaftlichen Forschungen wie zur -Hebung gesunkener Schiffe dienen

von Frieda aus dem Schlummer gerissen, die
rotübcrgossen und verlegen vor meinem Bett
stand und »zu . zu , aufstchen" grollte . Dann
letzte sie hinzu :

„Es ist sieben Uhr und das Hotel ist voll ."
Damit polterte sie wieder zur Tür hinaus .
Das Hotel schien wirklich voll zu sein , denn

nachdem ich mich gewaschen und rasiert hatte
und nach unten gegangen war , hörte ich aus
dem Restaurant ein Gezwitscher klingen , als
wenn der Vogelpark ein Kaffeekränzchen hält .

Unwillkürlich mutzte ich mir die Augen rei¬
ben . als ich das Lokal betrat:

Mädchen , Mädchen , Mädchen , blonde, braune,
schwarze , dünne , runde , kurze lange — es
schien von ihnen buchstäblich zu wimmeln , aber
das kam mehr davon , daß diese Mädchenschar in
beständiger Bewegung war . nicht nur mit dem
Mund , sondern auch mit den Beinen -

Tatsächlich waren es nämlich nur zv ' älf Mäd¬
chen , die wie ein liebenswürdiger Hcuschrecken-
schwarm über daS Hotel Kehrwieder nieder-
gegangcn waren , Max mit Fragen bestürmten
und sich blitzwenig um eine gouvernantenhafte
ältere Person zu kümmern schienen , die mit
dem Ausdruck der Autorität an einen Tisch saß
und Kaffee trank.

Eigentlich waren es „Girls "
, und das ver¬

suchten sie auch dadurch zu demonstrieren , daß
sie andauernd englische Brocken in ihr Gezwit¬
scher einflochtcn und mit ihrem „o yes "

, „won-
dersul" und „how splendid" die Lust schwirren
machten . *

Zwölf Mädels sind nach At ..m Riese nur ein
Dutzend, und ein Dutzend ist nickt viel , wenn
man Austern ißt . Zwölf die den
Mund auf dem rechten Fleck haben , können
aber einen Lärm vollführen , als ob alle Tuten
und Hupen losgelassen wären .

Max stand schwitzend und grinsend unter
ihnen und begrüßte mich mit dem Blick der Er¬
leichterung, als ich wie gebannt über dieses
seltsame Bild in der Tür stehen blieb.

„Ta kommt der Manager "
, rief er erfreut,

indem er sich mit großer Anpassungsfähigkeit
eines englischen Wortes bedient. „Ach . Herr
Ey . wie ist eS , können wir zwölf junge Damen
und ihre Führerin untcrbringen ? "

„Schwerlich," sagte ick bedauernd, aber die
ältere Dame winkte mich schon mit ihrem
Regenschirm zu sich heran , um mir , von dem
hübschen Kranz der jungen Mädchen umgeben,
ihr Verslein herzusagen.

„.Haben Tie drei Doppelzimmer und ein Ein¬
zelzimmer für eine Woche frei ? " sragtc sie ,
„ und wenn ja . wie ist der Preis ? "

Ich zählte verdutzt die Häupter ihrer Lieben
— und sieh ? es sind statt sechsc nicht einnial
sieben , sondern zwölf -

Die Dame schien meine Verwundernng zir
verstehen:

„Die Mädchen schlase» zwei in einem Bett .
Sie trete» ab morgen im Hansa-Theater anf.
Wenn Sie uns einen guten Preis machen , blei¬
ben wir vielleicht eine» ganzen Monat ."

Es war nicht schwer , mit der Dame ins Reine
zu kommen. Ich trat ihr drei Doppelzimmer
und ein Einzelzimmer des zweiten Stockwerks
für den üblichen Preis ab . wobei die verstärkte
Bcttbenntzung nicht in Anrechnung gebracht
werden sollte.

ES handelte sich um eine Tanzgruppe , die sich
Ziller -Girls nannte , deren Mitglieder alle ein
paar Brocken Englisch konnten und durchweg
in Sachsen geboren waren . Tic waren aus¬
gelassen wie junge Füllen und ebenso natür¬
lich und harmlos . Sie waren dressiert und ge¬
horchten in allen wichtigen Sachen de - Kapi¬
tänin aufs Wort. Sie traten nur mit dürfti¬
gen Andeutungen von Bekleidung auf der
Bühne auf . aber niemals in den Tagen , wo sic
im Kehrwieder wohnten , war auch nur so viel
gegen ihr Benehmen zu sagen . . .

Es waren durchaus anständige, junge Din¬
ger, die Leben in die Bude brachten und von
deren Lachen und Zwitschern das alte Hotel
Kehrwieder so widerhallte , daß sich alle bösen
Erinnerungen , die sich vielleicht in den Ecken
der Zimmer verkrochen hatten. flüchten
mußten.

Und doch , hätte ich in Herrn Zollwecks Hotel
einem Rudel Flöhe Unterkunft gegeben, ich
hatte nicht so viel Stiche zu fühlen brauchen .

Mit einem Höllenlärm vollzog sich der Einzug
auf die Zimmer , und Max . der die wilde Schar
mit Erleichterung sein Spezialgebiet räumen
sah. sagte mir nur kopfschüttelnd :

» Jetzt haben Sie sich einen Floh ins Ohr ge¬
setzt . Herr Ey , aber einen gehörigen ." ,

lFortsetzun« in der morgigen Ausgabe ) .

fi
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Badische Rundschau.
Guter Wintersport

im HochschwarMald .
Ein halber Meter Schnee im

Hornisgrindegebiet .
n . Vom Schwarzwald, 29. Dez. Von Montag

nachmittag bis Dienstag in den Mittagsstunden
ist im Gebirge viel Neuschnee gefallen . Auf den
Kämmen tobte ein Schneesturm in Windstärke
8—9 . Besonders in der Nacht ist so ergiebig
Schnee gefallen , daß in der Frühe der ganze
Nordschwarzwald herab bis zu den oberen Tal¬
stufen wieder im blanken Schneegewand erschien.
Bei —2 bis —3 Grad Kälte fällt noch feiner
Pulverschnee . Allenthalben sind die Ski - und
Schlittenbahnen wieder gut fahrbar . Rund um
die Hundseck liegt 49 cm Schnee : im Gebiet der
Hornisgrinde über ein halber Meter Schnee .
Die Tannenwälder sind dicht beschneit. Die Kup¬
pen im Nordschwarzwald und der Kamm der
Grinde zeigt erhebliche Verwehungen, die beson¬
ders oberhalb des Biberkessels in Erscheinung
treten.

Die Kurhotels sind zurzeit noch gut besetzt ,und über Neujahr dürfte das sportliche Leben
und Treiben angesichts der verbesserten Schnee¬
lage einen Aufschwung erfahren . Tie Kraft¬
posten können von Baben , Bühl und Achern
aus auswärts verkehren. Die höheren Teile der
Zufahrtsstraßen sind gut gebahnt.

Auch vom hinteren Albtal , vom Dobel und
vom Hohloh wird ein heftiger Schneesturm ge¬meldet. Kraftwagen kamen heute früh in den
plötzlich aufgetretenen Schneewehen im Hinteren
Enz- und Murgtal kaum mehr vorwärts und
mußten in verschiedenen Fällen ausgeichauseltwerden. Das Barometer ist binnen wenigen
Tagen um 35 Millimeter gefallen und kündigte
durch diesen Tiefstand den Schneesturm an .

Das obere Murgtal mit dem .Freubenstadtcr
Gebiet wurde über Weihnachten von 3999 Gästen
besucht , darunter in der Mehrzahl Wintcr-
sportler.

Stärkerer Weihnachtsverkehr in Baden
als im Vorjahre .

Die amtliche Auslaffung über den Weih¬
nachtsverkehr lautet : Der Weihnachtsverkehr
war bis zum 22. Dezember mäßig : er setzte erst
am 23 . Dezember ein , vermutlich weil von die¬
sem Tage an die Sonntagsrückfahrkarten mit
verlängerter Dauer ausgegeben wurden . Vom
23 . nachmittags bis zum 25 . Dezember vor»
mittags wird der Verkehr als stark bis sehr
stark gemeldet . Er flaute dann ab , um erst am
27 . Dezember abends wieder stark anzuschwellen .Der diesjährige Weihnachtsverkehr wird trotzder wirtschaftlichen Not im ganzen etwas stärker
gewesen sein als der vorjährige . Dazu beige-
tragen haben außer dem schönen Winterwetter
bis 24 . Dezember, die drei Feiertage hinter¬
einander und di« Ausgabe der Sonntagsrück¬
fahrkarten mit verlängerter Gültigkeit sowie
deren Zulassung zu den Schnellzügen.

Oer Niedergang
der Oberrheinfischerei .

Berschwinden des Rheinlachses ?
Das Jahr 1981 war für die Fischerei — wie

berichtet wird — am Oberrhein , namentlich
zwischen Basel und Breisach ein völliges Miß¬
jahr . Das Ergebnis des Fischfangs erreichte
kaum die Hälfte des bisher bekannten schlechte¬
sten Jahrescrgebnisses . In den letzten drei
Monaten wurden überhaupt keine Fische mehr
gefangen . In einzelnen Pachtdistrikten wurde
nicht ein einziger Lachs gefischt . Auf einer
Strecke von 26 Kilometer wurden aus badischer
Seite in der Hauptfangperiode nur 18 Lachse
gefangen, die nicht einmal alle zum Melken und
zur Fortpflanzung verwendet werden konnten .
Auf der elsässischen Seite liegen die Verhältnisse
ähnlich . Nur im Hochrhein bei Grenzach usw.
ist der diesjährige Lachsfang noch etwas besser
gewesen .

Die Ursachen des Niedergangs der Fischerei
vom südlichen Oberrhein sind in der Störung
der Lebensgewohnhetten der Fische und beson¬
ders des Laichgeschäftes durch die Schiffahrt und
durch die Verschmutzung des Ober¬
rheinlaufes von Basel ab zu suchen . Durch
die bevorstehende Inbetriebnahme des Kembser
Kraftwerkes und die Nichtklärung der gewal¬
tigen Abwässer wird die Fischerei noch weiteren
Schaden erleiden. Laichgruben der Lachse sind
zwischen Basel und Neuenburg nicht mehr be¬
obachtet worden. Diese Umstände sind außer¬
ordentlich zu bedauern, insbesondere da von
altersher bekannt ist , daß der Lachs um so
beffer ist . je weiter oben er im Rhein gefangenwird . Seit Jahren wird aber auch der Lachs
schon bei seinem Einstieg vom Meer in die
Rheinmündnng in Holland weg gefan¬
gen . Die neuesten Fangmethoden lassen nur
ganz wenige Tiere durchkommen . Da dort der
Fisch nur von geringer Qualität ist und noch
nicht zur Fortpflanzung verwendet werden
kann , so ist der allgemeine wirtschaftliche
Schaden beträchtlich.

Der Lachs wird bekanntlich im Ober - und
Hochrhein künstlich gemolken und seine befruchte¬
ten Eier künstlich ausgebrütet . Die zwei - bis
dreijährigen Sämlinge werde » dann wieder
ausgesetzt . Dieses Jahr konnten nur von
wenigen Stellen Lachseier an die Fischbrut¬
anstalten abaeliesert werden .

Ein Wein -Boot auf dem Rhein .
Schwimmende Straustmirtschaft .

Tie Not der Winzer zwingt die Leute ,
ihren Wein auf jede nur mögliche Weise an den
Mann zu bringen . So hat jetzt ein Winzer
aus einem Äheingauer Weinort «in seit
längerer Zeit stilliegendes Motorboot gechartert
und mit Wein beladen . Der Winzer fährt da¬
mit an die auf dem Rhein verkehrenden Schiffe
heran und bietet den Insassen seine Weine an .Es ist anzunehmen daß die Schiffer von dieser
schwimmcndeij Straußwirtschaft regen Gebrauch
machen und der Winzer so auf seine Kosten
kommt .

Oie Staustufe Kleinheubach .
Ein technisches Meisterwerk.

( ! ) Miltenberg , 29. Dez. Die Staustufe Klein¬
heubach bei Miltenberg geht ihrer Vollendung
entgegen . In diesen Tagen soll , wenn es die
Wafferverhältnisse erlauben , mit dem Stau
begonnen werden. Bis Mitte Januar wird
dann der V o l l st a u erreicht sein und für den
gleichen Zeitpunkt ist die Stromlieferung an
das Bayernmerk vorgesehen . In diesen Tagen
wird die letzte Hand angelegt zur Einrichtung
des Kraftwerkes.

Dieser Tage unternahm der Stadtrat Milten¬
berg eine Fahrt zur Staustufe Kleinheubach , um
unter fachkundiger Führung einen Einblick in
die Vielgestaltigkeit dieses technischen Meister¬
werkes zu bekommen . Die Staustufe Kleinheu¬
bach umfaßt drei Hauptteile : die Schleuse zur
Ueberwindung der Staustufe durch die Schiff¬
fahrt , das Wehr zur Erzeugung des Staues
und das Kraftwerk zur Verwertung des durch

den Stau erzeugten Gefälles. Wenn die immer¬
hin noch umfangreichen Arbeiten bis Mitte
Januar beendet sind , dann wäre in der kurzen
Bauzeit von drei Jahren das Stauwerk Klein-
heubach vollendet und das Riesenunternehmen
der Mainkanalisierung um einen wetteren wich¬
tigen Schrit vorwärtsgcbracht.

Brand in Klosterreichenbach.
! ! Klosterreichenbach lim Murgtals , 29. Dez .

Montag nachmittag brach in dem Wohnhaus des
Sägers Bernhard Kallfatz Feuer aus . Da
ein Uebergreifen des Feuers auf das benach¬
barte Gasthaus „Zum Ochsen" zu befürchten
war , mußte außer der Feuerwehr von Kloster¬
reichenbach auch der Löschzug von Baiersbronn
alarmiert werden. Das Haus des Kallfaß
brannte vollständig nieder. Das Mobiliar
konnte teilweise gerettet werden. Die Brand¬
ursache ist unbekannt.

: : Tegernau ( b . Waldshut ) , 29 . Dez. lDoppel-
anwesen niedergebrannt .j Ein in dem Anwesen
des Landwirts Max Muchwitsch auSgebrochener
Brand griff auch auf das Haus des Sattlers
Bürer über. Beide Anwesen sind abgebrannt.
Der Gcbäudeschaden wird auf etwa 29 999 Jl be¬
ziffert. Bon den Fahrnissen konnte ein Teil ge¬
rettet werden.

Oie Geburten in Baden.
Abnahme im Lahre -1929 . - Mehr Knaben als Mädchen .

? .8t. Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht
das Badische Statistische Lanöesamt
in Nr . 23 der „Aerztlichen Mitteilungen aus und
für Baden" vom 15 . Dezember eine sehr be¬
achtenswerte geburtshilfliche Statistik der Jahre
1928 und 1929. Aus dem auf reiches Zahlen¬
material aufgebauten Aussatz, der vornehmlich
für einen ärztlichen Leserkreis bestimmt ist ,
seien hier einige Zahlen wiedergegeben. die auch
für weitere Kreise von Interesse sein dürften .

Durch die geburtshilfliche Statistik wurden in
Baden im Jahre 1928 insgesamt 49 299 Ge¬
burten festgestellt, denen 47161 des Jahres 1929
gegenüberstehen . Das ergibt eine Abnahme von
2129 Geburten für 1929 oder von 4,3 v . H. Ver¬
folgt man diese Zahlen der Geburten durch die
vier Landeskommissärbezirke lLKB . ) . so zeigt sich
— jeweils im Verhältnis zur Wohnbevölkerung
berechnet — im 8KB . Konstanz ein Rückgang
von 189 Geburten oder von 2,7 v . H. Im LKB .
Freiburg beträgt die Abnahme 454 Geburten
oder 3,8 v . H ., im 8KB . Karlsruhe 608 Ge¬
burten oder 3,6 v . H. und im LKB . Mannheim,der die höchste Einwohnerzahl hat, 987 Geburten
oder 5,9 v . H . Betrachtet man den Geburten¬
stand in den 5 größten Städten des Landes, so
zeigt sich in Mannheim in den genannten
Jahren ein Geburtenrückgang von 374 , d . s. 6,5
v . H ., in Karlsruhe von 11 , ö . s . 9,4 v . H., in
Freiburg von 89, d . s . 3,8 , und in Heidelberg
von 209 , ö . s . 8,6 v . H. Nur in Pforzheim ist
im Jahre 1929 eine Zunahme gegen 1928 sestzu -
stellen und zwar von 66 Geburten , d . s. 4,1 v . H.

Die geburtshilliche Statistik befaßt sich ferner
mit der Häufigkeit der Niederkünste
bei den Frauen und stellt auch hier in den
beiden Berichtsjahren fast durchweg einen Rück¬
gang im Lande fest . Bemerkenswert ist , daß
das Jahr 1929 zwei Fälle der 20. Niederkunft
( gegen 1 im Jahr 1928) aufweist und sogar einen
der 24. , der in Freiburg vorkam . Weiter wird
interessieren , daß 544 Zwillingsgeburten und
5 Drillingsgeburten im Jahre 1929 festgestellt
wurden.

Auch die Ernährungsart der Säug¬
linge hat das Statistische Lanöesamt in den
Kreis seiner Ermittlungen einbezogen . 49147,
d . s . 93,5 v . H . aller Kinder, von denen Angaben
vorliegcn, wurden durch die Mutter gestillt , ein
kleiner Teil durch Ammen. Nicht gestillt wur¬
den 1499, d . s. 3,5 » . H . Auffallend ist der
Unterschied in einzelnen Teilen des Landes. Im
LKB . Konstanz wurden 7,2 v . H. und im LKB .
Freiburg 4,8 v . H . nicht gestillt . Im LKB .
Karlsruhe waren es nur 2,7 v . H . und im LKB .
Mannheim sogar nur 1,7 v . H. Die Stillung
der Säuglinge durch die Mutter ist also im
LKB . Konstanz geringer als in jenen von
Karlsruhe und Mannheim , von denen jeder
2 Großstädte mitumfaßt. Vergleicht man die
Ernährungsart im Durchschnitt eines ^ "hr-
zehnts der Vorkriegszeit und eines Jahrzehnts
der Nachkriegszeit , so ergibt sich eine Zunahme
der gestillten Kinder von 81,4 v. H. auf 92,4 v . H .
und eine Abnahme der nicht gestillten von 15,6
auf 4,7 v . H . Aus den übrigen Abschnitten
des Aufsatzes , die sich mit statistischen Ermitt¬
lungen der einzelnen geburtshilflichen 9-ällen
befassen, sei noch erwähnt , daß im Jahre 1929
von den geburtshilflich Geborenen 2 2493
Knaben und 21468 Mädchen waren.
1953 oder 2,4 v . H . kamen tot zur Welt. Von
den 42 998 die Geburt Ueberlebenöen starben
1189 oder 2,8 v . H . innerhalb der ersten 9 Tage
nach der Geburt . Die rechtzeitigen Geburten
haben um beinahe 5 v . H . abgenommen , die
Prozentzahl der unzeitigen hat sich — eine auchfür Sozialpolitiker interessante Feststellung —
mehr als verdovelt! Dagegen haben die un¬
regelmäßigen Geburten und operativen Ein¬
griffe von 1928 auf 1929 abgenommen und zwar
von 13,2 auf 12,4 v . H . Während der Geburt
und der ersten 9 Tage starben 83 Frauen , davon
16 an Kindbettfieber: im Jahre 1928 waren cs
109 Frauen und 33 Kindbettficbersälle.Mit dieser geburtshilflichen Statistik , die u.
W . in dieser eingehenden Art bis jetzt noch von
keinem anderen Land durchgeführt wurde, hatdas Badische Statistische Landesamt ein neues
Gebiet der Mcdizinalstatistik bearbeitet.

Oas Musikleben im Lande.
54 . Gernsbach, 29 . Dez . Auch in diesem Jahre

hatte die rührige Stadtkapelle unter Lei¬
tung von Kapellmeister Ring leb die Ein¬
wohnerschaft zu einem grobangelegten und
prächtig durchgeführteu Konzert eingeladen. Der
geräumige Löwensaal war einmal wieder bis
auf den letzten Platz besetzt . Die Kapelle spielte
flott und sicher . Das füllige Programm , das in
der Hauptsache Neueinstudierungen bot , zeugte
von dem guten, stets vorwärtsstrcbenden Kön¬
nen der Ausführenden. Um so erfreulicher istdie Tatsache , daß die hiesige Bürgerschaft solches
ideelle Streben immer durch zahlreiche Anteil¬
nahme bekundet und damit an dem Arbeiten
der Kapelle eine gewisse Dankbarkeit an den
Tag legt. Die hochachtbaren Leistungen fanden
ungeteilten Beifall . Besonders waren es wie¬
der die zündenden Märsche , die immer wieder
zu Dreingaben ausforderten, welchem Begehren
Kapellmeister Ringleb stets freigebig entsprochen
hat . Tie exakt und ausgeglichen gespielte Lo¬
releiouvertüre von Bruch wurde mit schöner
Tongebung dargeboten, desgleichen stellte auch
die hier erstmals zu Gehör gebrachte Snppesche
Sammlung Franz Schubertscher Werke eine
prächtige Leistung dar. Die einschmeichelnden
Walzermelodien eines Kalman fanden beim
Publikum lebhaftes Echo . Dazwischen waren
alte liebe Weihnachtsweisen gestreut . Zum
Schluß überraschte ein „richtiger " Weihnachts¬
mann die Anwesenden . Die Kapelle hat un¬
streitig mit diesem Teil ihres ersten Winter-
pensums bewiesen , daß sie auf aufwärtsstreben,
der Bahn sich bewegt . Man fühlt und sieht , daß
sie in Kapellmeister Ringleb eine starke , im¬
pulsive Kraft besitzt . Seine Begeisterung und
seine temperamentvolle Stabführung reißt jeden
mit , ob er will oder nicht. Das sei dankbar
vermerkt.

k. Kappelrodeck . 20. Dezi Unsere Musik¬
kapelle wird im Sommer 1932 das fünf¬
zigjährige Stiftungöfest begehen . Im
Zusammenhang mit dieser Feier wurde sie auf
dem Delegiertentag in Staöelhofen mit der
Durchführung des Gaumusikfestes mit Preis¬
spiel beauftragt . Der Musikverein Kappelrodeck
weiß diese ehrenvolle Aufgabe zu schätzen und
wird keine Anstrengung scheuen , um diesem
Großtrefscn der edlen Musika einen har¬
monischen Verlauf zu sichern. In einer vor¬
bereitenden Sitzung hat der provisorische Aus¬
schuß als Termin für dieses Fest den 26. Juni

festgelegt . Damit sich die teilnehmenden
Kapellen über die Wintermonate in den Pro¬
ben aus das Preisspielen vorbereiteu können ,gingen die Einladungen bereits vor Weihnach¬
ten den einzelnen auswärtigen Berciuen zu .
Sicherlich wird trotz der schweren Zeit die Be¬
teiligung « ine recht große werden, denn Kap¬
pelrodeck ist dafür bekannt , daß cS Feste gut zu
organisieren versteht . Auch die landschaftliche
Schönheit unseres schmucken Landstädtchens am
Fuße wohlgepflegter Rebberge und tannen¬
dunkler Schwarzwaldhöhen dürfte die Musik¬
freunde anlocken , Ebenso genießen der Kappler
Rebwein und der edle Gerstensaft unserer
Röffelbrauerei einen berechtigt guten Ruf , dem
viele Musiker gerne Folge leisten . Als Preise
sind wertvolle Andenken in Aussicht gestellt. Die
Vorbedingungen für ein harmonisches Fest sind
also erfüllt , und wir freuen uns schon heute auf
dieses Großtreffen der Musiker im Som¬
mer 1982.

h . Spöck, 29 . Dez. Am 2. Weihnachtsfeiertage
beging der Gesangverein „L i e d e r k r a n z" im
großen Saale des Gasthauses zum „Hirschen"
seine diesjährige Weihnachtsfeier. Schon vor
Beginn der Feier ivar der Saal dicht besetzt , so
daß viele , die der Feier beiwohnen wollten ,wieder umkehren mußten. Zur Einleitung der
Feier trug der Männerchor „Heil 'ge Nacht" von
Beethoven und „Weihnachtsglocken " von Sonnet
sinn- und stimmungsvoll vor. Der 1 . Vor¬
sitzende , Mack , hieß anschließend die so zahl¬
reich Erschienenen aus das Herzlichste willkom¬
men , dem der Männerchor mit „Eine Wiese voll
weißer Margueriten "

, von Heuser , folgte . Nun
konnte der 1 . Vorsitzende Mack und der Sängcr -
vorstanö Paulus 11 Mitglieder für 25jährige
Zugehörigkeit zum Verein dukch Ueberrcichung
einer Ehrenurkunde und der goldenen Sänger¬nadel ehren. Anschließend kam das Theaterstück
„Ein Weihnachtstraum" in 3 Akten und einem
Traumbild , vou Panncck , zur Aufführung, das
den Glanz des Abends bildete und brausenden
Beifall fand . Nach dem Männerchor .Ich höre
ein Lied im Winde weh 'n" konnte der 1 . Vor¬
sitzende den verdienstvollen Dirigenten und
Hauptlehrer Herrn A . Fichtucr durch Ucber -
reichung eines gefülltenWcihnachtskorbcs ehren .
Damit fand die gutgelungene Feier ihr Ende,
die neben beachtlichen Darbietungen auch ein
volles Haus brachte.

Gefährliches Glatteis .
) ! ( Gaiß (Sei Walöshut ) , 29 . Dez. Der auf

dem Motorrad vom Nachtdienst nach HaB?
fahrende Briefträger Joseph Leber von Gmv
wurde am Dienstag früh von dem von
Blasien kommenden Postauto in der Nahe vo»
Eschbach erfaßt und an den Straßenrand gewor
fen . Leber erlitt ernste Verletzungen uno
wurde nach Waldshut ins Krankenhaus über
führt . Der Unfall ist darauf zurückzuführe ».
daß das Postauto infolge der groben Glätte der
Straße ins Schleudern gekommen war.

Oen Verletzungen erlegen.
rar. Kehl, 29. Dez . Gestern nachmittag erlag

im hiesigen Krankenhause der Malermeister
Karl L a n d n e r , welcher am Morgen rw
Hasengcbiet von einer Lokomotive erfaßt un°
mitgeschleift worden war , seinen fürchterliche»
Verletzungen . Mit dem Dahinges^ ' « dene «
wurde ein allgemein geachteter Handwerks »
meister im besten Mauncsalter mitten^ aus
einem arbeitsreichen Leben geriven. Seiner
schwergeprüften Familie wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

Kleine Rundschau.
= Durlach, 28. Dez . (Den 65 . Geburtstag!

feierte am Montag der wohlbekannte und hoch '
geschätzte Dentist Emil P f i st n e r , in körper¬
licher und geistiger Frische .

— Graben , 28. Dez . (Das Postamt) teilt mit-
baß die Invalidenrenten für Graben und Neu»
borf schon am Mittwoch , den 39. Dezember zur
Auszahlung gelangen.

bld . Ofsenburg, 29. Dez . lEudc der Flößerei !
Das Ministerium der Finanzen hat in einer
soeben ausgegebenen Verordnung die Flößerei
auf der Kinzig mit Wirkung vom 1. Januar
1982 untersagt.

blä. Kehl a. Rh ., 29. Dez . sSchleppkähue a«!
Grund geraten ) . Bei der Ausfahrt aus des
Straßburger Hafen gerieten zwei Schleppkähne
eines Schleppzuges im Straßburger Petroleum'
Hafen auf eine Sandbank . Während der eine
der Kähne glatt aufsetzen konnte , erlitt der
zweite ein Leck . Man vermutet , daß das Schi"
dadurch entzwei brechen wird. Die Fahrzeuge
gehören der Firma Haniel und sind versichert-

0 . Bruchsal, 29. Dez . lKreislehrgang i«
Frauenturnen . ) Am Sonntag nachmittag be»
gann in der Turnhalle der Oberrealschule z»
Bruchsal unter der Leitung des Kreisfrauen '
turnwart Stuöienrat L a t te r n e r -Karlsruhe
ein ausgedehnter Lehrgang im Frauenturnen ,
wozu die Gaufrauenturnwartesinnen ) aus den
15 Gauen nebst einer Anzahl begleitender und
zugleich teilnehmender Turnerinnen erschiene»
waren , insgesamt rund 50 Personen . Es gib
das Frauenturnen nach Form und Inhalt iS
Kreis ausznbaueu , zugleich aber auch als Vor '
bereitung für das Landesturnen 1982 in Offen '
bürg und das Deutsche Turnfest in Stuttgart .

: ! : Mannheim . 29 . Dez. 17,5 Millionen Sozial'
lasten .) Der Oberbürgermeister äußerte sich i»
einer Wcihnachtsbetrachtungüber die Leistungen
der Stadt auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege
Danach war der Zuschußbedarf der gemeind»
lichen Wohlfahrtspflege im Rechnungsjahr
1928/29 noch mit rund 8,8 Millionen veranschlagl -
Er wird im Rechnungsjahr 1931/32 Voraussicht»
lich 17,5 Millionen betragen , obwohl die Leistun»
gen auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege civge»
schränkt worden sind.

1. Goudelsheim, 29 . Dez . lAus dem &t‘
meinderat. ) In der jüngsten Sitzung des Go '
meinderates wurde ein 29prozentiger Aufschlag
zu den Holzhauerlöhnen gewährt. Bei der Ver¬
gebung der Holzarbeiten waren nämlich so nies
drige Gebote gefallen , daß der Verdienst bc>
Würdigung der schweren und gefährlichen Ar'
beit wirklich als ein zu geringer angesehen wer¬
den mußte. Ferner wurde der Vergebung des
Steiubruchs auf drei Jahre zugestimmt .

) : l St . Georgen ji . Schw . ) , 29. Dez . sDa^
Ferngaswerk .) Die vor vier Jahren einge'
führte Ferngasversorgung durch das ausgebauteGaswerk der Stadt Triberg erweist sich immer
noch als ein Sorgenkind . Obwohl bei der Eins
richtung und Zuleitung in die Häuser now
bessere Zeiten als heute waren , sahen sich viele
Familien außerstande, einen Gasherd anz» '
schassen . Heute sind es noch rund 150 Haus¬
haltungen , die mangels der Mittel für weitere
Beschaffungen die Einrichtung nicht ausnütze »
können . Dementsprechend ist die Gasabnahse
hinter den Erwartungen zurückgeblieben . Tie
Gasversorgung ist immer noch ein Zuschuß»
betrieb von St . Georgen.

0 Schöuwald (£>. Triberg ) , 29 . Dez. 1Ver<
bessern»« im Beamtenhcim. ) Das dem Badi»
schen Beamtenverein gehörige Heim KurhastSAdler hat eine Reihe Neuerungen erhalten , die
dem Winterbetrieb nur von Vorteil sind. S »
wurden die Eingaugsverhältnisse durch Zu¬
sammenfassung des Zugangs zu den beide»
Häusern verbessert , im alten Hause wurde ei»
Treppenhaus eingebaut, die Skiablage mit be '
sonderen : Zugang am Südbau wurde geschaffenund die Heizuugsanlage vervollkommt. Auw
die Jnnenräume des Restaurants weisen Bel'
besserungcu auf.

Erbschaft . ) Dem in dem Markgräfler
'
Gasthau

! ! Haltingen lb . Lörrach ) . 29. Dez . sGroße
„zum Hirschen" in Haltingen beschäftigte»
Knecht Zeller wurde durch das Bürger¬
meisteramt mitgcteilt, daß er von einem in
Holland verstorbenen entfernten Verwandten die
stattliche Summe von etwa 400 900 Jt erbe»
werde . Die nötigen Schritte zur ErlangunN
dieser Summe hat der über Nacht reich Gewor¬
dene sofort ciugeleitet.

Schloß Mcinau , 29 . Dez . lEinschränkunNder Schlosiarbeitcn. ) Tie Schwierigkeiten, denen
die schwedische Währung gegenwärtig ausgcsetzt
ist , haben dazu geführt , daß die im Schloß vor¬
gesehenen Arbeiten nicht nach dem ursprüngli«
vorgesehenen Plan ausgesührt werden können-
Die bereits begonnenen Arbeiten sollen aber 4»
Ende geführt werden.

Unschön wirken rotes Gesicht und rote Hände. Ei»
probates Mittel : Creme Leodor. Versuchen Sie es mit einer
Tube zu 60 Pf . Sie werden vom Erfolg überrascht sein-
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Aus - er Lan - eshauplsla - t
Kinder ?ehen Märchen .

Fefttaoe in den Badischen Lichtspielen.

^ Wo Kinder sind, sind Märchen, und wo Mär -
An sind , sind Kinder. Dieser Satz wird immer
’el» e Wahrheit behalten, auch wenn manche
anderer Meinung zu sein glauben mü„ en . Der
" eine Bub mag sehr genau Bescheid wissen
"°er den Motor ' eines Autos oder eines Flug¬
zeugs oder sich für sonstige technische Dinge
"teressiereu , wenn er Märchen lesen, hören

o^er gar sehen und miterleben kann , dann ist
?^es andere vergessen, dann wandert seine Kin-
aerseele in die wunderbaren Gefilde des Mär -" '■Meeie tu die wunderbaren ©eruoe oeo a
Inlandes , bann erlebt er die Engel, die Feen,
"' e^Zwergc und die bösen Riesen und Mens
l^e» er , die den guten Kindern so Schlechtes'un wollen . Und bei den kleinen Mädchen , ,t

... Menschen-
chlcchtes an»

•-*« wollen . Und bei den kleinen Mädchen ist
U, .ketn Jota anders . Wo Kinder sind , bleiben
Lurchen .

An diesen Satz hat der Preisrütselonkel des
--Karlsruher Tagblatts " auch gedacht , als er hin
und h« r überlegte, wie er wenigstens einem Ter!
!Ler bei der Preisfrage „Weiht Du , wieviel
«ternlein stehen . . . ?" mit Trostpreisen bedach¬
en Kindern eine recht große Freude bereiten
' ° nnte . Und dieser Satz hat ihm bann auch die
^ leiiKtung gebracht , wie er es anstellen könnte :
• 1 dachte nämlich an die Badischen Lichtspiele
W Konzerthaus, wo über Weihnachten und in

kn Tagen zwischen diesem Feste und Neujahr
nachmittags für die kleinen Leute schöne Mar¬
gen gespielt wurden und werden. So kam es
>°nn, daß am Montag und am Dienstag 6 0 0
Minder vom Preisrätsel -Onkel in das Kon -
Krthaus geschickt wurden . .
..

Wo Kinder bei Märchen sind , herr,cht Freude
n«b Zufriedenheit ! Daran konnte auch gar kein
Zweifel sein . Denn selbst wir Erwachsene hat-
°u nicht gewußt, daß Schneewittchen und Dorn¬

büschen mit dem Prinzen und Rotkäppchen und
anderen Märchengestalten alle so schön tan -

«n können , wie das die 660 Kinder W« Konzert-
Uaus erlebten. Frl . Cilla Hcrrmann hat es
uusgezetchnet verstanden, mit ihren kleinen u.
höheren Schülerinnen die kleinen Zuichauer
?u begeistern . Und der große Nikolaus , der an

Teile saß mit seinem Riesensack, erregte nicht
winder ihren Beifall , vor allem natürlich, weil
lx seine Gäste mit Süßigkeiten beschenkte . Und
juchhei der kleine Muck, dessen Abenteuer im

vor de» Augen der glücklichen Kinder ßch
uvspielten, der hatte erst recht ihre ganze Sym¬
pathie , mußte er doch so vieles leiben wegen' " »er kleinen Gestalt, und auch noch mehr, wenn

ihm, und das war selten der Fall , einmal
?nt ging . Zum Lachen gab es auch allerhand,
?k«n , wenn des Zwergs Füßchen in den Wun-
?krpantofs« ln so eilig laufen mußten, daß ihm
?k »atze der Atem ausging , war das etwa nicht

Oder wenn der böse Sultan und seine
Minister aus einmal Riesennascn bekamen , daß

von den anderen ausgelacht wurden, mußte
2 °" da nicht von Herzen ob dieser gerechten

lachen?
Der Kleinen Freude , ihre glanzenden Augen

?vd ihr Miterleben mit den Märchenlieblingen,
° ' e ließen die Erwachsenen warm werben und
Erinnerungen an ihre Kinderzeit auftauchen ,
" nd der Preisrätselonkel freute sich , bas Rechte
grossen und recht viel Freude bereitet zu

*

. Jeweils nach den Märchenvorstellungen füh¬
ren die Badischen Lichtspiele das mit Spannung
Erwartete große Lustspiel -Filmwerk „Im weißen

mit Liane Haid und Max Hansen in den
Hauptrollen vor . Ein Film voll echtem Leben ,

° ll köstlichem , herzerfrischenden Humor, mit
L ' tuationen, die durch ihre unwiderstehliche
7 °mik die Lachmuskeln auch des eingefletsch-

Hypochonders in fortwährende Bewegung
4 r

"° Aber auch herrliche Aufnahmen ans dem
^ alzkammergut — der Film wurde im Salz -
^"vmergut gedreht — entzücken den Beschauer .
^ Rahmen des Filmes zeigt die Tanzschule
t-.'Ua Herrmann Tanzdarbietungen , die ver-
lenen, ganz besonders hervorgchoben zu wer¬

den. Die künstlerische Leitung der Badischen
^ 'chtspiele hat hier einen besonders guten Griff

tDei,n sie vorgenannte Schule für sich ver-
^." lchtete : hervorgehoben aus dem reichhaltigen

.̂Mramm sei hier der Tanz „Im Salzkammer-
filli öer stimmungsvoll zu den filmischen Dar¬

rungen überleitete . —
Alles im allem : Ein ausgezeichnetes Pro -

n»?urm. Die kühnsten Erwartungen auch des
zi ^^ hntesten Besuchers sowohl in Bezug aus

Märchen - , wie auf die Spielfolge „Im wei¬ten Rößl" werden übertroffcn. — '-ch.

^ragi dasLandesnotabzeichei
■Srocde der Winterhilfe in Baden wui

das ""gemeines Landesnotabzeichen geschafft"vv kurzem neu herausaebracht und bere
«T, ttt vielen Städten und Dorfgemcint
01-» .̂

^. Heimatlandes durch die örtliche N

di^ k-^ ' ^ usieneingeführt werden konnte . 9
fi* « . badischen Lanöesnotabzeichen sin

bas badische Wappen auf schwarz
^ und golden das Motto der Winternothil

bEerr !" Der Reinertrag wirb i
d-» »

" Winterhilfe verwendet und kom^ Een Stellen zugute - Im Interesse i
ttiav Hilfeleistung an Notleiden»
hahSJ? l e5r iiu wünschen , daß möglichst vi

otirtie Frauen und Männer dieses schi

Einigung über die Albtalbahn.
Weiterführung in vollem Umfang gesichert.

Vorerst kein eigener Karlsruher Vorortverkehr.

Zeichen der Volksgemeinschaft tragen möchten.
Notgemeinschaften in Baden können das Zei¬
chen durch die Badische Notgemeinschast . Karls¬
ruhe. Fricdrichsplatz 7, beziehen .

Frecher Raubversuch .
Am Montag nachmittag erschien im einem

Kolonialwarengeschäst in der westlichen Moltke-
straße ein etwa 26 Jahre alter Bursche und ver¬
langte Zigaretten . Als ihm der Kaufmann die
gewünschte Ware aus den Ladentisch legte , be¬
dauerte der Unbekannte, daß er kein Geld bei
sich habe und erkundigte sich , wie lange
das Geschäft offen gehalten sei . Kurz
vor 18 Uhr kam dann der Unbekannte wieder
in de» Laden und ries, indem er mit beiden
Händen in die Manteltaschen griff : „Hände
hoch , Geld her !" Als der Kaufmann zögerte,
versuchte der Eindringling hinter den Ladentisch
zu kommen. Geistesgegenwärtig ergriff der
Kaufmann den Hörer des Fernsprechers »nd
rief : „Notruf !" , woraufhin der Ränder
sofort die Flucht ergriff . Die Kriminal¬
polizei hat sich des Falles angenommen .

Festgenommen .
Unter den zahlreichen Personen , die in den

letzten Tagen festgenommen wurden , befanden
sich ein wegen Notzuchtsversuch von der Staats¬
anwaltschaft Oldenburg zur Verhaftung ausge¬
schriebener , lediger Knecht, sowie mehrere Bett¬
ler und Landstreicher . Einer dieser Täter wird
sich auch wegen Verstoßes gegen das Gesetz gegen
Wafscnmißbrauch zu verantworten haben , weil
er ein Dolchmesser in der Tasche bei
sich trug .

Auto in eine Menschengruppe gefahren . —

Am Montag abend gegen 11 Uhr fuhr in der
Hauptstraße in Rintheim der Führer
eines Personenkraftwagens in eine
vor einem Hanse stehende Personengrnppe
hinein . Der verh. , 45 Jahre alte Malermeister
Rudolf Fischer ans Zürich, der augenblick¬
lich in Karlsruhe -Rintheim auf Besuch war ,
wurde von dem Auto erfaßt und zu Boden
geschleudert , wo er bewußtlos mit einer
klaffenden Wund« am Hinterkopf liegen blieb.
Ein verh. , 86 Jahre alter Rechner aus Rintheim
wurde ebenfalls zu Boden geworfen und hatte
über Schmerzen in der Brust und im Rücken
zu klagen. Der Führer des Antos löschte
sofort seine Lichter und entzog sich der
Feststellung seiner Person durch die Flucht .
Der sofort alarmierte Notruf suchte die Straßen
in der vermuteten Fluchtrichtung bis in die
Gegend von Stutensee ab , konnte jedoch den
Flüchtling nicht ermitteln . Ucberbics war die
Verfolgung durch heftige Schnee- und Regen¬
schauer, die in dieser Zeit niedcrgingen , außer¬
ordentlich erschwert . Der schwerverletzte Maler¬
meister Fischer wurde ins Städt . Krankenhaus
eingeliefert , wo er am Dienstag morgen
g e st o r b e n ist. Sofort nach dem Unfall wurde
die Polizei und Gendarmerie im weiieren Um¬
kreis von Karlsruhe durch Fernsprecher «nd
Funk verständigt, sodaß es trotz der leider sehr

Wie wir erfahren , steht nunmehr endgültig
fest , daß ab 1- Januar sämtliche bisher von
der Bleaa betriebenen Neben - und Kleinbahnen
in Baden — es kommen bekanntlich 4 Strecken
in Frage — ausrechterhalten bleiben können .
Auch die Frage um den Weiterbetrieb
der Albtalbahn Karlsruhe — Her¬
ren alb scheint in diesem Rahmen eine pro¬
visorisch befriedigende Lösung ge¬
funden zu habe» . Jedenfalls ist , enrgegen allen
bisherigen anderslautenden Annahmen, damit
zu rechnen , daß auch

die Albtalbahn über den 1. Januar hinaus
weiterhin in vollem Umfange in Betrieb

bleibt. » Der Karlsruher Stadtratsbeschluß. der
gleichzeitig mit der Ablehnung von Zuschntz -
leistungen die Aufnahme eines Omnibus-
Verkehrs zwischen Karlsruhe und Rüppurr
levtl. bis Ettlingen ) vorsah , bürste zumindest
im Augenblick seine aktuelle Bedeutung ver¬
loren haben , nachdem die befürchtete Still¬
legung der Albtalbahnstrecke nicht mehr vor¬
ausgesetzt zu werden braucht . Die Verhand¬
lungen zwischen der Stadt Karls¬
ruhe und der neuen Betriebs -
Gesellschaft werden noch weiter svrt-
geführt, um eine beiderseitigen Interessen
bienende Basis zu finden , auf der auch alle ver-

Der schuldige Fahrer geht flüchtig.

ungenauen Beschreibung des Wagens vielleicht
doch gelingen wirb , des Täters habhaft zu
werden.

*
Der Führer eines Personen - Krast -

wagens verschuldete am Montag mittag beim
Einbiegen von der Sedanstraße in die Rhein¬
straße einen Zusammen st oß mit einem
Straßenbahnzug der Linie 1 . Das Auto
wurde auf die Seite geschleudert , erfaßte dabei
den Handwagen eines Kaufmannslehrlings und
schob ihn auf den Gehweg . Der Unfall ging
noch gut ab : nur der Personenkraftwagen wurde
leicht beschädigt. — Am Montag nachmittag
geriet Ecke Kaiserallee und Nelkenstraße ein
Lieferkraftwagen in Kollision mit dem
unbeleuchteten Handwagen eines
Küferlehrlings . Der Lehrling selber wurde zu
Boden geworfen, wobei er sich außer Schürf¬
wunden im Gesicht und an der linken Hand eine
Verstauchung des linken Fußes zuzog . An dem
Lieferwagen entstand ein Sachschaden von etwa
76 Mark , an dem Handwagen ein solcher von
etwa 46 Mark . Außerdem wurde an der
Ladung des Handwagens, die aus Flaschen be¬
stand, ein Glasschaden von etwa 26 Mark an¬
gerichtet .

Autodiebstahl .
Am Montag abend wurde ein in der Hebel¬

straße parkender Personenkraftwagen, Marke
Fiat , mit dem polizeilichen Kennzeichen III —
12182, entwendet. Ob der Diebstahl mit dem
Verkehrsunfall in Rintheim in Zusammenhang
zu bringen ist , steht noch nicht fest.

kehrspolitischen Belange der Landeshauptstadt
entsprechnd gewahrt sind . Möglicherweise wird
nach Abschluß dieser Verhandlungen das Pro¬
jekt eines Omnibusverkehrs neben der Alb¬
talbahn gänzlich fallen gelassen. Im übrigen
ist man allerseits sehr zufrieden mit dem Ber-
lauf , den die Liquidation mtf> Konkurs-
angelegenheit der Bleag genommen hat, und
betrachtet die Tatsache der uneingeschränkten
Bctricbserhaltuna der vier Nebenbahnen als
ein erfreuliches Neujahrsgeschenk an alle Be¬
teiligten im Lande .

Wie wir weiter erfahren , hat allerdings die
Stadt Karlsruhe vorläufig noch keiner¬
lei Verzicht bezüglich ihrer Eigen¬
best rebungen nach Ausbau des Vorort¬
verkehrs ausgesprochen und behält sich alle Ent¬
schlüsse in dieser Richtung vor. Gleichwohl
wird sie

zunächst davon Abstand nehme« , z« Beginn
des neuen Jahres einen eigenen Vorort -
Verkehr südlich von Karlsruhe eiuzurichteu.
Nachdem die neue Gesellschaft auch ohne Zu -

schublei st ungen seitens der Stabt
gewillt ist , die Strecke Karlsruhe —Herrenalb
betriebsfähig zu erhalten , beabsichtigt man auf
Grund einer Verständigung mit dem badischen
Finanzministerium , die weitere Entwicklung
des Albtalbahnverkehrs abzuwarten. Die künf¬
tige Einstellung der Stadt Karlsruhe wird von
dem abhängen, was sich praktisch aus dem
Weiterbetrieb der Albtalbahn ergibt und welche
Vorschläge die Privatgesellschaft insbesondere
zur Befriedigung und ausreichenden Bedie¬
nung des Vorortverkehrs der Landeshauptstadt
machen wird.

Aus Berus und Familie.
Todesfall. Nach längerem Leiden ist am

Sonntag eine der bekanntesten Persönlichkeiten
des Stadtteils Mühlburg , Schreinermeister
Adolf Doldt , erster Kommandant der Frei¬
willigen Feuerwehr Mühlburg , im Alter von
58 Jnhren gestorben . Ter Dahingeschiedene ge¬
hörte 26 Jahre der Freiwilligen Feuerwehr
Mühlburg an , die ihn vor acht Jahren zu ihrem
Kommandanten wählte. Seither hat Doldt die
Mühlbnrger Feuerwehr mit großer Umsicht und
Sachkenntnis geleitet. Der Verstorbene spielte
in dem Mühlburger Vereinsleben eine führende
Rolle . Der Gesangverein Frohsinn Mühlbnrg
verliert in Dokdt seinen Ehrenvorstand, der fast
26 Jahre lang an der Spitz« des Llereins stand,
der Turnverein Mühlburg sein eifriges Ehren¬
mitglied. Im Militärvereinswesen war Doldt
eine besonders bekannte Persönlichkeit . 25 Jahre
war der Verstorbene Ganschriftführcr des
Hardtgau - Militärvcreins - Verbandes, ferner
Schriftführer des Militärvereins Mühlbnrg.
Zuletzt gehörte Doldt als Präsidialmitglied dem
engeren Bundesvorstand des Badischen Krieger-
bundes an.

Enthebung von Neujahrsbesuchen .
Der in Karlsruhe bestehende alte Brauch

zur Enthebung von Neujahrsbesuchen, Gegen¬
besuchen , Abseichung von Gratulations - und
Dankkartcn den Armen der Stadt einen Betrag
zur Verfügung zu stellen , soll auch in diesem
Jahre wieder beibehalten werden. Diese alt-
eingebürgerte Sitte sollte gerade in diesem Not¬
jahr die weitgehende Unterstützung aller Kreise
und Personen finden , die in der Lage sind ,
einen kleinen Beitrag zur Linderung der Not
zu leisten . Durch diese Enthebung von einer
Höflichkeit erfährt der Wohltätigkeitssvnds zur
Unterstützung verschämter Armer eine wün¬
schenswerte Stärkung . Nach der im heutigen
Inseratenteil veröffentlichten Bekanntmachung
sollte daher durch Zahlung eines Betrages an
dte städtische Wohlfahrtskasse im Hinblick auf
den Verwendungszweck möglichst reichlich Ge¬
brauch gemacht werden.

Kein unnötiges Warten
beim Fürsorgeamt.

Vom städt . Fürsorgeamt wirb uns geschrieben:
In der Nr . 345 des Tagblattes vom 18. Dez .

1931 ist ein Artikel erschienen mit der Ueber -
schrift : „Kleine Bitte an das Fürsorgeamt !
Dieser Artikel ist geeignet , über die beim Für¬
sorgeamt tatsächlich bestehenden Verhältnisie «in
falsches Bild zu geben und bedarf daher ber
Aufklärung:

Die Fürsorgeempfänger werden beim Für¬
sorgeamt zu ganz bestimmten Zeiten ( 8, 8 )4, g
Uhr usw . bis 11 Uhr) einbcstellt . Sie sind daher
jederzeit in öer Lage , sich nach diesen Einbestell¬
zeiten zu richten . Ein früheres Erscheinen beim
Fürsorgcamt , insbesondere ein Anstellen außer¬
halb der Räume des Amtes, ist völlig unnötig.
Es ist umso weniger verständlich , als die Für¬
sorgeempfänger ja sämtliche ohne Beschäftigung
sind und es daher nicht notwendig haben , län¬
gere Zeit vorher zu erscheinen, um sofort abge-
ferttgt zu werden . Die Fürsorgeempfänger
wurden auch wiederholt auf die Unzweckmäßig¬
keit ihres Wartens und die dadurch bedingte

Richtfest des Oiakoniffenhaufes.
Fast der ganze Rohbau schon vollendet .

Eine Feierstunde besonderer Art durfte die
Evang . Diakonissenanstalt in öer
Weihnachtswoche begehen . Konnte sie doch mehr
als 266 Arbeiter zu einem Richtfest ihres
Neubaus in Karlsruhe -Rüppurr einladen.
Alle , die irgendwie an der bis dahin geleisteten
Nenbauarbeit , sei es alS Erdarbeiter oder
Maurer , Zimmerleute oder Zementeure . Dach¬
decker oder Schlosser oder sonst als Arbeits -
gehilfen beteiligt waren , erschienen auf der
Baustelle. Mit ihnen die ganze Schwesternschaft
aus Karlsruhe , der Verwaltungsrat der Anstalt
nebst der Baukommission , sowie die Bauleitung
und die ansführenden Firmen .

Der Posauncnchor Rüppurr schmetterte von
der Zinne des Daches ein Freudenlicü . woraus
der Zimmermeister den Richtspruch hcrabrief.
Mit drei Schlägen hatte er de» letzten Nagel in
di« Giebelbalken am Westfliigek des Mutter¬
hauses getrieben und leerte sein Glas mit
tapferen Schlücken auf des Hauses Wohl . Als¬
bald strömten alle draußen Versammelten in die
stimmungsvoll eingcdunkelten Räume des
Kapellenbaus — dort arübte sic der Christbaum
und ein fröhlicher Gesang des Schwesternchors .
Pfarrer Kays er ergriff nun das Wort zur
Richtfestansprache im Namen der An¬
stalts-Bauherrin . Der herzlichste Dank ward
allen Mitarbeitern ausgesprochen , die in den
zurückliegenden 3 Monaten mit sichtbarer Freu¬
digkeit am Bauwerk teilgenommen haben .
Rüstig sei geschasst worden und Erstaunliches sei

geleistet ! Ist doch bis auf ein Stockwerk des
Sstöckigen Krankenhausbans öer ganze Roh¬
bau vollendet . Die Schwestern der An¬
stalt im ganzen Lande haben es sich nicht
nehmen lassen , allen Arbeitern ein Paar warme
Socken zu stricken als Zeichen ihres warmen
Dankes für alle treue Arbeit an ihrem künf¬
tigen neuen Mutterhaus . Es ist der aufrichtige
Wunsch der Anstalt, mit allen, die in schwerer
Zeit mit ihr Hand anlcgen zum guten Gelingen
des « roßen Planes , in brüderlicher Liebe ver¬
bunden zu sein und den Kampf gegen die Not
mit Einsatz aller Kräfte des Guten zu führen !
— Gemeinsam wurde dann ein Wcihnachtslicd
angestimmt , jeder Teilnehmer erhielt mit dem
von Schwesternhänden zubereiteten Päcklein ein
schönes Geldgeschenk.

Als Vertreter öer Avbeiterschakt dankte öer
Maurerpolier der s^irwa Wälder herzlich für
diese Richtfeststunüc . die allen , die an ihr teil»
nahmen, unvergeßlich bleiben werde . Lieder öer
Schwestern und Posaunenklänge gaben den hvch-
bcsricdtgt Heimziehenden das Geleit« .

Am Weihnachtsabend flammte dann auf dem
Krankcnhausbau ein Christbaum im Schmuck
elektrischer Lichter auf. Weithin strahlte sein
friedvolles Licht bis tief in die Nacht hinein.
Auch am Silvesterabend wird der Baum der
Liebe über dem Neubau strahlen und die Bot¬
schaft in die Lande tragen , daß in allem Dunkel
der Notzeit die Hoffnung noch nicht erloschen ist.

Schwerer Verkehrsunfall .

Donnerstag , den 31 . Dezember

Sylvester -Feier mitTarn
'3e 8ell8chaft8 - Anzug

Hotel Germania
Eintritt frei , o h n e S o u p e r z w a n g , j e d o c h T i s ch b e s t e 11 u n g erbeten .

Freitag, den 1 . Januar

Neujahrs -Feier mit Tanz
Telefon 4042
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Erschwerung des Berwattungsbetriebes hinge¬
wiesen . Es gibt aber immer wieder Fürsorge¬
empfänger, die sich nicht belehren lassen und
trotz aller Ermahnungen vorher erscheinen , ob¬
wohl sie erst mit den zu gleicher Zeit bestellten
Personen hereingelassen werden.
Oie Weihnachtsfeier

- er Blin - envereinigung
von Karlsruhe und Umgebung

wurde wie alljährlich im Saal des Katholischen
Gesellenhauses abgehalten. Schweren Herzens
war der Borstand in diesem Jahr an die Vor¬
bereitungen zu dem Fest gegangen, bangend ob
es ihm wohl möglich wäre, seine etwa 90
den Bereinsmitglieder mit etwas Geld und
Gaben zu beschenken . Aber die Stadtverwal¬
tungen von Karlsruhe und Durlach und alle
alten Freunde und Gönner hatten den Verein
nicht vergessen, vor allem die unermüdliche
Lehrerin Frl . Maria Schmidt hatte wiederum
bei ihren Schülerinnen in der Lcssingschule für
die armen bedürftigen Blinden geworben und
viele Gaben bctgcbracht . Nachdem der erste
Vorsitzende W . Boos alle Anwesenden begrüßt
und allen Mithelfern gedankt hatte, begann das
von dem zweiten Vorsitzenden Musiklehrer K .
R t e k e r t mit den Blinden zusammengcstellte
Programm . Herr F . Neininger sprach einen
Weihnachtsgruß. Klavtervorträge des Herrn
W . Schwan wechselten mit Violinstücken ge¬
spielt von Herrn H. C o r d i e r, Gesangsdar - i
bietungen des -Herrn E . Becker und der
Deklamation der Mette von Marienburg von
Felix Dahn durch Herrn H . Günther ab . Den
Abschluß bildete das Melodrama „Die Chrlst-
nachtglocken zu Amras " gesungen von den Mit¬
gliedern des Vereins „Heimatklänge"

, die sich
dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat¬
ten. Die Musikbegleitung hatte die jüngste
Frl . S ch u s ch u freunbltchst übernommen. Die
schwierigen Verse hatte Herr H . Günther , Frl .
A . Schmidt vorzüglich einstudiert, während
Musiklehrer K . Riekert das Ganze dirigierte u.
großen Beifall erntete zum Dank für die viele
Mühe, die er und seine Frau sich mit den Vor¬
bereitungen gemacht hatten . Auf all die gei¬
stigen Genüsse folgte nun für jeden Kaffee mit
(Y-ebäck und Kuchen, die erfreulicherweise von
den Karlsruher Konditoren und Bäckern ge¬
stiftet waren . Hinterher bekam -jeder Blinde
zwei Würste , geschenkt von der Karlsruher
Metzgerinnung ; das Brot dazu hatten ebenfalls
die Väcker gespendet . Nach der Gabenvertei¬
lung und einer eindrucksvollen Ansprache von
Frau Hofrat Troß schritt man zur Verlosung
einiger nichtverteilbarer Geschenke. . Erst spät
« änderten die Blinden mit ihren Angehörigen
fröhlich heim und gedenken gewiß noch oft dank¬
bar der schönen Weihnachtsfeier im Jahr 1931.

Christfeler
des Karlsruher Singkreises

in der Kleinen Kirche .
Bon den verschiedensten Jugendbünden be¬

schickt . erfüllt der Karlsruher Singkreis seit
dem Jahre 1922 die Aufgabe , am Heiligen
Abend in der Kleinen Kirche durch alte Weih -
uachtslieder zu erfreuen , eine Aufgabe , die
umso anerkennenswerter ist . als sie aus dem
Kreis selbst herausgewachsen ist und in selbst¬
loser Hingabe getan wird. Es ist ohne Zweifel
eine schöne Sitte , in der -Heiligen Nacht, die
uns vertrauten alten Weihnachtslieder in ein-
bis mehrstimmigen Gesätzen erklingen zu las¬
sen für andere Menschen . Menschen , die durch
die Not der Zeit oder durch eigenes Mißgeschick
verbittert , verlernt haben, zu singen - Und wenn
diese Jugend eine ebenso längst vergessene
Sitte aufgreist und während der Adventszeit
in den Straßen Advents- und Weihnachtslieder
singt — es geschah dies außer wie in früheren
.ftthren in Rüppurr , dieses Jahr zum ersten
Mal in Tentsch- und Welschneureut — so reiht
sie sich ein in die große Front all der Kräfte
und Menschen , die heute um die Seele unseres
Volkes ringen - Den Kamps um die Seele
unseres Volkes zu führen als eine Arbeit am
Weihnachtslied , als einen Kampf um Sitte und
Brauch der mittwinterlichen Zeit , das trägt seine
Gefahren in sich wie jeder geistige Kampf . Der
Singkreis dürfte sich dessen bewußt sein-

Während einem Orgelvorspiel und dem Lied
der Gemeinde: „Wie soll ich dich empfangen",
zündete der Liturg an dem helleuchtenden
Christbaum sein Lichtlein an . um dann, seinen
Nächsten sein« Kerze entzündend, allen das
Licht zu vermitteln . „Es begab sich aber zu der
Zeit . . ." In die in bestimmten Abschnitten
verlesene Weihnachtsgeschichte nach Lukas,
waren die Lieder des Chores sinnvoll ein -
gesügt . Erwähnt seien hier im Besonderen:
. Es kommt ein Schiff geladen"

. Satz von
Schlensog : „Kommt all herein ihr Engelein" ,
Volkslied. „Wach Nachtigall wach auf" in einem
Satz von Walter Hensel , „Fröhlich soll mein
Herze springen", Satz von Crüger . „Es ist ein
Ros entsprungen" für Sopran und Cello und
„ Ich steh ' an deiner Krippe hier" für Sopran .
Geige und Cello wurden von Frau Ott mit
guter und sicherer Stimme gesungen - Die
Lektion las Pfarrer Kappes. Die vom Chor
gesungenen Lieder ließen eine Sehnsucht nach
Schlichtheit und Einfachheit gegenüber sonstiger
musikalischer Ueberreizung verspüren- Voll

Oie Kündigungvon Mietsverträgen
Weitere amtliche Mitteilungen .

Zu der Frage der Mietskünüiguug wird von
amtlicher Seite noch folgendes mitgeteilt:

1 . Bekanntlich ist die vorzeitige Kündigung
von Mietsvcrträgen ausgeschlossen, wenn sich
der Vermieter und der Mieter im Jahre 1931
auf eine Ermäßigung des Mietzinses um min¬
destens -20 v . H. geeinigt haben . Die Höhe die¬
ser Ermäßigung ist nicht wie bei der ab
1 . Januar 1931 eintretenden Mietssenkun« von
der Friedensmiete , sondern von der tatsäch¬
lich gezahlten Miete zu berechnen ,
wobei allerdings Heizungskosten , Fahrstuhlkosten
und andere Nebenleistungen nicht mitgerechnet
werden, sofern sie, wie z. B . bei Geltung der
gesetzlichen Miete besonders zu berechnen sind .
Die gesetzlichen Umlagen (Grundvermügens -
steuerzuschlägej gehören zur gesetzlichen Miete
und sind daher mitzurechnen . Die Feststellung ,
ob bei einer im Jahre 1931 vereinbarten Micts -
ermäßigung der Betrag von 20 v . H . erreicht
ist, kann im Einzelfall Schwierigkeiten machen.
Folgendes ist zu beachten : Auszugeheu ist
von der Mietshöhe , die zu der Zeit
galt, als die Vereinbarung getroffen
wurde. Bestand der Vertrag also längere Zeit
und war die Miete schon vor 1931 ermäßigt wor¬
den , z . B . von 120 RM . auf monatlich 100 RM .,
so darf nicht die ursprünglich vereinbarte Miete
für die Berechnung der Ermäßigung zugrunde
gelegt werden, sondern nur der für 1931 noch
geltende Betrag von 100 RM . War im Jahre
1931 mehrmals ermäßigt, so ist die erste Ermäßi¬
gung der Berechnung zugrunde zu legen . Hat
z. B . der Vermieter von einer Monatsmiete

Ruhe und innerer Kraft war Herr Kissel ein
sicherer Leiter des Chores. Nicht unerwähnt soll
bleiben, daß die Feier nicht nur evangelischer -
seits besucht war . Epk-

Weihnachtliche Feierstunde
in der Karl -Friedrich - Gedächtniskirche.

Die evangelischen Jugendbünde Mühlburg im
B .D .J . hatten ihre Kirchengemeinde auch dies¬
mal wieder — zum 4 . Mal — zu einer Christ¬
feier eingeladen, die in der gefüllten Kirche in
der letzten Stunde des Heiligen Abends statt -
fanü . Die Feier stand unter dem Weihnachts -
gedanken vom Licht im Dunkel . Denn nur von
dem notvollen, düsteren Hintergrund hebt sich
diese Frohbotschaft ab . Di« Bitte der Sehn¬
süchtigen („O Heiland reiß die Himmel auf" )und die Verheißung des Herrn („Es wird nicht
dunkel bleiben über denen , die in Angst sind ")
finden ihre Erfüllung in der Weihnachtskundc
( „Der Heiland ist geboren"

, — „Es ist ein Ros
entsprungen") . Die Gottestat führt die Har¬renden den Weg nach Bethlehem („Uns ist ge -
born ein Kindelein" ) und zwingt sie auf die
Knie zur Anbetung ( „Ich steh an deiner Krippehier") . Der Weg führt freilich zurück ins
Leben , ins alte Leben , das dennoch ein neues
ist . Denn die Freude geht mit. Sie findet
ihren Ausdruck in Lob und Dank ( In bulct
jubtlo". Nun lob mein Seel den Herren " ) . Die
sorgsam eingeübten Chöre — darunter ver¬
trante liebgewordene Weisen — im Zusammcn-
klang mit Orgelspiel und Gotteswort wollten
der Gemeinde eine Stunde Trost und Kraft
spendender Feier bereiten und dadurch an ihremTeil mithelfcn, di« Herzen mit der Weihnachts¬
gewißheit zu füXIeit, von der der LeitgedankeKunde gab : „Das Volk , das im Finstern wan¬
delt sieht ein großes Licht und über die da
wohnen im finstern Lande scheint es hell !" Epk .

Neues vom Mm .
Wie uns mitecteilt wird , hat die Ichanburg mit

ihrem Festprogramm .Lkobbu geht los " ither die
Feiertage einen sensationellen Erfolg zu verzeichnen ge¬
habt . Aber auch die darauffolgenden Wochentag« brach¬
ten noch einen ausgezeichneten Besuch , ivorauS mit
Sicherheit aus die Qualität des Programmes und dar¬
auf zu schließen ist . daß eS die bisherigen Besucher aufs
Höchste befriedigt bat . Der Film ist bekanntlich nach
einem Roman von Georg Mühlen -Schultc gedreht und
gibt Harro Piel reichlich Gelegcuheit , fein großes schau¬
spielerisches und sportliches Können zu »eigen. Trotzdes noch immer anhaltenden Erfolges kann das Pro¬
gramm iedoch nicht prolongiert werden , da es bereits
am -Neujahr dringend anderweitig erwartet wird . ES
ist also nur noch heute. Mittwoch , und morgen . Don¬
nerstag , in der Tchauburg zu sehen .

Veranstaltungen .
Kaffee Odeo« . Morgen abend findet die Odeon-Dil»

vestcrseicr statt . Die Direktion bittet um rechtzeitige
Tischbestellungen. Eintritt ist frei . Woinzwang bei
offenen Weinen , zwei geräumig « Tanzflächen . Sekt -
büfett , und da? Orchester Otto PrnkuS -Langer sorgt so¬
wohl für erstklassige Tanzmusik als auch für di« nötige
Tilvcstersttmmung . (Stehe die Anzeige.)

Einer gewissen Traditio « folge «- , findet auch die
Silvcstcrseier (81 . Dezembers im Hotel „Germania "
wieder statt , die sich alljährlich steigender Beliebtheit er¬
freut . Der Eintritt zu dieser Festlichkeit ist frei, was
cS. im Verein mit der Tatsache, daß diesmal auch kein
Souperzwang herrscht und die Preise auch im Hotel
„ Germania " zeitgemäß herabgesetzt worden stnd , emv-
sehlenswert erscheinen lassen dürste , rechtzeitig Tische
vorauSzubcstellen.

von 100 RM . zunächst im Januar 1931 10 v . H .
ermäßigt, so daß her Mieter nur noch 90 RM .
monatlich zu zahlen hatte und sind dann im
April durch eine zweite Vereinbarung dem Mie¬
ter von diesen 90 RM . noch einmal 10 v . H. er¬
mäßigt, so daß er nur noch 81 RM . zu zahlen
hatte, so wären im Sinne der Verordnung volle
20 nicht ganz erreicht , denn dazu wäre nötig ,
daß ihm 20 v . H. von den bei der ersten Miets -
Herabsetzung zu zahlenden IM RM . ermäßigt
wurden, er also künftig nur noch 80 -̂ M . zu
zahlen hatte.

2. Vielfach sind im Mietsvertrag sogen. St a f -
selmieten vereinbart , d . h . der Mietzins ist
für die einzelnen Abschnitte der Vertragszeit in
verschiedener Höhe festgesetzt . Beispiel: Der Ver¬
trag läuft ab 1 . Januar 1929. Für das Jahr
1929 sollen IM. für 1980 IM, für 1981 sollen 2M.
für 1932 sollen 2M , für 1933 sollen 8M RM .
monatlich bezahlt werden. Bei der Berechnung
der 20proz . Ermäßigung , die, wie gesagt , im
Jahre 1981 vereinbart sein muß , ist von dem
Stande zur Zeit der Vereinbarung auszugehen,
und zwar muß die Ermäßigung so bemessen
sein, daß der Mieter von dem Tage ab , an dem
die Ermäßigung eintreten soll , dauernd von dem
jeweils zu zahlenden Betrage 20 v . H . weniger
zu zahlen hat als vor dem Eintritt der Ermäßi¬
gung zu zahlen gewesen wäre . Sollte also im
angegebenen Beispiel die Ermäßigung schon im
Jahre 1931 eintreten , so mußte sie so bemessen
sein, baß der Mieter im Jahre 1931 statt 2M
nur IM, im Jahre 1932 statt 250 nur 200 und
int Jahre 1933 statt 300 nur 240 RM . zu zahlen
hat.

Hast Du schon geholfen ?
Gib zur Winternothilfe !

Slanvesbuck» > A«s?Lge.
. Todesfälle und B«rrdigu »sszeitc» . 28. Dez. : Dr .

August Basier mann , General -Intendant a . D„
Ehemann , alt 84 Jahre . (Manuhetm .j Luise Petr : ,
alt 68 Jahre , Witwe von Jakob Petri . Schlosser. Be¬
erdigung am 31. Dez. , 10 .80 Uhr Wilhelm Noe .
ReichSbahnabersekretär . Ehemann , alt 51 Jahre . Be¬
erdigung am 81 . Dez. . 11 Uhr . Selma Knapp -
schneidcr , alt 37 Jahre . Berkäuserin , ledig. Be¬
erdigung in Durlach am »0 . Dez. . 14 Uhr . — 28. Tez . :
Arthur E h m a n n , Buchbinder , ledig , alt 32 Jahre .
Beerdigung am 31 . Dez ., 11 .30 Uhr .

Was untere ßejer wißen wollen.
F . OJ. , hier . TaS Angesragte finden Sie in den Er -

gänznngsbestimmungen zur Notverordnung , die dieser
Tage veröffentlicht werden , beantwortet .

Mimmi H., hier . Einen Schivalwald , als Wald oder
als Gebirge , gibt es nicht , auch keinen Ort dieses
Namens . Es gibt lediglich ein Schwalheim in Hessen ,
das 960 Einwohner hat . Was sollte mit SKwalwald
gemeint sein ?

Wehrpflicht. Der ReichSwchrsoldat . der sich auf eine
l2jährige Dienstzeit zu verpflichten hat . erhält — ohne
Charge — monatlich 90 Mark Löhnung . Davon wer¬
den ihm die Kosten der Berpslegun « (täglich 1.26 Mk.1,
und einige kleinere Abzüge vorenthaltcn . Immerhin
verfügt er noch alledem über 40 Mk. freies Geld
monatlich. Die Differenz zwischen seinen 1060 Mark ,
die er bekommt, und den 4800 Mark , die er in Wirk¬
lichkeit: kostet , trägt der Staat .

Nr . 106. Selbstverständlich stnd die Erben berechtigt,
die Aufwertung aus dem verlangten Sparbuch zu ver¬
langen . Wir wundern uns , daß Sie diesen Anspruch
nicht längst gestellt haben .

K . W . t« G . Bankguthaben , um das es sich auch in
Ihrem Fall « bandelt , werden nicht oufgewertet . Das
Geld Ist leider verloren .

Geschäftliche Mitteilungen .
Gegen die Rückwirkung des Wetters ans uns selbst

können wir wohl etwas tun . Warum sollen wir ». B .
jedesmal , wenn es kalt wird , einen Schnupfen be¬
kommen? Es gibt Mittel dagegen , wie z. B . das be¬
währte F o r m a n . Man muß nur nicht warten , bis
man vor Schnupfen nicht mehr aus den Augen sehen
kann . Gleich beim ersten Niesen muß man Forman
benutzen, dann kann man ruhig zuhören , wie andere
stch über das Wetter beklagen.

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswettenvarte Karlsruhe.
Der Vorstoß von Kaltluftmassen nach Mitte«'

europa ist nunmehr in vollem Gange. Eine eri
Kaltluftstaffel hat unser Gebiet gestern über
quert und unter stürmischen Westwinde
verbreitete Niederschläge gebracht . Im ^ Ebtrg
fielen große Schneemassen (bis zu 30 cm J«*
schnee ) , auf den Höhen herrschte Schneesturm-
Die Schneedecke ist deshalb meist stark verwes

Der Zustrom kalter Luft aus Nordwesten «st
noch nicht beendet und wird besonders im Alpen
Vorland noch weitere Schneefälle liefern.

Wetteraussichten für Mittwoch, den SV.
1981 : Weitere Schneefülle zum Teil auch '
tiefen Lagen bei zeitweise noch stürmischen West'
winden.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Aussichten für Donnerstag : Zwar zeitweist

aufheiternd, doch immer noch unbeständig «s"
Neigung zu einzelnen Niederschlägen , weist-
Abkühlung.

Schneeberichte vom 29. Dezember,
7—8 Uhr morgens .

Tic gemeldeten Schnccvcrhältniste beziehen stch auf
Skigcländc bei den Wintersvorrvlätzcn :

Fcldbcrg -Postft . : Bewölkt . — 3 . 20 cm. 10—15 cm
schncc, Pulver , Ski aut , Rodel mäßig .

Hinlcrzartcn : Starker Schneefall , 1 , 16 cm , 5—10 cl*
Neuschnee , Ski und Rodel gut .

Titisee : Leichter Schncefall . — 1, 15 cm . 10—15
Neuschnee , Pulver , Sk : , Rodel und Eisbahn fl«1-

St . Blasien : Starker SLneesall , 0, 15 cm . 1—10 cs
-Neuschnee , Pulver . Ski gut , Rodel mäßig .

Notschrei: Leichter Schncefall , — 3 , 20 cm , 5—10
Neuschnee . Skt und Rodel gut

Belchen : Leichter Schneefall, — 3 , zirka 20 cm . 5— 10 cs
Neuschnee , verweht , Ski und Rodel mäßig.

SchiwinSlaud : Leichter Schneesall, — 2 , zirka 15 c»
t —2 cm Neuschnee , verweht , Ski und Rodel mäß »-

St . Margen : Starker Schneefall . — 8 . 15 cm . 3—5 cs
Neuschnee , Ski und Rodel mäßig . .

» önigsscld : Leichter Schneefall , 0 . 10 em, 5— 10 c«
Neuschnee , Pappschnee. Ski möglich . aIchonwald : Schneetreiben . — 2 , zirka 80 ent , 20 S“
80 cm Neuschnee , verioeht , Ski und Rodel gut - ,

Fnrtwange « : Schneetreiben , — 2 , zirka 20 cm , 15 b"
20 cm -Neuschnee , verwebt , Sk : und Rodel gut.

Schonach: Schneetreiben , — 1, zirka 30 cm , 20—30 19
Neuschnee , verweht , Ski und Rodel gut .

Tribcrg : Starker -Schneesall, 0, 15 cm , 10—15 cm
schnee.

Rn bestellt : Starker Schncefall , — 2, 50 cm . 20—30 c»
Neuschnee , P-ulver . Skt und Rodel sehr gut . uHornisgrinde : Starker Schncefall . — 8 , 80 cm , 15 "8
20 cm Neuinchec, Pulver , Ski und Rodel sehr a ®'

HnndScck : Schneetreiben , — 2 , 40 cm , 20—30 cm 21&
schncc, Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

UnterftmaU : Starker Schncefall . — 2 , 45 cm . 20 b"
30 cm Neuschnee , Ski und Rodel gut .

Herrcnwies : Starker Schneefall , — 1 , 40 cm , 5— 10 c»
Neuschnee , Ski und Rodel gut .

Bühler Höhe- Pliittig : Leichter Schneefall . 0 . 15 c«-
10— 15 cm Neuschnee , Ski und Rodel mäßig .

Dobel : Starker Läincefali , — 1. 8 cm , 5—8 cm 2st^
schnee.

Rhein -Wasserstände . morgens K Uhr :
Basel . 29: Dez-: — 37 eilt : 28 . Dez, : — 35 cm .
WaldSbitt . 29- De». : 176 cm ; 28 De«. : 170 cm.

-
Schnstcrinscl , 29 . Tez . : 18 cm ; iS . Tez . : 22 cm .
Rbeinweiler . 29 . Tez . : — 499 cm : 28. Dez. : — 202 c*-
Kehl. 29 . Tez . : 182 cm ; 28. Tez . : 175 cm. ,Maxau , 29. Dez. : 342 cm : 28 . Tcz : 341 cm , mittag'

12 Uhr : 338 cm , abends 6 Uhr : 340 cm .
Mannheim , 20. De» : 196 cm : 28. Dez. : 202 cm .
Canb , 29 . T«z. : 135 cm : 28. Dez. : 135 cm .

Dagesanzeigev
Mittwoch , den so. Dezember 1931.

Bad . LandeSthrater : 16—17 Uhr : „Der gestleselte
ter" . 19 .30—22.15 Uhr : „ Der Wildschütz " .

Bad . Lichtspiele (Konzcrthansf : 14 .30 Uhr : Märch^ '
spiele . 16 .30 und 20.90 Uhr : „ Im iveißcn -jWfO '

Passage-Restaurant : Abends : Tanz .

Hl KanPsPuficr »

ItJl Upßrn ünJöuiQU5pi2liönrKPIm
Der Wildschütz oder die Stimme der Natur . — Komische Oper von Albert Lortzing .

Gerade am Tage seiner Verlobungsfeier mit
Gretchen wird dem Dorfschulmeister Baculns
vom Grafen Eberbach wegen erwiesener Wild¬
dieberei die Stellung gekündigt . . . Der Graf
hat «in leicht entzündbares Herz ! — Wie, wenn
Gretchen als Fürbitterin zum gnädigen Herrn
ginge . . . Als Studenten verkleidet , erschienen
auf dem Dorfplatz Baronin Freimann , die
Schwester des Grafen, jung verwitwet, und ibre
Zofe . Die Baronin möchte unerkannt ihren
Herrn Bruder und seinen Lebenswandel beob¬
achten und erklärt sich bereit , in Gretchens Klei¬
dern aufs Schloß zu gehen. Mit lustiger Jagd¬
gesellschaft kommen soeben auch der Graf und
sein Stallmeister, der in Wirklichkeit Varun
Kronthal ist , - er Bruder der Gräfin Eberbach.
Die Geschwister sahen sich iedoch seit ihrer Kind-
heit nicht . Beide Kavaliere sind vom Aüblick der
jetzt als Gretchen verkleideten Baronin so be¬
zaubert, daß der Graf in gehobenster Laune die
versammelten Verlobungsgäste seines Schul¬
meisters für den nächsten Tag zu sich aufs Schloß
lädt.

Die Gräfin Eberbach schwärmt leidenschaftlich
für die antike Tragödie, veranstaltet vor ihrem
Dienstpersonal Vorlesungen griechischer Dramen

und läßt stch nebenher von dem „Stallmeister
ihres Gemahls ein wenig den Hof ina .iie«-
Baculns läßt sich bei ihr melden . Poukrarius,
der Haushofmeister , hat ihn vorsorglich für diese
Audienz mit ein paar Zitaten aus dem Sopho '
kles versehen. Der unversehens hinzutretende
Graf aber , der dem Jagdfrevler die Türe wei '
srn will , ist sofort versöhnlicher , als er hör/,Baculns habe auch seine Braut mitgebracht . Tie
als Gretchen verkleidete Baronin erregt sofort
die heftigste Rivalität des Grafen und seines
Stallmeisters, keiner gönnt sie dem andern, es
kommt zu recht ergötzlichen und lärmvollen Auf'
triften und die Frau Gräfin sieht sich veranlaß«,
öas so heiß umstrittene „Gretchen" auf ihr Zim«
mer in Schutzhaft zu nehmen . Baculns aber er«
hält vom Baron „Stallmeister" das Angebot
einer Abstandszahlung von 50M Talern . . . Be«
dem Fest im Schloßpark erreicht das BerweM'
lnngsspiel der Verliebtheit seinen Höhepunkt,
bis sich endlich doch alles ausklärt. Aus alles
Jrrtümern der Herzen sprach nur „die Stimme
der Natur " . Und dem geängsteten Schulmeister
wird verziehen , hat er doch gar keinen Rehbock,
sondern auf verbotener Jagd seinen eigene«
Esel erlegt . . .

Jahreswende. HocMteii. sfel een Mer beisammen.
UM ms drittes noch ne Brezel, Met sie mul mm Bieder siammeaGD
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Der Verwaltungsrat
der Reichsbahn.

Reue Mitglieder ernannt .
^̂ gener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

V . ? k. Berlin . 28 . Dez .

„
D°S Reichskabinett hat am Dienstag die vor .

. !MhtIich letzte Sitzung im alten Jahre ab -

M « en. Zur Entscheidung stand neben einigen

v» >enden Angelegenheiten hauptsächlich die
tiiöefefcmtg eines Teiles des Berwal -

Ssrates der Reichsbahn . Die Amts »

»? ." der 18 Berwaltungsratsmitglieder der
«chsbahn. die von der Reichsrcgierung er -
Mirt werden , beträgt drei Jahre , so daß tur -

^ niätzjg jedesmal sechs Berwallungörats -

» ,5/ieder ausschciden , deren Wiederwahl jedoch

.ut ’l' B ist. Diesmal sind gewisse Wünsche sei-
° <̂ »4» nrmf &Krhfch?^*0 W* Diesmal finö flewrne wmiimc m »

na 6cr IBinder laut geworden . Die preußische

^ gierung hat an Stelle des bisherigen preu -

Men Vertreters Dr . Jetdels . des Geschäfts
-.nrers her Berliner Handelsgesellschaft , Sei
°snisterjalrat im preußischen Handelsunnt" iristerjalrat im preutzilwen
, 'um , Schulze , vorgeschlagen , der als hervor -
sSender Sachverständiger auf dem Gebiete des

^kifwesens gilt . Wie verlautet , hat auch
öellenz von Miller infolge seines hohen
'ers den Wunsch, and dem Verwaltungsrat

.! meiaisvayn nuesuiwciutu . . . . . . . . . . . — -
« rbe ein bayerischer Großindustrieller treten .
? ? Reichskabinett hat heute die entsprechenden
M/lüsie gefaßt : eine amtliche Mitteilung wird

erst im Laufe des morgigen Tages heraus .
Mbcn , wenn das Einverständnis der wieder -
'Uannten bezw . neuernannten Herren vorliegt .

Curl von Francois 1*.
( : ) Berlin . SS. Dez .

^
Am Montag verstarb im Alter von 78 Jahren

>, ^ önigswusterhauscn bei Berlin der frühere

Aädcshauptinann von Deutsch-Südwestafrika ,

f
ia ior a . D . Curt v . Francois , einer der hervor »
"«endsten deutschen Kolonialpioniere .

. '? * war der zweite Sohn des 1870 beim Sturm
3 die Spicherer Höhen gefallenen Generals

Francois und ein Bruder des bekannten
/ Nischen Heerführers im Weltkriege , General
k,1 Infanterie Hermann von Francois . Auf

Schlachtfeld von Spichern trat er als Fah -
sujunker in die Armee ein und erwarb sich

LGefreiter das Eiserne Kreuz . Bon 1882 bis
nahm er als Geograph an der zur Er -

^ Ichung des Kongobeckens entsandten Wiß-
? >inn -Expedition teil . 1888 hat er im Hinter¬
öd von Togo in allen größeren Ncgerstedlun -

w .
^ deutsche Flagge gehißt . Im folgenden

uahr wurde er der erste Kommandeur der neu
Mldeten Schutztruppe in Deutsch-Südwest -
/ k>ka und im Jahre 1881 Landeshauptmann
k°ktselbst , wo er die langwierigen Kriege gegen

j»? Hottentotten -Häuptling Hendrik Witboi

i? . te . 1885 nahm er seinen Abschied und lebte
/ ltdein aus dem Gut Zernsdorf bei Königs -
Merhausen . Er hat sich einen Namen auch in

dkl ^ osoulalliteratur gemacht und Hervorragen -
' s ' tt der Karthographie Togos und Deutsch-
^Udwestasrikas geleistet.

Bayerische Tracht
verletzt die Würde des Gerichts .

G Lübeck . 28. De».

an? 1! öm Dienstag im Calmette - Prozeß Dr .

o» " Praun , der aus Oberbayern stammt , in
Z r̂baqerischer Tracht — grüner Lodenanzug ,

k."l ' hose, Helle Strümpfe — vor Gericht erschien,
es zu einem Zwischenfall . Der Vorsitzende

a»
' den Zeugen , künftig nicht im Sportanzug im
enchtssaal zu erscheinen . Dr . von Praun er -

ifr ■ e : ^Das ist kein Sportanzug , das

tiv»
ettt Anzug , den ich Alltags und Sonntags

^ ?6e . das ist ein heimischer Anzug . Ich laste
*. •*, keine Vorschriften über meine Kleidung

Als der Vorsitzende einwandte : „Aber
si * © ürde des Gerichts . . . ." unter -

»
"" " Praun : „Das ist mir gleich. Wie ich

der Ausübung des Berufes erscheine, so er-

ẑ ne ich auch vor Gericht ." Er erwähnt « dann ,
er telephonisch geladen worden sei und auch

Zeit gehabt habe , sich umzuziehen . Der

o,. t
" tzenüe erwidert « : „Dann gilt das für die

Zukunft. Aber den Ton , in dem Sie mir ant -

w-^ eten . mutz ich mir verbitten , Ich habe nur

z,7s
" e Pflicht getan , wenn ich Sie bat , nicht in

Kleidung zu erscheinen , da es die Würde
6 Gerichts verletzen könnte ."

^ chiffsunglück bei Helfingfors .
Neun Personen ertrunken ?

„ .
-U- Helfingfors , 28 . Dez .

Helsingfors hat sich am Dienstag eine

kr Katastrophe ereignet . Der finnische Damp -

h, «prion ", der am Montag bei Enskär ge -

ft „
°" d °t war . schickte von dem schweren Schnce -

^ rm bedroht , Alarmraketcn aus , worauf drei

D,,L " ussdampfcr zur Hilfeleistung abgingen .
du«

' "nnten jedoch infolge der schweren Bran -

SftpJ5 " Echt an das Wrack herankommcn . Ein

y^ Eungsboot konnte schließlich zwei Männer

««ft ä?,et Frauen retten , während der Kapitän
»n « Ee 13 übrigen Angehörigen der Besatzung
Sft»f? 0rö Srlafsen werden mußten . Ein zweites

bef
'
gWüdboot ist nicht zurückgekehrt , so daß man

wit/ ^ ret . daß cs untergegangen ist . Am Nach-

d- w »? glückte es schließlich einem Bergungs -

Nev »
Er, 11 Personen vom „Orion " zu retten ,

iwel!
" Ersonen — darunter die Besatzung des

Haft -- Rettungsbootes — werben vermißt und

g^ ^ Ewahrscheinlich
den Tod in den Wellen

Matuschka wird in Oesterreich
abgeurieili .

( :) Potsdam . 29. Dez .

Sgu?* Rundesminlstertum für Strafsachen in

sitzt uat der Potsdamer Staatsanwalischast
de« » endgültige Stellungnahme zur Frage

Auslieferung des Eisenbahnverbrechers

Karlsruher TaMatt .

Sylvester Matuschka übermittelt . Danach wird I
Matuschka zuerst in Oe st erreich ab - |
geurteilt und mutz die Strafe auch dort ver - >
büßen . Erst dann kann er an Ungarn aus - >

Badischer Schwarzwaldverein .
Am 16 . Dezember vereinten sich die Mitglie¬

der im Schremppsaal zu einer zwanglosen , der
Not gemäßen W e i h n a ch t s st u n d e . die einen
sehr familiären Charakter trug . Ein stim¬
mungsvolles Stcgretsprogramm . auserlesene
Schallplatte » , durch Lautsprecher verstärkt , Ge¬
sang- und Gcigenvorträge einiger Mitglieder
umrahmten den anheimelnden Abend . Im
Mittelpunkt der weihnachtlichen Vorfreude stand
eine kurze Ansprache des zweiten Vorsitzenden
H. Linz , der in herzlicher Weise die soziale Seite
des deutschen Festes herausstellte , und st im-
mungsdeutend der eigenen Jugendzeit gedachte.
Anschließend wurden gemeinsam die alten Weih¬
nachtslieder gesungen , und bei verdunkeltem
Saale und strahlendem Lichterbaum erreichte
der Familienabcnd seinen reizvollen Höhepunkt .
Gefesselt harrten die Mitglieder der Werhnachts -
erzählung „Des Ltederkönigs Weihnachtsfest " ,
die Frau Massinger schlicht und einörucksam
vorlas . Einen besonderen Genuß gewährten
die Lteüervorträge des Mitglieds Loire Münch ,
einer Schülerin von Frau Bnrk -'Steininann .
Sie sang mit wohlgeschultem Sopran einige
Corncliuslieder , zuletzt „Marias Wiegenlied "
von Max Reger und überraschte mit ihrem
reifen Können die lauschenden Hörer . Ern
Geiger außergewöhnlicher Art war Herr Lein¬
hold Rögele , der mit sicherem Strich und be¬
seeltem Spiel Brahms „Ungarischen Tanz Nr . 5"
und .Llebesleid " von Kreisler besonders schön
vermittelte . Originelle Schallplatten : „Dom -
glocken in der Christnacht "

, „St . Nikolaus Ab¬
schied vom Himmel " und ein abwechslungs¬
reiches ..Weihnachtsvotpourri " fSammelsuriumj
gaben dem Abend einen fröhlichen Hintergrund .
Als dezenter Begleiter der Solivorträg « sah
Herr Stehlin am Klavier , er untermalte beson¬
ders die letzten Geigenstücke sehr temperament¬
voll . Allen Künstlern , die sich uneigennützig in
den Dienst des Vereins gestellt hatten , konnte
Herr Linz den wohlverdienten Dank aus -
sprechen, ihm wurde für die fürsorgliche Durch¬
führung des weihnachtlichen Festabends
von Rektor Fr . Xaver Fischer ein beson^ ^ rei ,
Lob zuteil . F . Ws.

Weihnachtsfeier
des Gesangvereins ^Gilcherbund .^

Bon einer allgemeinen Weihnachtsseter sah
der Silcherbund in diesem Jahre mit Rücksicht
aus die Notzeit ab . Dagegen hatte die Bor -
standschaft die Sänger am letzten Dienstag nach
öer Gesangsprobe im Krokodilsaale versammelt ,
um beiin Glanze der Weihnochtskerzen mit den
erwerbslosen Sängern eine schlichte
Feier deutscher Weihnachten zu begehen. Wahre
sangesbruderlich « Freundschaft hatte viele und
schöne Oktfien unter den Chrtstbaum legen lassen.
Das Orchester eröffnete mit einer Ouvertüre ,
nach der BioltnkürrsUer Jung das „Ave
Maria " von Schubert prächtig zu Gehör bracht«.
Der Mannerchor unter Leitung von Ehren -
chormeisier Füller ließ sodanu „Die Weth -
nachtsglocken" von Sonnet erklingen . Der
1. Vorsitzende Karl Hengst überreichte jedem
erwerbslosen Sänger allerlei nützliche Sachen
und eine Geldspende dazu , die freudestrahlend
und mit innigem Dank eutgegengenommen wur¬
den. Gemeinsam gesungene Weihnachtslteder
und der Vortrag des Männerchors „Brüder
reicht die -Hand zum Bunde " gab diesem Akt
«inen weihevollen Abschluß. — Die Vereiusmit -
glieder Killtnger >Baß ) . Dürr sBaritons
und Vögele iTeiwrs waren gern gehörte So¬
listen : sie heimsten mit ihren sympathischen
Stimmen starken Beifall ein . Sehr gut in den
Rahmen fügte sich ein von Ehrenchormeister
Füller wirkungsvoll vorgetragencs Wcihnachts -
gedicht des Karlsruher Dichters Kl ein hei uz .
Tie Feier hinterlietz bei allen Anwesenden einen
nachhaltigen Eindruck .

Europas Stellung
in der Weltwirtschaft .

Vortrag im D .H.B .

Die Ortsgruppe Karlsruhe im Deutschnatlo -
rralen Handlungsgehilfenverband veranstaltete
dieser Tage einen Vortragsabend , in dem Ärers -
geschäflsführer Dr . Funke - Mannheim über
die Stellung Europas in der Weltwirtschaft u . a.
aussührte : Im Altertum konzentrierte sich
die Weltwirtschaft aus die Gebiete Europa ,
Afrika und Asien. Damals entwickelte der öst¬
liche Körper — China und . Indien — die größte
Wirtschaftskraft und hatte damit in der Welt¬
wirtschaft die Führung . Es entwickelten sich
Handelsstraßen — nach dem. Osten die Kara -
wanenstraßcn bis zum Persischen Golf , nach dem
Westen Küstenschiffahrt durch das Mittelmeer ,
später bis nach England und zur Ostsee. Wäh¬
rend dieses ganzen Zeitraumes

hat Europa de» Charakter eiuer großer :
Kolonie .

Es ist nicht auf Grund eigener Aktivität , son¬
dern auf Grund der Wirtschaftskräfte der öst¬
lichen Völker in die Weltwirtschaft eingcspannt .
Im Mittelalter ändert sich das Bild .
Europas Wirtschaftskraft wächst innerlich ganz
erheblich, reicht allerdings noch lange nicht an
den Osten heran . Mit dem Beginn des sö . Jahr¬
hunderts verlagert sich der Schwerpunkt der
europäischen Wirtschaft immer mehr nach dem
Westen , und mit der Entdeckung Ameri¬
kas tritt ein ganz neuer Abschnitt der Welt¬
wirtschaft in Erscheinung . Amerika zunächst nur
ausgcbeutet von den Entdeckern , wird sehr bald
systematisch von Europa in die Weltwirtschaft
eingespannt . Der steigende Vedars Europas und
seine wachsende Abhängigkeit von den neuen
^anbmirtschastsgebicten bedingen eine V e r -
größcrung der Fabikatproduktion
und Stergerung der Fabrikatausfuhr , die durch

Mittwoch , den 30 . Dezember 1931 Seite '<

geliefert werden , jedoch nur unter der Bedin¬
gung . daß Ungarn eine Todesstrafe nicht voll¬
streckt . Damit ist die Auslieferung Matuschkas
an Deutschland gegenstandslos geworden .

L

nistischenZollmauern endlich größere Wirt¬
schaftsräume bilden , die den großen
Wirtschaftsräumen der übrigen Kontinente
gleichwertig zur Seite treten können . Darüber
hinaus muß die innereuropäische Verschuldung
konsolidiert und die ständig steigende Spannung
zwischen Kapital und Arbeit beseitigt werden ,
soll nicht das Rückgrat der europäischen Wirt¬
schaft vorzeitig zerbrechen .

ganz neue Fabrikationsmethoden ermöglicht
wird .

klus den Parteien
A« Stelle der Arbeitskraft tritt die

mechanische Kraft ,
an Stelle der hanöwerksmäßigeu die sabrrk^
mäßige Produktion . Die Folge ist ein« außer¬
ordentliche Vervollkommnung und Berbilligung
der ganzen Fabrikerzeugung , die sich in Amerika
restlos durchsetzt. Zur Sicherung seiner Position
erstrebt Europa neben der Beherrschung der Ab¬
satzmärkte auch die Herrschaft über die Rohstoffe .
Mit unter diesem Gesichtspunkt ist die Kolo¬
nialpolitik in Afrika in den8üer
I a h r en zu bewerten .

Seit Kriegsbeginn trat in dieser Lage
eine erhebliche Veränderung ein . Europa fällt
als Lieferant aus , die bisherige » Käufer müs¬
sen sich also nach neuen Lieferanten für Fabri¬
kate umsehen . Es entstehen überall neue Indu¬
strien , so besonders in Amerika , Japan und in
China . Gleichzeitig fällt Europa erheblich als
Abnehmer landwirtschaftlicher Erzeugnisse auf
dem Weltmarkt aus . Seit dem zweiten Kriegs¬
jahr erscheint Europa mit immer dringlicher
werdendem Bedarf für seine Kriegsfnhrung auf
dem Weltmarkt , weshalb in Itordamerika eine
großzügige Rüstungsindustrie entsteht . Das
Kriegsende zeigt folgende Bilanz :

Europa ist von einem Weltglänbigc - staat
zu einem großen Schulbnerstaat

geworden , es hat kein Monopol mehr in der
Versorgung der Welt mit Fabrikwaren , überall
sind Konkurrenzinbustricn entstanden , der Nim¬
bus in der Weltwirtschaft ist vorläufig dahin .
Inzwischen ist Deutschland zum größten
Exporteur der Weltwirtschaft anfgernckt . Das
ist aber kern Ausdruck unserer wrrtschastlichen
Stärke , sondern nur die Auswirkung her Tri¬
bute . Die Schrumpfung unserer Einfuhr zeigt
die fortschreitende Verarmung . Solange das
internationale Schuldenproblem nicht gelöst ist,
lönnen wir keine Besserung erwarten . Asien
wird eine ernste Gefahr , und selbst der dunkle
Erdteil Afrika tritt mehr und mehr als Pro¬
duzent auf . Europa muß diese Gefahr rechtzeitig
erkennen und durch Nicderlegnng der protektio -

Die K a ur p s g e m c i n s ch a f t junger
Deutschirationaler , Gruppe Karlsruhe ,
hatte vor kurzem in der „Alt . Brauerei Käm¬
merer " die Mitglieder des Äreisveretns der Ost¬
sladt zu einer Bezirksversammlung zusammen -
gerusen . Wie alle bisherigen Veranstaltungen
der Kampfgemeinschaft nahm auch diese Ver¬
sammlung , umrahmt von gemeinsamen Lieüer -
gesängen , einen äußerst anregenden Verlaus .
Der Letter der Versammlung , Dr . Hammcs -
f a h r , ging in längeren Ausführungen aus die
Notverordnung vom 8 . Dezember ein . Ter

- eigentliche Redner des Abends Kaufmann W.
S ch e i d l e r sprach über „ Wege zur Arbeitö -
nnd Volksg -emeinschast". Einleitend beschäftigte
er sich mit den wiederholte » Angriffen von
nationalsozialistischer Seite ans die Deutsch-
nationale Volksparter und betonte , daß vor uns
allen eine so nngeheucr schwer « Aufgabe liegt ,
daß niemand , der es mit seinem VateMandc gut
meint , sich den Luxus leisten kan» , aus die Mit¬
hilfe auch nur eines einzige » Freiheitskämpfers
zu verzichten . Sricmand vertritt außen - und
innenpolitisch klarere und schärfere Ziele , als
die Deutschnationale Volkspartei , die sich vor
allem auch von dem bedenklichen Licbeswerben
um die Gunst des Auslandes zurückhält , das
leider gcgenivärtig von den Nationalsozialisten
für gut befunden wird . Deutschlands Lage ist
so, daß wir das Ausland nicht um seine Hilfe
bitten dürfen , sondern cs im Gegenteil bei ge -
lchickrer Politik aus eigenstem Interesse heraus
dazu zwingen können . Wenn das deutsche Volk
sich setzt nicht auf der Grundlage sozialer Ver¬
bundenheit zusanrmcusinde , werde alles verloren
sein. Gerade für die sozial besser gestellten und
die wirtschaftlich führenden Kreise erwachsen
hier besondere Pflichten . Stur ein nationales
Staatswesen werde unserem Volk Brot und
Arbeit wfedergebcn können . Nicht der Vorteil
des Augenblicks dürfe bas Handeln eines Bo ' kes
bestimmen , welches seine Zukunft sichern wolle .
An den mit großem Beifall aufgenommcnc » von
tiefem sozialem Verständnis zeugenden Vor¬
trag schloß sich eine lebhafte Aussprache an .

Kabiiau
Pfund 20 23 |

Schellfische qr
kopflo » Pfund UU

Zander PM 65
Spiegelkarpfen |
und andere Fluß - um

Seefische
Räucherlachs u . Aa

Banse , Enten
Poularden. Hannei .
Hasen qn

ausgeweid . Pfd . 05 # . -
Braten 1.1c
RehrücKenpidUe

Ptund 70 ./

Kissel
Tel . 186 und 187

P * ItaisersWÄ
Ecke Hirschufr

Handeis-
Kurse

Beginn 15 . Januar |
Stenogr . Masch .-

schreib . Bucfaf . usw
Handelsschule

„ MERKUR ** !
Karl . tr , 13 , K ’ruhe I
Tri 2018neb . Monlngerl

erttt Oarlerubet
Netter » - ,>avrtk

Roben Raiblei
Karlsruhe t . Ö .

BlSmarrkliratze 88 .
Televborr 5842 .

Lettern tat
gndultrtr vlewerb» !

und Hansdnltun «
Revaraturen .

Für 91
empfehlen wir besonders preiswert

[Ünäsieiner HeiweinLiterflasche
ohne Glas 9

^ PiaizerRoiwßin^ hnÄ ' Bß ,
!l Haardter, rot ri . ^ o^ Sv ,

Dürwieimer , roi 90 ,>
ingeiheimer, rot » iaA20

# Ufamiimer, rot

ferner :
Attentäter Flasche ohn« Glas 1,70
ROUSSlIlOn Flascbr ohne Glas 1,10
«älterer See 1926er fäi .25
Bordeaux st . JulienÄ1 .85
Burgunderst. martin 0

F
oi 1 .85

iiiaidya duiu . nasch» ohn» oi->- 1 .70 1 .35
malaga , dunkel . Flasche ohne Glus 13* 1 .05
Ulermum GaZZOlO (Mhr pr*l.w«rt) Fl . ohne Glos 1 .05

Rum de Jamaika-Verschnitt Fl . ». Gins 4.75 Fl . ° Gl« 2.55
| | ' /, Fl . o . Glas 4 . 75 iif Fl . o . Glas 2 . 55

SCHAUMWEINE
Kupfferberg QolU , Henkell trocken

Kupferberg Kupfer , Söhnlein Rheingold
Mat |i . Müller Extra in 1/1 und 1/2 Flaschen
Pfalz Riesling . Fl . einschl . Steuer 4 .50
Obstschaumwein . . Fl einschl . Steuer 1 .80

| l Aus eigener
Sprlnsarle r< p<u» d 25
Anisbrötchenst ». - .p» 35
Keks »«und 30 §

Bäckerei empfehlen wir
Kokosmakronen >. m. 30 ? m
uanillebrötchen ^ ^ 35
Teegebäck Pfund 38

Bestellungen auf

Neujahrs - Brezeln
zu 60 Pfg . , 1.— 2 — 3 .— und noch gröBer

werden in sämtlichen Verteilungsstellen bis Mittwoch , den
30 Dezember 1931 , abends 7 Uhr, entgegengenommen

Warenabgabe nur an Mitglieder .

LebensDeflOrlnisuereln



Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 26 . Dezember , abends , entschlief sanft nach langemschweren Leiden unsere geliebte Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein

nach vollendetem 83 . Lebensjahr .
Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller

Stille statt . Für die trauernd Hinterbliebenen
Mina von Dawans

Wirbitten ,von Kranzspenden und Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen

Enthebung von
Neujahrsbesuchen .

ffiHe in früheren Jah¬
ren wird die Wohl-
fahrtskafs« , Amalien »
stratze SS, Eingang B ,Gestern abend entschlief sanft mein

lieber Mann
auch dieses Jahr wie¬
der für Enthebung
von Neniahrsbefwchen
Neujahrskarte » usw.
Beiträge cntgegenneh-
men. Tie Namen der
Geber von mindestens
2 ffl werden in alvba
bctischer Reihenfolge
an dieser Stelle ver -
üsfcniltcht werden .Die Beträge werden
tnr die Armen der

tadt Verwendung
finden .

Karlsruhe , den
28 . Dezember 1931.Der

Oberbürgermeister.

r
General - Intendant a . D.

im Alter von 84 Jahren

Karlsruhe , 29 . Dezember 1931
Zwangs-

Versteigerung.n tiefer Trauer
Frau SofI Bassermann DcnuerStaa , 31 . Ter.

1931 , uackmltt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ru ^

im Psandlokal
Die Einäscherung findet in derStilte

in Mannheim statt .
rrenstrahe 4oa .

gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Klavier . 1 Schreib
tisch 1 Vertiko . 2 Lel -
gemälbe . l Gasherd .1 OlÄfimAfA b lÖti“*Nüümasch
Fett« , 2 « reö-eiwn , 1
Standuhr , 1 Waren -
Ichrank . 1 Grammo -
vhon . 1 Damen - und
1 Herrenfahrrad , ein
Eisschrank . 2 C
longues . 1 Sekretär u.
anderes mehr .

Karlsruhe , den
29. Dezember 1931.Karl Huber .

Gerichtsvollzieher .

familien-ylachrichten .
Gestorben.

Emil Bittiakosser , 43 Jahre alt , PforMeim .
- Christian Bechtold , Pforzheim . — Marie——— Lt sLLUII iviu/iuiUi 4 ' l üi nv l' , ,u '

Eberle Wwe . , qeb . Hecht , 52 Jahre alt , Pforz¬
heim-Brötzingen . — Gustav Mnd , Pforzheim .
— Elsa Brian , 53 Jahre alt , Heidelberg .

Zur Silvesterfeier !
ZuGiahwein :
PIBIzvr Rotwein Liter - .68
Oberlngelhelmer Liter - .90
KOnlgsbecher Liter 1 .10
Meconnnls Flasche 1 .20
SUdfrz . Rotwein Flasche 1 .40
Bordeaux u . Burgunder
Weinbrand zu Grog >/, Fl . 4 .50

Zu Punsch :

r 3 .80Arrac u . Rum
Punsch - Essenz
Burg . Punsch Seiner VjFl. 5 .90
Batavia AracVerschn . ' /, fl flfl
Jamaica RumVerschn . Fl 4 .UU
8chwed <punsch echt VjFI . 5 80
Echt . Kirschwasser Vi Fl . 5 .00

Sekt Vi fl . 2 .30 3 .60 4. 5.90
Kaviar , Ganalaber - Paatate

Frl . cha Hummern
Pikante Flachkoneerven

Rlucheraal Räucherlachs
Lachsbutter GSnsebrUste

Salate , Asplc -TOrtchen

scninKan . kaiLBraien , n.Wurstwar.
Allerfeinste sUBe
Orangen 3 S *Ia |
Rieian -mandarlnen, Irlicha Ananas
Datteln , Felgen , lose und Pack .

Mastgeflügel , Rehe , Hasen , Karpfen
mein Kaltes Büfett ist reichlich ausgestattetI
Autichnlit u. Schwedenplatten, saiatfchiiflein , Kälepiatten

Vorausbestellungen erbitte rechtzeitig

Telefon 186 u. 187 Prompter Versand

berücksichtigt lei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

Wichtig für Damen !
Maßkorsettfabrik mit zes . cese.h . Muster sucht

tüchtige Reisedame
für den Bezirk Baden bei höchst . Provisionssätzen .
Stellung der erforderlichen Ausweisoapiere , bei
Eiznunz feste Zuschüsse . Gefl . Offerten unter
Nr . 1236 ins Tazblattbüro erbeten .

für Geschäftstour i.ntiet . gesucht . Besitzer
muh selbst fahren . An¬
gebote unter Nr . 1233
ins Dagblatlbüro erb.

Kochschule
Karlsruhe

Otto- Lachs-SIrahe 1.
Griindl . Unterweisung tm Loche» . Backen,

Garuiereu und Richten von
alten Platten . Kursbeginn 2 . Januar 1932.

Dauer 2 Monate . Anmeldung und Aus -
kunst bei Jräuiein Sünrler . Leiterin der
Kochichule .

Bad . Srauenvereln v. Roten Kreuz
Zwetgverei » SarlSrube .

FUr

ist

zum Feste
üuliwein

der Beste !
1 Liter von 50 Pfennig an

Liköre u . Schnäpse sow Südfrüchte
aller Art Billigste Preise .

KalaerstraBe 91

liefert rasch u . in tadelloser
Austlihrunz die T. flbl . tl .
DtucMciel . Kaiseistr 203
Telephon Nr 18.

All ent eteeen Seeree.
Durch e .niached Einreiben mn . Laurata"

erhalten 4ie ihre Jugendiarbe und Irisch
wieder Bestes Vaarvsieaemittel auch gegen
Schuvven und Haarausfall garantteri un¬
schädlich Gibt keine Klecken und Mthfarben.
-Laurata" wurde mit der («oldenen Medaille
ausgezeichnet . Cr .fltnaifiaftbt > 6 - Porro
extra du beziehen durch Lautata-Berfand-
Devot : Badenia -Droaert». Satserftrahe 245.
Drogerie Wal». Jollnttr. 17. fowf « strleur
A . Lutz. Lammstrabe 15

Tanz-scimie
BRAUNAGEL
Nowacksaalage 13 Tel. 5859

Anfang Januar : Beginn neuer Kurse .
Anmeldung u . Einzelunterricht jeder¬
zeit. Für meine ehemaligen und der*
zeitigen Schiller am 1 . Januar 1932

Neujahrs - Ball
im Friedrichshof
Saatöffnung6 , Beginn7, Ende 12Uhr
Schriftl . Einladungen ergehen nicht.

Zum nouenJahre amen und sagen !

WILH. ZOLLER
Gegr. 1874 Schneidermeister Gegr. 1874

Anfertigung nach MaB
Reparatur - WerkstStte

KARLSRUHE - HERRENSTRASSE 22 IV

fr

Zu Silvester:
Weiß - und Rotweine — Sekt

Zu Glühwein besonders geeignet
rtlorea , Attentäter, Burgunder
QKT M eine Spezialität :

Roth ’s Burgunüerpunlch
r,i Fl . 5 .20 V2 Fl . 2 .80

Arrak und Rum
Seiner • Punsche , Liköre

Scherzartikel
Feuerwerkskörper

Wie kann sich

Geld- und Dopgeluiihruno
auswirken ?

Eine im Monat Dezember beginnende Artikelserie behandelt dieses
Thema auf Grund finanzgeschichtlicher Aufgaben .

Die Leser des Bayer. Börsen* und
Han delsblattes (40. Jahrgang) werden fort*
gesetzt überrascht , indem die oft Wochen
oder Monate v o r h e r , seit Jahren ge¬
machten Aufgaben . sich mmer wieder
bestätigen — trotz entgegengesetzten Be¬
richten von allen Seiten.

Diese Vorberichte schützen nicht nur
vor Schaden, sondern haben schon Tau¬
senden großen Nutzen gebracht , deshalb
bestellen Sie sofort das

Bayer . Börsen - u. Handelsblatt
Nürnberg .

An das Bayer . Börsen - u . Handels -
dielt . Nürnberg , leb wünsche ein
Abonnement and zahle gleich¬
zeitig 2.70 Mk für ein Viertel¬
jahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr 1557 Nürnberg ein .
Die Niimnip - > i >
werden gratis geliefert
Name : -

DieRen CoiiDon ausschneid u einsend

%

Qualitäts

aus eigenen Kellereien

Pfälzer

offbn vom fass
aus den Lagen
Ungstein — Dürkheim

FLASCHENWEINE :
Flasche Inhalt - .50

- .60
70

.80

Ungeteilter
DOrkhelmer
DOrkh. Feuerberg
Wachenhelmer
Königsbacher
Roussillon
Esparon
Macon

ohne Glas . - Flaschenpfand !0 Pfenng

Rum , Arrak , Weinbrand, Liköre ,
Schaumweine , Bowlenweine , Lowle

früchte , Ceylon-Zimt , Zitronen
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Die Koste«

der dcuischcn Wirischostgftise -193-1
. Das Zahr 1981 ist zu Ende . Niemand wird

chm eine Träne nachweinen, gehört es doch zu
den schicksalsschwersten seit jenen dunklen Tagen ,
an denen der Weltkrieg zu Ende ging . Die
Wirtschaftskrise , die in den abgelaufenen zwölf
Monaten fast okme Unterbrechung anhielt , hat
Opfer gekostet , die zwar nicht so sinnfällig wie
die der Jahre 1911/18 in Erscheinung treten,
trotzdem aber auf der Passivseite der Bilanz sehr
doch zu Mich stehen . Es gehört zu den schwie¬
rigsten Aufgaben der Wirtschaftskunde, Krisen¬
verluste ziffernmäßig zu erfassen , weil die ein¬
zelnen Posten vielfach ineinanderlausen . Die
Gefahr hieraus , falsche Schlüsse zu ziehen , liegt
daher sehr nahe .

Im Hinblick aus die Einstellung der deutschen
rluslandsgläubigcr und die Forderungen Frank¬
reichs nach Ausrechterhaltung des Aoungplanes
war cs das (Gegebene , die Höhe der durch Ver-
ttauenskrise und Konjunkturabstieg verursachten
Einbußen zu ermitteln . Das nach mühevoller
Arbeit zutage geförderte Material liegt nun¬
wehr vor und gestattet einen Einblick in die
Größenordnung der Verluste und damit in die
verminderte Leistungsfähigkeit der gesamten
deutschen Volkswirtschaft,
. Der Einkommen - und Bermögens -
Ichwund von Handel und Gewerbe im Jahre
1931 war etwa folgender (in Milliarden Rm .» :

Ende Ende Ab- bzw.
1981

W),—
M .sa
10 .—
6 .60

1930
.jo,—
33,50
26,—
8,—

Zunahme
— 14 —
— 6 ,—
— 7 .—
— 1,40

9,50 18,80

® oIf * cinloututcn . . . .
Oanon: Arbeitseinkommen
industrielle Produktion
-andwirtschastl. Produktion
Wert der Kapitale sämtl.

Dt . «lklicn-Gcs.
■Sott aller festverzinslichen

Papiere .
■Sert d. fl KM . Grundbesitzes
Seit d . landw. Grundbesitz ,
insolvcnzvcrlustc . . .
-Ausgaben für Arbeitslose

der Arbeitslosen
(Ende Novembers 5.06 Mill. 3,70 Mill. 1,36 Mill.

19.—
48,—
27,—

1,50
3,—

27,—
70,—
36,—

0,56
2,70

— 9,30
— • 8 ,—_ ->2 _
—

"
o !—

+ 1,0-
+ 0,30

ein wesentlicher Teil dessen eiligespari wird,
was auf der Einnahmcsefte in Fortfall kommt .

Völlig tm Finstern tappt man bei dem Ka¬
pitel „ direkte Verluste "

. Bei den amt¬
lich festgcftellten Insolvenzen gingen etwa 1b
Milliarden Rm . verloren , also 1 Milliarde Rm.
mehr als 1980 . Aber diese Summe wiegt leicht
gegenüber der Entwertung der Läger, die heniK
noch eine Höhe von 25 Milliarden Rm . repräsen¬
tieren . Der Gewerbetreibende , der tm Jahre
1931 mit Gewinn arbeitete , hat die Wertver¬

minderung des Lagers teilweise wenigstens aus
seinem Ertrage abgeschrieben . Die grössten
deutschen Unternehmungen muhten jedoch für
derartige Jwecke interne Rücklagen heranziehen,
und die Werke , die als Folge des Preisrück¬
ganges mit Verlust abschlossen , fanden bei der
Berechnung des Volkseinkommens überhaupt
keine Berücksichtigung . Plan wird also anneh¬
men dürfen , das; das Konto ,Mger " groß«
Summen verschlungen hat. die auf die Verlust¬
bilanz des Jahres 1931 zu setzen sind.

Das eben entrollte Bild ist sehr irirbe. Dabei
wurde das Zifsernwerk eher noch nach der posi¬
tiven als nach der negativen Seite retouchieri.
Der Ad erlast, den sich die deutsche Wirtschaft in
dem Katastrophenjahr 1931 gefallen lassen mußte,
ist nur zu überwinden , wenn ihr das Ausland
in der Frage der Schuldentilgung und der Re¬
parationen weitgehend« Schonung gewährt .

Wann Börsenfreiverkehr?
Geldmarkt unter dem Einfluß des Jahres ulttmo . — Dollar fest . Pfund freundlich.

Berli » , 29 . Dez . ( Funkspruch .» Der außerbörs¬
liche Teleyhonverkehr laa behauptet. Gcaenitber den
acftcrn abend acnaunten Kursen traten wenig Ver¬
änderungen « in . In Karben und Siemens lag etwas
Angebot vor . Stenten waren uneinheitlich, aber über¬
wiegend freundlicher . In Liquidationsvlandbriefen
erfolgten einige Ablösnngskäuse . Auch Anlagckänfe
wollte man beobachten. Die Disknstionen über die
Freiverkehrsbörs « in den Börsenräume»
lebten wieder auf. Man sprach davon , daß nach
Abschluß der Berliner Stillhaltever -
handlungen erneut versucht werden soll , in den
Äörftnrüumcn einen Freiverkehrshandcl zu etablie¬
ren . Bestrebungen hierfür sind , wie wir inehrsach
Mitteilen konnten , seit langem im Gange , doch läßt
sich, wie wir hören, ein genauer Termin für die Ein¬
richtung eines Frcivcrkchrshandcls in den Börftn -
räuincn noch nicht nennen.

Am Geldmarkt machte sich der dcrannahcndc
Iahrcsultimo bcmcrkbar . Man hörte einen Latz von
71^— 7 % Prozent für erste Adressen, Zweite Neh¬
mer mußten bis zu 9 Prozent anlegcn.

Am internationalen Devisenmarkt tendierte
der Dollar weiter fest . Der Kurs stellte .sich gegen
Paris auf 25.50. Die Mark kam aus dem Ausland
noch etwas über Parität , Die Züricher und Amster¬

damer Devise war wenig verändert, DaS englische
Pfund laa freundlich. Gegen Kabel war ein Kurs
vvn 3.43, gegen Zürich von 37.60, gegen Paris von
87.50 zu hören . «Ferner nannte man London —Stock¬
holm mit 17 .95 . London —Kopenhagen mit 18 .15, Lon¬
don—Oslo mit 18.30 .

Im Verlaus lagen Aktie» etwas schwächer . Da¬
gegen bestand für Pfandbriefe weiterhin Nachfrage .
Reichsbankantcile wurden auf ermäßigter Basis aus
dem Markt genommen . In Privatdiskonten war das
Angcböt heute stärker als gestern . Dagegen konnte
die RcichSbank ReichSschatzwcchsel per 19 , März 1932
absetzcn. In Reichsschatzanweisungen per 15. April
1032, die zu 8 Prozent abgegeben wurden, war das
Geschäft geringer. Die Auslandsbörsen kamen wenig
verändert. London crössnctc lustlos. Kriegsanleihe
gewannen % . Brazilian Tractions setzten unver¬
ändert ein . Royal Dutch wurden % höher bewertet .
Tic Schweizer Börsen tendierten wenig verändert.
Kreuger-Wcrtc lagen angesichts des Kurssturzes der
International Match -Anteile in Ncuyork unter
Druck . SvcnSka wurden mit 81 nach 87 umgcsctzt.
Eontincnlalc Linoleum waren mit 47 und Chade mit
87V zu hören. In Amsterdam waren Aku vorbörs¬
lich mit 36 nach 38 offeriert, da der Ausfall der In -
tcrimSdividcndc verstimmte .

Wie aus der Aufstellung hervorgeht, hat das
öolksciu kommen sich im abgelaufe -
len Jahre um 14 Milliarden Rm . er¬
st ästig t. Selbstverständltrh stellt dieser Betrag
licht restlos einen Schwund dar ; denn die Ab-
>ahme beiur Arbeitseinkommen in Höhe von
' Milliarden Rm . dürfte im wesentlichen ans das
konto „Bcrdienstentgang " zu schreiben sein ,
lnüererseits darf man nicht übersehen, dast ein
iemlich beträchtlicher Teil von Sonderverlusten
dicht zu Lasten des Einkommens geschrieben ,
vndern unter Heranziehung der Substanz bzw.
>on Reserven getilgt wurde , so dast die genann -
en 14 Milliarden Rm . weitgehend als tatsäch-
iche Verlust« zu werten sind .

An dem Besitz deutscher Aktien gingen rein
echnerisch im Jahre 1981 9,8 Milliarden Rm.

'erloren . Hieran partizipiert das Ausland ,
lstmentlich die Baretnigten Staaten , mit nam-
chften Betrügen . Da aber nur ein kleiner Pro¬
entsatz der Aktienbesitzer sich von seinen Pa -
"eren getrennt hat , dürften die Verluste in üie-
em Falle vorwiegend fiktiver Natur sein . Aller-
linqs können aus ihnen sehr schnell effektive
»tstehen , da die Gesellschaften mit wenigen
lusnahm en zu Sanierungen gezwungen sind.
Nan wird also gut tun . von den 9,3 Milliarden
üm . einen ansehnlichen Teil als verloren an-
usehen .
Aehnlich wie bei den Mtien verhält es sich

>nch bei den deutschen Renten . Hier hat in 1981
cin buchmästig ein« Schrumpfung um 8 Mil -
sstrden Rm . stattgefunden. Da es die Kapital-
stappheit . sowie die Zinskonoersion auf Grund
' er vierten Notvervrdnuna zweifelhaft « rschei-
>«n lassen , ob die festverzinslichen Papiere sich
einals wieder auf den Stand von Ende 1930
"holen werden, muh man auch hier grotze Teile
'er Einbußen des Jahres 1931 als tatsächliche
ebschrerben.

Die Spitze der Verlustliste hält der
iäütische Grundbesitz , der Ende 1931
'inen Weltstand von 48 Milliarden Rm . gegell¬
ter 70 Milliarden Rm . zum Sckflust des Jahres
?80 aufweist. Obwohl di« Einbutze von 22 Mil¬
iarden Rm . sehr vorsichtig ermittelt wurde„
'Mvsiehlt es sich, sie mit einem Fragezeichen zu
'ersehen , weil in der Praxis ein Verkauf samt -
echer GrunüstüÄ ebenso undenkbar ist wie ein

^ uf. Der .Berechnung lagen lediglich die Re-
ultate der wirklich in andere Hände übergegan-
tenen Objekte zugrunde. Die vierte Notverord¬
nung bringt dem Hansbesitz tm Punkte des all¬
mählichen Abbaues der .Hauszinssteuer und der
Entlastung durch die ZinssenLnng wesentliche
bortcil«. Dem stehen aber als Nachteil die
Herabsetzung der Mieten und die Maffenkündi-
ku.ngen für grotze Wohnungen und teure Ge-
waftSlokalitäten gegenüber. Sollte sich die
putsche Wirtschaft wieder erholen , so ist zu er-
varlen . Last im Laufe der Zeit ein ansehnlicher

der 1931er Verluste am städtischen Grund -
U'ntz wieder aufgeholt wird.

-orel schwieriger liegen die Dinge bet den
und wirtschaftlichen Liegenschaften :
n Wert hat sich im letzten Jahr um 9 Milliar -
kstr Rm. vermindert . Die Landwirtschaft erhält

15 * . zwar einen Versteigerungsschutz, der die
verichlenderung des Besitzes tm wesentlichen
inmöglich uiacht. ans der anderen Seit « steht
,̂ r zu erwarten . Last die Erlöse aus Verkäufen
ur 1931/3-2 sich um 1,4 Milliarden Rm . ver¬
engern werden. Da die Preise für Agrarpro -
^ kt« »ach den jüngsten E rklärungen des
netchsernährungsMinisters in Deutschland kaum
T'Uhr zu erhöhen sind , stehen einer Wertsteige-
n«a des Grundbesitzes die abgleitenden Erträg-

^ sie Wege. Auherdem ist dir deutsche Land -
Zirtichast vor di« Notwendigkeit gestellt, ihre
S7‘ rtel>e zu modernisieren, um die Wettbeiverbs-
nmgkeit gegenüber anderen Landern wieder zu
.,/ungcii . Das Gei'anftbild gestaltet sich nur da-

üa * ttwas freundlicher, dast die landwirtschaft-
nyen Produktionsmittel durch den jetzt im Boll -

z-S , " esuidlichen Preisabbau eine merkliche Ber -
uignng erfahren und daher bei den Ausgoben

Die Schwierigkeiten der Zinssenkung .
Die Durchsührunasveiordnung . die zur ZinS-

senkuna erlassen worden ist , aewährt einen lehrrei¬
chen Einblick in die Schwicriakeiten , die durch
die Bürokratisieruna dieses WtrtschastSacbteteS ent¬
standen sind. Für dt« Zinshöhe der kurzfristtaen
Bankschulden soll der Reichskommtflar für das Bank¬
wesen zuständig sein , so daß die Zwangskonvertie-
runa der Zinsen nur bei den mittel- und lanafristi-
gen Schulden Platz gretst . Aber auch hier gibt «S
Ausnahmen, so daß es an Zweiselssällen und suri-
sttsche» Streittakeiten sicher nicht fehlen wird. Dar¬
lehen auf Bersichcrunasvolicen und rein freundschaft¬
liche Darlehen fallen nicht unter die ZwanaSkonvcr-
tierun« . Wie will man wohl das „freundfchastlichc
Darlehen abgrenzen? Lehrreich ist auch zu sehen,
wie die Zinsenkonvertierung unerwünschte Folaen
nach sich zieht . Dadurch , daß man über die konver¬
tierten Darlehen eine Kündigungsspcrrsrist verhängt,
vermehrt man dt « schwierige Lage der Svarkaffen. die
sowieso ihre Kredite nicht slüfftg machen können .
Aber man muß diese Schwierigkeit in Kauf nehmen .

Man hat sich auch dazu verstehen müssen, dem aus¬
ländischen Gläubiger eine Borzugsftcllnng einzuräu-
men . Die ausländischen Emissionen werden von der
Konvertierung, nicht betroffen , während der einzelne
Ausländer , der eine Hypothek in Deutschland be-
lichen oder deutsche Pfandbriefe gekauft hat . den Bc-
stiinmungen der Zinsherabsetzung unterliegt . Grenz-
sälle, dir zwischen dielen beiden Möglichkeiten liegen ,
werden schwierige Einzelentschetdungen notwendig
machen. Bei Ncuemisiionen unterliegt ln Zukunft
die Zulassung der Genehmigung durch die Rcichs-
regierutig. Die Regierung will sich dadurch die Mög¬
lichkeit sichern , auch bet neuen Krcditaktionen einen
„angemeffenen " Zinssatz fcstznsetzcn. WaS man unter

„angemessen" zu verstehen hat , vermag heute nie¬
mand zu sagen .

Die Kreditanstalten müssen bei der Rückzahlung
einer bei ihnen anfgenommenen Hyyothekarschuld
ihre eigenen Pfandbriefe tn Zahlung nehmen , auch
wenn diese Psandbriese im Kurs gesunken sind . Um
sie nicht ganz illiquid zu machen, hat man aber fest¬
gesetzt , daß di« lausenden ZahlungSvcrvsltchtungen
ihnen gegenüber in bar geleistet werden müssen.
Ebenso hat man den Kreditinstitute» einen Zuschlag
zuaebilligt, den sic für BrrwaltungSkoste» erheben
dürfen . ES bandelt sich hier um die ZtnSfvanne .
Bet dem Hyyotbekcnfchuldncr wi»d also der Zinsfuß
nicht ans S Prozent gesenkt, sondern er mutz noch
einen Zuschlag entrichten, den di« Kreditanstalten als
Unkostenbetrag und — wenn noch etwas übrig
bleibt — als Gewinn verbuchen können . Dieselbe
ZinSspanne gemährt man auch den Svarkasien. die
den Einlegern in Zukunst für Tagesgeld 4 Prozent
und jür langfristige Anlagen 5 Prozent vergüten
sollen. Die Äerhaitülungen darüber sind allerdings
noch nicht abgcschloffen. Man » inimt an , daß bei
ihnen «ine Zinsspanne von einem Prozent nicht ge¬
nügt, so daß auch die Hypothekaischnidner der Spar -
£«. ffeit mehr als 6 Prozent Zinsen werden bezahlen
müssen. Den Versicherungsanstalten, die ebenfalls
den größten Teil ihres Kapitals ln Hypotheken an -
legen , hat man das Recht aus eine Zinsspannc nicht
zugebilligt . Die Folge wird sein , daß ihre Einnah¬
men aus den Zinsen erheblich znrückgchcn werden
und daß sich entsprechend die Gewinnbeteiligung dcS
Berstcherten verringert , die Bersicherung also teurer
wird. Ueberall geht eben die Beibilligungsrechnung
nicht aus .

Warnung
vor Umsiehunsi der Devisenbestimmungen .

Berli « , 20. Dez . 2ieucrdingS versuchen auslän¬
dische Ftrinen ihre deutschen Lieferanten zu ver¬
anlassen . für gelieferte Waren deutsche Wertvavierc
tn Zahlung zu nehmen . Die dlusländer wollen aus
diese Weise dt« Vorschrift der Dcvisenbestimmuirgen
umgehen , wonach ihnen der Erlös von Esscktcnner -
käusen in Deutschland nur auf Sperrkonto gut -
gebracht wird, über das sie nur zu neuer Kapital¬
anlage im Inlandc verfügen können .

DaS ReichSwirtschastSmtnifterium warnt davor ,
derartige Abschlüsse mit auSländisä»en Firmen zu
tätigen, ribgesehen davon , daß ein solches Vorgehen
der Ausländer zu einer unerwünschten Beeinträch¬
tigung der deutschen Devisenbestände führ«, setze sich
der deutsch« BcrtragStcil der Gefahr aus , wegcn
Beihilfe zu einem Vergehen gegen die Dcvtsenvor-
schristen strasrechtltch belangt zu werden . Auch sei
damit zu rechnen , daß die DcviscnbcwtrtlchastungS -
ftellcn solchen Firmen etwa erteilte allgemein « Eienev-
migungcn wegen Unzuverläsiigkeit entziehen und daß
die Reichsbank gegen sic mit Kreditiestrtkttoiicn
vorgcbt .

Verbilligte Reichsbahntarife .
Berlin , 2« . Dez . Die Deutsche Reichsbahn nimmt

am l . Januar 1932 auch für die Tiertarife eine Er¬
mäßigung bis zu 15 Prozent vor . Schon am 1. Fe¬
bruar 1931 trat gleichzeitig mit der Reform des Tter-
tarifes eine wesentliche Äcibilligung für Ticrsrachten
namentlich für Pscrdc , Iungrindcr und verpackte
Tiere ein . Da die Ticrsrachten a» den Gütertarif
gebunden lind , wurde auch in Verbindung mit der
Herabsetzung der WagcnladnngSklassen am 1. 21o-
vcmber 1931 eine weitere Ermäßigung der Tier¬
frachten ietwa 12 Prozents durchgesühri .
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Provisorisch « Fortjühruug des deutsch-belgische«
KohleuabkommeuS . Laut D .H .D . ist das deutsch -
belgische Kobicnabkommen , durch das die deutsche
Einfuhr nach Belgien kontingentiert ist , über den
31 . Dezember 1931, dem Ablaustcrmin, auf der bis¬
herigen Grundlage um zunächst drei Monate ver¬
längert worden .

Londoner Goldpreis am 29. Dezember 1931 : Ein
Gramm Feingold 2.78940 Rm .

Arthur von Gwinner gestorben.
Berlin , 29. Dez . Heute nacht um 341 Uhr starb

Arthur von Gwinner , der stellvertretende Lorsitzcnde
des dlufstchtSrats der Deutschen Bank und Discontv-
gcsellschaft . Gwinner , der noch am S. April seinen
75. Geburtstag gefeiert hat , stammte auS einer alten
Beamten- und Gelehrtenfamilie. Er erlernte in sei¬
ner Geburtsstadt Frankfurt a . M . das Banksach und
ließ sich mit 82 Jahren nach uieljährigem Aufenthalt
im Ausland in Berlin als selbständiger Bankier in
Firura Arthur Gwinner u . Co. nieder . 1894 wurde
er vvn Georg v . Siemens in di « Deutsche Bank be¬
rufen . Hier förderte er die Handelsbeziehungen
zwischen Deutschland und dem Ausland . Am Aus¬
bau der Anatolischen und Bagdad-Bahnen und av
der Reorganisation der Northern Pacific war er
hervorragend beteiligt. Gwinner war auch stellver¬
tretender Borsitzendcr des Aufsichtsrats der Philivv
Holzmann A .-Oi . in Frankfurt a . M.

Gesfürel -Löwe.
Die a .o . G .B . der Gesellschaft für elektrische Unter¬

nehmungen Ludwig Locwc u . Co. ?l .-°G . genehmigte
die Herabsetzung des Stammakttenkapitals von 100.21
auf 89,21 Mill. Rm . durch Einziehung von 20 Mill.
Rm . im Besitz der Gesellschaft befindlichen Vorrats¬
aktien in der durch die Notverordnung erleichterten
Form . Bezüglich der Divtdcndcnausstchten konnten
für das am Ende d . IS . ablauscndc Geschäftsjahr
noch keine Angaben gemacht werden , da man auch die
ersten Monate des folgenden Jahres , wie üblich, bc -
lücksichtiacn will . Wie weit die Fusion mit Loewe
nutzbringend ncwejcn fei, lasse sich noch nicht sagen .
Auf jeden Fall seien Ersparnisse bei Geschäftsunkosten
und Steuern erzielt worden. DaS den inneren
Wert der Aktien anlangt , so wurde betont , daß dieser
über der kursmäßigcn Bewertung liege, da die
Finanzgeschäfte des Konzerns tn Ordnung seien und
man durch Schulden nicht bedrängt werde .

Holländisches Fernlvrechautomatifierungsabkomme»
der Siemens «. Halake A . -G. Die Siemens u .
Halsk« 21. -G . bat mit der Hengelosche Maschinen - und
Äpvaratefabrik eine Vereinbarung zum Zweck « der
flutomatificruna des TclephonvcrkcürS in den 'Nie¬
derlanden getroffen . ES handelt sich dabei um ein
Abkommen , um die Fabrikation von Fernsprech -
spczialavvaraten in den Niederlanden zu ermög¬
lichen.

ZEITUNG
Badische Tabakeinschreibung .
Die dein Landesverband badischer Tabakbanoereine

angcschlosscncn nordbadischcn Tabakbauvereinc hielten
am 23. Dezember eine Iiachtabak - Einschreibung ab.
Es wurden im einzelnen erzielt : Büchenau : 150 Zent¬
ner , 40.05 Stm . : Blankenloch : I 90 Ztr . , 40 Rm „
II 190 Ztr ., 40.10 Rm . «zurück». III 70 Ztr ., 40 Rm .
izurücki , IV 70 Ztr ., 40 Rm . tzurück »: Büchig : 40
Ztr, , 30 Rm . : Graben : I 80 Ztr . , 40 .55 Rm„ II 10O
Ztr, . 40.55 Rm .. III 70 Ztr . , 41 .55 Rm „ IV 70 Ztr „
40.65 Rm ., V 70 Ztr . , 40.60 Rm ., VI 50 Ztr . . 41 .05
Rm .. VII 50 Ztr ., 40.95 Rm.. VIII 40 Ztr . , 41 Rm ..
IX 50 Ztr . , 41 .10 Rm . . X 50 Ztr ., 41 .30 Rm „ XI 50
Ztr ., 41 .50 Rm . : Hochstetten und Liedolshcim : 70
Ztr ., 88.55 Rm. : Ltnkcnbeim : I und II 80 Ztr, , 39.10
Rm. : Neudors : 40 Ztr . , 40. ,% Rm . : Neuthard:
I 170 Ztr ., 39.55 Rm. , II 170 Ztr ., 39 .55 Rm . ,111 180
Ztr . , 39.80 Rm „ IV 100 Ztr . , 39 Rm . (zurück»: Svöck :
I 100 Ztr . , 40 Rm . , II 180 Ztr, , 38.75 Rm . (zurück»,
III 70 Ztr . , 39.20 Rm . . IV 70 Ztr . , 38.75 Rm ., VI 45
Ztr . , 39 Rm . : St . Leon : 90 Ztr . , 40 .50 Rm . ; Eggcn -
stcin : I—III 30 Ztr ., 39.10 Rm . : Rußheim: 25 Ztr .,
87 Rm. : Karlsdorf : I 50 Ztr . , 38 .15 Rm . . II—III
60 Ztr ., 38 .15 Rm . : Walldorf : I und II 170 Ztr . ,
leicht hagelbeschädigt . 86.30 Rm . (zurück». 200 Ztr ..
Hagel . 82.20 Rm . (zurück»: 200 Ztr . , unverhagelt,
44 Rm. (zurück».

Außerdem icklftden in den letzten Tagen nach Mit¬
teilung deS Deutschen Tabakbauverbandcs das Hauvt-
gut dcS »ckcrmürkischcn Tabakbauvereins Lunow II
zu 43 3lm . verkauft. ?l» s dem württembergischen
Tabakanbaugebiet ist das Hauvtgut von Mühlacker
zu 40 Rin . und von Oiroßoillars zu 40 Rin . abgcsctzt
worden .

Tabakbaubefchränkungsgeseh
wird strenger durchgeführt.

'Nach einer Mitteilung dcS bayerischen Tabakbau-
sachverständigen Hossmann - Svcvcr wird die
Anbaubeschränkung auch für 1932 in Wirkung bleiben
und von nun ab streng durck>gcsührt werde » . Die
Strasbestimmungeii sind so gefaßt , daß jeder einzelne
Tobakpslanzcr sich veranlaßt sehen muß . mitzuhelsen ,
daß in seiner Ailbaugemcindc keine Ucberschrcituna
der zulässigen Anbanslächc vorkoinmt , weil andern-
salls das Kontingent der Gemeinde gekürzt wird uird
damit die Anbaufläche eines jeden Pflanzers tn der
fraglichen Gemeinde . Eine Lockerung der einschlägi¬
gen gesetzlichen Bestimmungen wäre von größtem
Nachteil für die Stammiabakbaucrn sowohl , als auch
für die , welche sich neuerdings diesem Ban zuwendcn
wollten . Sofern ein« Ausdehnung des Baues erheb¬
lich oder gar schrankenlos erfolgen könnte , würde
das Angebot an Rohtabak die Nachfrage überstcigeil
und cS käme zu Preisen von 10—20 Rm . ie Zent¬
ner , oder aber cs träte gänzliche Unvcrkäuslichkcit
ein .

Berliner Produktenbörse .
Berlin. 29 . Dez . ( Fnnksprnch .» Amtliche Pro -

dnktennotiernngeu (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station »: Wetzen :
Mark. ( 75— 76 Kg. » 212—214, Dez . 225—224, März
286.50— 236.25 Brief . Mai 245.50- 245 ; ruhig. Rog¬
gen : Mark. (72—73 Kg .» 186—188, Dez . 197.50—197,
März 206.50—205 .50 ; matter. G e r ft e : Braugerste
151— 164, Futter - und Industricgerste 148— 150 ; ruhig.
Hafer : Märk . 134— 142, Dez . 150 » . Brief , März
154.50 u . Brief , Mai 164—163.60 Brief ; ruhig. Wei¬
zenmehl 26.75—30.75 ; ruhig. Roggenmchl 25.50 bis
27.00 ; schwächer . Roggcnklcic 9.25—9 .75 ; matter.

Sonstige Märkte .
Magdednrg. 29 . Dez . Weißzucker scinnbließl . Sack

und Bcrbrauchssteucr für 50 Kilo brutto für netto
ab Berladcstelle Magdeburg»: Innerhalb >0 Tagen
81 .50 Rm . Tendenz ruhig.

Breme », 29. Dez . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7,40 Dollarccnts .

Berlin. 29. Dez . ( Fnnksprnch . » Metallnotiernn -
gea für je 199 Lg . Elektrolytkupfer 70 Rm . , Ori¬
ginalhütten alnminiui» , »8— 99 % in Blöcken 170 Rm .,
dcsgl . in Walz - oder Drahtbaircn , 99 % 174 Rm ..
Rcinnickcl , 98—99 % 850 Rin . , Aniimon-Rcg »luS 52
bis 54 Ri» . , Feinsilbcr ( 1 Kg . sein» 42.75—16 Rm .

Bühl , 28. Dez . Schweiiieinarkt . Aiisgesahrc » 58
Ferkel 11116 7 Läuscrschwcinc . Berkaust wurde alles.
Der niederste Preis für Ferkel war 16 Rm. . der
mftllcrc 18 Rm . , der höchste 28 Rm . ; für Läusrr-
schwctnc war der niederste Preis 45 Rni. , der höchste
60 Rm . daS Paar .

Berlin. 29. Dez . ( Fnnkspruch.» Schlachtoiehmarkt.
Austrieb: 501 Ochsen , 7»5 Bullen , 1370 Kühe und
Färsen, 2850 Kälber, 3905 Schafe , 14 561 Schweine .
Bcrlauf : Rinder langsam . Bullen und Kühe Ueber -
stand : Kälber ruhig ; Schafe langsam ; Schiveine
glatt . Preise sür je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen :
a » 35—37. b > 33—35 , c > 29—32, d » 22- 28 ; Bullen:
0) 30—32, b» 28—29. , c > 20- 27 , d > 23—25 ; Kühe :
a » 23— 20 b > 18—22, c ) 15—18 , d » 11—14 ; Färsen :
a» 81 —33 , b » 27 —29 , c ) 22— 25 ; Fresser : 20—25 ; Käl¬
ber : b ) 45- 54, c ) 30- 45, d » 20- 28 ; Schaft : a 2» 36
biS 38. bl » 38—35 , b 2» 21—23, c > 28—31 , b ) 18—20 .

Devisennotierungen .
Berlin, 29. Dezember 1931 (Funk .)

Geld i Briel Geld Briel
29. 12. i 29. 12. 28. 12 28 . 12.

liuen.-Air . 1 Pes 1 -068 ! 1 -072 1 -073 1 -077
Canada 1 k . D . 3 -427 3 -433 3 427 3-433
Konstan t . 11. P
JaDan 1 Yen 1-548 1 -552 1 1 -648 1 -652
Kairo 1 H*. Pf . 14-79 14 -83 14-72 14 -76
(x>ndon 1 Pfd. 14 -44 14 -48 14 -37 14 -41
Neuyork 1 voll 4-209 4-217 4-209 4-217
Rio de J . 1 Milr. 0 .255 0-257 0-255 0 -257
Uruguay 1 Peso 1-818 1 -822 1 -818 1 -822
Amsterd. 100 Q . 169 -23 169-57 169 -23 169-57
Athen 100 Dreh. 5 .195 5-205 5 -195 5 -205
Brüssel 100 Big . 58-66 58-78 58-67 58-81
Bukarest 100 Lei 2-517 2-523 2-517 2-523
Budp . 100000 Kr. 64 -93 65-07 64-93 65 -07
Danzig 100 Gl. 82 -22 82-38 82-22 82-38
Helsgis. 100 t . M 5-894 b-906 5-894 5 -906
Italien 100 Lira 21-42 21 -46 21 -40 21 -44
Jugols 100 Din . 7 .393 7-407 7.393 7-407
Kowno 100 Litas 42 -01 42-09 41 -96 42-04
Konenh . 100 Kr . 79-72 79 -88 79-62 79-78
Lissab . 100 Esc. 13-14 13 -16 13 -14 13-16
Olso 100 Kr. 78-92 79 -08 78-52 78 -68
Paria 100 Frca. 16-52 16 -56 16-53 16 -57
Prag 100 Kr . 12 -47 12 -49 12-47 12-49
Island 100 i . Kr. 65-18 65-32 64-69 < 481
Riga . 80-92 81-08 80 -92 31 -08
Schweiz 100 Fee . 82-10 82-26 82 -12 82-28
Sofia 100 Leva 3 -057 3-063 3-057 3-063
Spanien 100 Pes. 35 -76 35 -84 35-76 35-84
Stockh . 100 Kr. 80-32 80-48 79-97 80-13
Reval . . 112-64 112-86 112-64 ! 112-86
Wien 100 Schill 49-95 50 -05 49-95 [ 50-05

Züricher Devisen vom 29. Dezember . Parts 20,19 ,
London 17,60 , Sicuyork 5 .12 'A , Belgien 71,50 , Italien
26, Spanten 43,40, Holland 216,75, Berlin 132,60,
Stockholm 97,75 , OSlo 96,26 , Kopenhagen 97,25 , Sofia
3,71 , Prag 15,18 , Warschau 57,50 . Budapest 90,0214 ,
Belgrad 9,10 , Athen 6,65, Konstantinopel 2,51, Buka¬
rest 3,06 , Hclsingsors 7,80 , Buenos Aires 1,26 , Ja¬
pan 2,06 .



Schrenupp -CSaststätten
( Colosseum )

Wir würden uns besonders tre uen , Ihnen bei der

Sil vefffer - Feier
in unseren gemütlichen Räumen persönlich

an g ’sundn Durscht
fürs neue Jahr wünschen zu können .

Familie Baumeister

KOnstlemans-Reslaaranf
Silvester 1931

Grosser Oeselischatis -Tanz
unter Vorführung moderner Tänze
Konferenzier Schmltthenner

TisctiDesieiiung srDeien zeitgenrässs Preise Hein Soaperzunuig

„Zum Moninger*
Beachten Sie morgen unsere

- Anzeige.
St . Jakobs Balsam

„ Echter " zu Mk . 3.— .
von Apoth . C Trautmann Base ). Haus¬
mittel I Uanzcs für alle wunden Stollen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurUcktveisen

In den Apotheken zu haben .

Zu

SILVESTER
empfehle

meine bestgepflegten

Rotweine
zu Glühwein!
Sdiaumwelne

Kupferberg - Henkell
Cantor

zu ganz bedeutend
herabgeletzt Prellen

liKftrc
Dcinziger Goldwasser
Anisette - Pfefferminz
Curacao - Kakao
Cherry Brandy
Blutorange

BUCHERER

Jlk
BMsches

Länöeslhkaler
Mittwoch , d SO. De ».

Nachmittags :

Der
geitiefelte Kater.
Märchenspiel v . Emil

Alfred Herrmann .
Dirigent : Stern .

Regie : u . d . Trenck .
Mitwirkend « :

Er » ig . (» enter .
Sellins . Brand ,

Ernst . Herz . Höcker ,
Kienschcrs . Suhlte ,

Virtber , Mebner .
P . Müller . Priiter .
Schulze . H . Müller ,
Lind -emann . Nagel .

Anfang tä Uhr .
Ende 17 Uhr .

Preise <0 .40— 2 .20 .* ) .

Abends :
* A 14 tM :« wvch-

utict « ) Th .-(» cm . 201
»iS 300.

Komische Oper von
Vorhittn .

Dirigent : Schwarz .
Regie : Pruseba .

Mitwirfend « :
Efselsgroth . Mschbach .

Haberkorii , Tnbach .
Marcks a . G . ,

Ocrner , Schuster .
Anfang 19.30 Uhr .

Ende 22 .15 Uhr .
Preise I) 0 .90—5 .70 JC .

To . 31 . U Bunfe
Bühne . Fr . 1 . 1 . : 3m
weihen Röhl . Sa . 2 .
1. : Tannhäuser . Sv .
3. 1. . nachm . : Der ge¬
stiefelte Kater . AbdS . :

Der Rosenkaoalier .
Jfttt KonzerthauS :

Olln - Pollo .

IflMüBW

Weine vom Faß :
SierDOrKft . Feuerberg ">«. 1* 4« -?
30er ungsteiner ™t ut« r 58 ?
29er mgelheimer u«-r 75 #

Weine in tLiter -Flaschen (ohneGlas )
Niersteiner . uter
Obermoseier
Laubenbeimer
St. martlner schlofiberg

90
Wermut -Wein . —
Malaga .
Taragona . ■Uteri . 25

samosmuskat Liter 1 . 40

Nontagne wr oiuhwein
Orig .spanisch Rotwein, *j Fl .,Inkl . Gl . VV r

Schwarzw . Kirschwasser n-
so» , - S .» Z .SU

Schwarz . Zwetschwasser äSs»
50°/, . > . . . <1. 00 z .ou

Burgunder oder ’ ifl j * fj .
Schlummerpunsch . *».50 2.70
Rum- u . Arrac -Verschnitt 4.58 3.60
Reiner Weinbrand . . . 3 .75 1 .95
Weinbrand -Verschnitt . 2.65 1 .60

H Flasche , inkl . Ol .Sekt Oppermann und stcu
*Y 3 .60

Lebende Karpfen Pfund von 90 # an
- — Auf Extra - Tis

Oelber Dragoner
mittelsöß , starker Süßwein , \ \ Flasche , inkl . Gt .

Vom Orangenberg
süBe , saftige Früchte

3 Pfund 42 # Pfund 15 #

Schmitt 'sches Weingut , Nierstein

29er eppenh . Goldberg ,/,I 1' ü
jgÄ

a5
29er Nierst . Frltzenhöil ■ -30
29er Hlersiein . Domthal “ 1F1“ ehrn
29er Liebfrauenmilch 14 .»

28er st . Emlllon . . Fi« che 1 .75
26er MedOC (Bordeaux) , '/, Flasche1,65
28er mecon (Burgunder, edlerWein) 1,95
28er Neut seuternss „
eleganter weiter Bordeaux V, Flasche Za9v

288rm8uim a vem
<Burgunder ) | , iF |aJchc

28er si . Esiepne <ink,Gi“
(Bordeaux )

1
Suppenhühner ,risch ^ wnd

^
?
'
.Ä) 95 #

n im Erdgeschoß ! 1

Reulahrs -Scherz Artikel :» Gießblei , Wattebälle und Luft¬
schlangen in grosser Auswahl

neujahrskarten 5 st . 10# sst. 10# 3 » . 20 #
naujabrskartan m. Hone mst . 20 # so # 40 #

Bowlengläser
Kristall optisch ■ - 35 .?

Sektkelche «>»« • • •
Likörschalen

glatt bis 40 J7 35 J? glatt

25 #
25 # TT Marinaden

Bismarckheringe ) {,^ 75 #
Rollmops fsunc *Heringe in Gelee jbose4fl #

CaK Odeon
tmtlMIHltlMimitllllliMtimilMtlltniMItMIMHIHIlIHMIMI »
iiiifiMinMiiMmiiiMMmimmmnimiittmiiiiiHiMfiunii»

Bestellen Sie bitte rechtzeitig
Ihren Tisch zur

Silvesterfeier
Orchester

Otto Pinhus- langer
Eintritt frei !
Weinzwang bei offenen Weinen
Gesellscfaaftsanzug erwünscht
2 geräumige Tanzflächen .

6d)liltid|Ul)f
iverden geschliffen bei

Karl Hummel ,
Werderstrasie 13 ,

Bevienung innerhalb
einiger Slunden .

Radio
3 R . . Rehemps . , komvl .
n . Schranfgrammovb .

Mondstra ^e 2 . 1 . r .

Pelzmantel
wie neu . preiswert zu
vcrkf . Angebote unter
Rr . 1234 1. Tagblattb .

Steianienstt , 96
sind ans 1 . April 1932
i wei lehr ansprechend «
Herrsch - stöwobnungen
pari . n . 1 Treppe hoch
von je

7 Zimmern
.Küche , Bad , Manlard « .
Etaacnheiz . , zn v« nn .
Ideal « Lag « , zentral
a . Kaiservlab —Baisch -
trahe geleg ., sind die¬
selben auch für Arzt ,
Zahnarzt oder in Ver¬
bindung m . Büro sehr
geeignet . Doppelter
Ausgang . Näh . daselbst
3. Stock , bei tieumer .

Zum 1 . Avril
schön« , sonn : «« , gut

ringe teilte
6 Zim .-Wohnung
Balkon . Beranda nach
Gärten , Bad , reicht .
Zubeh . . Jriedenslr . 3a ,
3. St . , vreiow . zu ver -
nriet . Näheres Hirsch -
strahe 5t . II . Tel . 161 .

Wieviel Millimeter
zwischen Rom und Berlin
auf der Skala eines Radio -Apparates liegen , ist kein
Maßstab für die Bequemlichkeit der Bedienung .

Denkbar einfach ist die Einstellung mit der neuen AUTO - SKALA .

Ohne Abstimmtabelle , ohne alles Hin und Her ,
finden Sie die gewünschte Station , denn die AütO *Skolo tragt
statt toter Zahlen die Namen der Sender . Und zwar sehen Sie nur
solche Stationen , die Sie auch wirklich hören , und deren Namen
Sie auswechseln können , wenn ein Sender seine Welle ändert

Verlangen Sie kostenlos den Prospekt über die neuen

, Telefunken - Met)rkreit - Empfänger mit der Auto -Skala «.

TEL

5SSSS5SI

4 Zim .-Wohnung
mit Bad . 2 Ball . , in
Schciielstr . los . od . spä¬
ter billig zu vern, . .sin
erst . : Eisenlohrit : . lf >,
1. Stock , bis 4 Uhr .

Neuzeitliche
4 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubeh . in
Durlach iTurmbera -
gegendl aus sofort ob .
1. April 82 vrciStvert
zu verm . Angeb . uns .
Nr . « 144 i . Tagblattb .

Dragouerftrahe i , in
best. Lage , haben wir
ein « sehr schön«

4 Zim .-Wohnung
im Erdaeschotz m . Ka -
chelosenhcizg .. cinger .
Bad . Warmwasierver .
sorgung im Schlafzsm -
mer . Speisekam . , evtl ,
mit Gavage , iosort od.
später billig zu ver¬
mieten . Näheres

Bauaesellschast
Blüchersirahe .

Büro Seminarftr . 10,
4. Stock . Televdon 04 .

3 Zim.-Wohnung
Elebbardstr . 9 . m . Bad
zu vermieten . Zu erfr .
basclbsi bei Dürbbach .

3 Zim .-Wohnung
mit oder ohne Garage

zu vermieten .
Näheres :

Maraustr . 44 . 111., r .
Schhne , grobe

2 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Beranda
im 2. Stock , Neubau ,
sofort ober später zu
vermieten . Darlandeu ,
Krämersirasi « 37.

Schöne
3 Zimmerwobuuu «

2. Stock . Preis 50 Ji ,
fof . zu verm . Kvrn -
wee 5 . Teleph . 1488.

Zimmer
Kl . möb ! . Zimmer
u . 2 leer « Zimmer od.
ieitw . möbl .

Bieste nd st r .
zu verm .
4« . part .

Krlegsslmße W . 1 . El .
schöne

7 Zimmer - Woknung
mit reichlichem Zubehör auf

1. Aprsf 1932
zu vermiete » . Nähere Auskunft :
Zähringerstrahe 73/75 .

Möbl . Zimmer
ev . mit Peul . z. verm .
Auaustaitrasie 13 . II .
Haltestelle Matbnstr .

Schön . , gut möbliert .
Zimmer m . iep . Ein -
tan « , an solid . Herrn
osort zn verm . Adler
llr . 45 , 111 . bel Laug .
Möbl . Zimmer , 1 ob.
2 Bett. , bin . abznaeb .

Lesiingstratze 9, II .
b. Mühlburger Tor .
Gut möbl . Zimmer

zu verm . Man . 20 Ji .
Sofienstratze 152. I .
Auf 1. Januar
gut möbl . Zimmer

mit I oder 2 Beilen
billig zu vermieten .

Zollvstrah « 85 , IN .
Anzuseh . vormiitagS .
Balkouri « « . . Sttdi . .

Klavier , Schreibtisch ,
an solid . Mieter ab -

^ Mtrasie 8. Nl.
Mbl . Zimmer , el . L . ,
beiz« ., fof . od . 1 . Zan .
ut vermieten . August .
Lchwallstr . 1 , II . lks .

Grosie » , bequemer ,
möbl . Zimmer

4. St . , el . L . . Wafser ,
gute Hcizg ., zu verm .
Anzuseb . v . 1—3 Utzr.
MSmarckftr . 5, 1 Tr .

Frdl. möbl. Zimm.
au berufst , iol . Herrn
Ivf . od . 1 . Jan . »u vm .
Her renstr . 4 , II . lks .

Frdl. Ml . Zimm.
sev . . an berusei . solid .
Herrn billig zu verm .
bei IluftI » . Kaiseritr .
Nr . 134, Htb - 2 . « t.

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten ,
rkotlnitrasie 12. IV .
E 'ut möblierte

Mansarde
mit el . Sicht zu verm .
Kaiierallec 61 . IV . . r .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Goetbestr . 20. III . . I .
Zu vermieten

2 leere Zimmer
eines m . Kochgelegenb .

GotdeSaueritr . 10, I .

Leere Maniorde
Neubau Oststadt , für
mon . 8 Ji sofort oder
später zu verm . Adr .
zu erfr . im Tagblattb .

Rdlerstrasi « 14 .
n ächst der Kaiserstr ..^ hmien
m. Wohlig . , alles neu
hcrgerichtct , iosort od.
aus 1. Avril »u ver¬
mieten . Näheres da -
leihst im 8 . Stock .

mieigesuche

Best . Beamtenwiiwe
lucht auf 1. Avril
2—3 Zimm . -Wohnung
m . Znbcb . in mir gut .
Hause , « üdwestl . be¬
vorzugt . Angebote mit
Preis unter Nr . 6t40
inz Tagblatibüro erb .

v,en ! S °

» o' 0' 1 -

« r _ &nzev9 e

Zwei Damen
ihöb . Bcamtenwitwc )

suchen sonnige
4 Zim .-Wohnung
mii Zubeb . in ruhig .
Hanse aus 1 . April
Knie stock nicht ausge -
schlosien . Angcb . unter
Nr . 8148 i . Tagblattb .

Geräum . 3 od . klei -
» ere 4 Zim .- Wobuuna
mit Bad und Wohn -
mani . in schön ., sonn .
Lage , a, 1. Avril 1932

zu miete « gesucht .
Parterre nnerwnnschi .
Haritwaldnähe oder
Düdiveststadt . Gefl .
Angeb . mit Preten « ,
unt . Nr . 6141 i . Tag -
blalibüro erbeten .

onene stellen

FleistigcS . ircundl .
MMen

s. halbe Tage gesucht .
Meld . zw . 10— 12 und
3—5 ilhr bei Dieb .
Akademiestrasie 4P , 1 .

wu 300 M .
Barkavktal kann sich in
Karlsruhe Herr oder
Dante sehr schön« Exi¬
stenz erwerb . Okfcrten
unter F . N. 339 durch

Rndols M - Ne .
Mannheim .

Welcher Schuhmacher
kann bei bill . Berechn ,
grobe Mengen S <huhe
reparieren ? Anqcb . u .
Nr . 6 ( 45 i . Tagblattb .

Krättig. Miillkhen
lucht auf 1. od. 15 . Ja¬
nuar Stelle in Privat
od . Geschästshaus/halt .
Zeugn . vorhd . Angeb .
uni . Nr . 1237 i . Tag .
blattbüro erbeten .

VS0 . UvIIt8MVlS ^ IttIirSI1lISU8
3Uute : Märchenspiele 2 .30 vhr

Im weißen Rößl 430 und 8 3ouhr
Ein freudiger Abschluß des alt . Jahres ist ein Besuch dieser Veranstaltungen

OIE DEUTSCHE WELTMARKE

Zu vermuten

Ehaiielongne . neu . fiit
17 Ji zu verlausen .
Hirichstr . 1 . vt . rechte

Sdireibm. 7»!
"
«.

'/
Bciler . 66 Waldstr . Gti.

Ei « .
Anszie ^ ist!i in . 4 echt .
Sederstüblen 110 Ji .

ett 150 J .

Divl . -Dchreibtifch mit
Stuhl 120 Ji , Küchen -
bsisett m . Seiienschrän -
k« n , sehr gut erhal .en ,
95 J . 2tü r . eich. Svie -
gelschrank 85.// , schön«
Ehaiielongue 25 .H .
Eouch 65 Ji , Plüsch¬
diwan 50 JI . 2türia .-
weiß . Schrank 35 JI b .

Walter .
Sudwig - Wilbekmstr . 5 .

Herrenrad
wie neu . billig abzn -
aebcn . Skörnerstr . 14 .
Hoi links .

Umzuasb . Hausr . all .
Art , ii . a . tRerlSiu -
machgl . . Koffer , Kla¬
vier . Betten . Ebaiie -
longve verschleudern .

Parkftrasie 15 . pari .

Senenlahrrnd
neu . Salbrcnner , zu
vertusch , aca . starkes
Tourenrad , Angcb . u .
Nr . 8142 i . Tagblattb .
Dchrank -Grammovüo «
nrit Platten preiswert
zu verkauien . Angcb .
unt . Nr . 1235 i . Tag -
bla/ibüro erbeten .

badeneinriefitung
schäfte , Theke , $te *
kitcfytunß bill . au vn .
Herr 'enskr . 25 , öad .. l .

9 .
Rüde , bildschön . Tier ,
andresiiert . sehr wach¬
sam . 1 Schnauzer . R .
u . Hiiudin . 1 Dober¬
mann . dresi . . i . Austr .
billig zu verkaufen .
Klemm , Dresi .- Anst . ,

Rintheimerftr . 38 .

Gut erhalt. Bett
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 6143
ins Tagblaftbüro erb .

Löwenrachen i
H « ute Tanz

St/vesier
TANZ : 2 KAPELLEN

•Vcm/oIm *
Konzert und Tanz

Leitung : Kapeilm . Walter Keßler
Beachten Sie bitte unsere herabgesetzten Preise

auf Speisen aller Alt

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tajblettes “

aus unseren Kühlwagen
fllrehi von der See !

1= Pfund

und pid .
*iA

Si scneiiüscnei gz ÄV ^
im Anschnitt Pfund 23j )t

KabiiaiT
'

Füet . . Pfund )38
m marinaden hillinct

RäucherfischeUllliy ul

StJsz .-öDiio .fiiarkipiaiz
GSnSaÄeiswert

solange Vorrat
Haien ganz u .zerlegt
Astrachan -
Zander . Pfd . 60 ?
Salm . . . Pfd . 85 $
Heilbutt . Pfd . 85 .?

Lebende Schielen
Karpfen u . Hechte

Feinmarinaden
Dlv . Salate

sparen
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